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erscheinen der Zeiiuns Abbestellungen werden nur bis
Sö auf den wlgenden Monaislebten unsenommen .
Etn , elverkauiSvre > tz: Werktags 10 A . Sonn¬
tags 15 ilnictacnpretf « : Me . dfietpaltene
9 !onoareineietIf oder deren Raum 83 . f . iReftinKMiI «
1.25 Jl . an erster Stelle 1.50 A Kelegenbeits - und
ftamilienanietocn forote Stellengetuche eimäMfter
Preis Bei Wiederholung Rabalt nach Tarif , der bei
?! «chre !nbaltung des ZablungszieleS . bei nächtlicher
Beitreibung und bei Konkursen aiiker Zdrakt tritt .
Gerichtsstand und Erfüllungsort Karlsruh « ! n Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gc ^ r . 175k und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 175 «

Chefredakteur und verantwortlich für den oolllllch »,. .
Teil : Dt Gg Brtrne i : für Baden , Nachbar¬
gebiete und Handel : E Leuvold : für Lokales und
Svort : ^ red t e j : für Feuilleton und „Poramide :
S 3 060 : ftt T Mutik : A Rudolph : °ür 3nl « rot « :
s Schriever . lämtlich tn Aarlsruhe Druck und
Verlag „Karlßru ' e ? Tagbloir ' IConcordia . .̂ tungS -
Berlags - Metelltchatt m b H >. ffarlsrnhe . Karl -
Srtedrichstraße « . Verlier Redaktion : W Pfeifer .
Berlin 8 « ? B8. Simmerflr 08 , Tel .. Amt «. Zentrum 851S .
iVllr unverlangte Manntkrivte übernimmt die Redaktion
keine Verantwortung Svrechftunde der Rediktion von
11— 12 Uhr vormittags Schriftle ^ ung : ffirl - ksnedrick -
strafte 8 fflefdiäftäftelle : Karlsruhe . Ka ' terftrifte 203 .
Tel - Nr 1R. in . 20 21 Postscheckkonto Karlsruhe Nr S547 .

Skandal bei der Berliner Gchnlverwalinng .

ZU* vMiuf-
* Reichsbankpräfident Dr . Luther bat gestern

mit einer Rede die ausländischen Mitglieder
des Generalrats der Reichsbank verabschiedet .*

In den Verhandlung «:« über die Beilegung
der zwischen dem Reich und Thüringen bestehen -
den Meinungsverschiedenheiten ist man überein -
gekommen , die Frage der Unverletzbarkeit der
Beamtenrechte vor das Reichsgericht att bringen .

*
* Die Deutsche Reichsbahugesellschast legt

ihren Geschäftsbericht für 1929 vor . der vom
Verwaltungsrat am 26. April genehmigt wor¬
den ist.

*
Bundeskanzler Dr . Schober stattete am Mitt -

woch nachmittag dem Präsidenten der sranzösi -
scheu Republik Donmergue einen Besuch ab . Dr .
Schober be«ab sich dann in das Jnnenministe -
rinm . wo er eine längere Unterredung mit
Ministerpräsident Tardieu hatte .

*
* D «r dentsche Gesandte in Warschan ist an -

gewiesen worden , bei der polnischen Regierung
scharfen Einspruch wegen der ständigen Grenz -
Verletzungen durch polnische Militärflugzeuge zu
erheben .

*
Der polnische Gesandte iu Moskau . Patek . be-

suchte den Volkskommissar des Ae » s>ern Litwi -
nos nnd gab im Auftrage der polnischen Reaie -
rnng der Freude über den Mikerfola des An -
schlages gegen die Sowietgefandtschast in War -
schau Ausdruck . Bei dieser Gelegeuheit ver -
sicherte Patek . das, die polnische Regiernna alle
Maßnahmen zur Feststellung der Schuldigen
ergriffen habe .

*
Nach einer Meldung des ..Daily Herald " hat

Dr . Eckener das englische Luftsahrtministerium
eingeladen , ein Luftschiff nach Friedrichshafe »
zu entsenden , sobald die im Bau besindliche nene
Halle fertig ist. Es ist an erwarten , daß die
Einladnng angenommen wird .

*
Gandhis Sohn Devidas wnrde wegen Ans-

rnhrs zn einem Jahr Gefängnis verurteilt .
*

Ans Vorschlag des Polizeipräfekts von Paris
hat Ministerpläsident Tardieu die sofortige
Ausweifuug von 22 Ausländern angeordnet , die
Propaganda für den 1 . Mai triebe » . Sic sind
bereits an die Grenze abtransportiert worden .

♦
* Zwei der Gebrüder Saki . die » och immer

in dem dringende » Verdacht stehen , den grobe «
Einbruch bei der Diskonto - Gesellschaft am
Wittenberg - Platz im Januar des Jahres 1929
verübt zu habeu , sind bei einem Einbruchsver -
such verhastet worden .

*
Aus San Diego in Kalifornien wird ge-

meldet , daß es dem Flieger Jack Barstow ge -
lungen sei , eine neue Welthöchstleistung im
Segetslug anfzustelleu . Er blieb mit seinem
Flugzeug 15 Stnnden und 12 Minuten in der
Lnft . Die deutsche Höchstleistuug betrug 14
Stunden 43 Minuten und 25 Sekunden .

*
Wie aus La Cornna in Spanien gemeldet

wird , ist ein mit sieben Personen besetztes
Fischerboot gesunken . Alle sieben Insassen sind
ums Leben gekommen .

Näb » e» liehe unten .

Anschlag auf
einen Personenzug.

TU . Bielefeld . 30. April -
In der Nähe des Gutes Blöckhans bei Hvrst -

mar an der Strecke Bielefeld — dnuteut wurde
ein Sprcngstosfanschlag auf einen Personenzug
verübt . Als dieser die hohe Eisenbahnbrückc
beim Gut überfuhr , erfolgte ein lauter Knall .
Der Zug wurde sofort zum Halten gebracht , um
den Vorfall näher zu untersuchen . Das Zug -
personal entdeckte mitten auf der Brücke «in ?
leere Sprengkapsel auf dem Bahn¬
körper . Da Schaden nicht . ntstanden war ,
konnte der Zug nach kurzem Aufenthalt seine
Fahrt fortsetzen . Ueber den oder die Urheber
des Anschlages hat sich nichts feststellen lassen ,
doch vermutet man , daß es sich um einen plan -
Mäßigen Anschlag handelt . Die Sprengkapsel
hatte eine Größe von 8 zu 6 Zentimetern .

Sle Provisionen des UMMktors.
Schwere Beschuldigung gegen Stadtfchulrai Nydahl.

# Berlin , 30. April .

In der gestrigen Sitzung der Stadtverord -
neten brachten die Dentschnationalen einen An -
trag ein , in welchem es n . a . heißt : „In der
Schnlverwaltung ist von einem Beamten Bor -
ch e r t bei der Vergebung vo » Schnlbanten und
-Einrichtungen eine Provision von
1 8 (5 0 0 0 Mark genommen worden . Dies
soll mit Wissen nnd Willen des
Stadtschnlrats Nydahl ersolgt sein .
Private Beziehungen des Herrn Nydahl . sowie
des genannten Beamten zu ein nnd derselben
Persönlichkeit solle » hierbei eine Nolle gespielt
haben ." — Die Angelegenheit wurde einem
Ausschuß überwiesen .

Der Oberinspektor Albert Borchert hatte
schon seit Jahren das Dezernat der Lernmittel -
beschasfnng für die Bezirke 1—6 unter sich . Er
hatte es nach und nach oerstanden , die Zahl der
Schulbücherlieseranten bis auf zwei zu ver¬
ringern . Mit diesen beiden Geschäften schloß
Borchert

Liefernngsoerträge , bei denen er sich eine
Provision ausmachte , die zwischen S nnd

19 Prozent schwankte .

Die beiden Firmen gingen aus diese an sich er -
heblichen Forderungen Borcherts ein , da dieser
ihnen als Entschädigung die Alleinliefe -
rung zusicherte . Um die Ausgaben für die
Provision wettzumachen , sollen die beiden Buch -
Handlungen dafür die Bücher , die sie an die
Schnlverwaltung lieferten , in ungemöhn -
l i ch schlechter Aufmachung heraus -
gebracht , minderwertiges Papier und Ein -
bände benutzt haben , die schon nach kurzer Zeil
sich im wahrsten Sinne des Wortes auslösten .

Klagen , die von einzelnen Schulleitern wegen
der schlechten Beschaffenheit des Materials ein -
liefen , gingen immer wieder an Borchert , der

die Beschwerden in den Papierkorb
warf . Die Stadt Berlin bezw . der Magistrat
erfuhren von dem Treiben Borcherts zum
ersten Male im Januar dieses Jahres , als
Briefe an die Schulverwaltung gelangten , in
denen „gute Freunde " Borcherts darauf hin -
wiesen , daß der Stadtoberinfpektor Ausgaben
mache , die sich mit seinem Einkommen als Be -
amter unmöglich vereinen ließen . Daraufhin
wurde sofort eine Prüfung der Angelegenheit
vorgenommen und es ergab sich der dringende
Verdacht , daß der Stadtoberinspektor in der Tat
sich Provisionen in Höhe von 200 000 Mark von
den beiden Lieferanten habe zahlen lassen . Der
Magistrat übergab diese . Angelegenheit daraus -
hin dem Obervräsidenten , der ein Diszi -
plinarverfahren gegen Borchert ein -
leitete und schon nach mehreren Vernehmungen
die Angelegenheit der Staatsanwaltschaft zur
weiteren Verfolgung übertrug . Bei den Ber -
nehmuugen hat ein Zeuge bekundet , daß Stadt -
schulrat Nndahl um die Provisionen Borcherts
gewußt habe , aber nicht dagegen eingeschritten
sei . Die Staatsanwaltschaft hat Nndahl darauf -
hin vernommen , der jedoch ausdrücklich bestritt ,
von den Dingen irgend etwas gewußt zu haben .
In der Personalkommission der Stadt ist es
vor einiger Zeit über die Vorgänge in der
Schulverivaltung zu heftigen Auseinandersetzun -
gen gekommen , die dazu führten , daß man die
Stellung des Stadtschulrates als erschüttert be-
zeichnete , wenn er sich nicht restlos von dem
aeaen ihn ausgesprochenen Verdacht reinigen
kann .

SexWtt Einsvru» in Warschau.
Gegen die ständige Grenzverletzung durch polnische Militärflugzeuge.

CNB . Berlin . 30. April .
Wie wir von unterrichteter Seite erfahren ,

wird die deutsche Regierung den Gesandten in
Warschau anweisen , mit allem Nachdruck gegen
die verschiedenen Grenzverletzun -
gen durch polnische Militärflugzeuge Beschwerde
zu führen und darauf hinzuweisen , daß die
deutsche Regierung es aus keinen Fall dulden
könne , daß eine Wiederholung systematischer
Flüge in ostpreußisches Gebiet durch polnische
Militärflugzeuge , etwa wie im Borjahre , auch
in diesem Jahre stattfinde . Die polnische Regie -
ruug wird gebeten , die Schuldigen zu bestrafen
und es sicherzustellen , daß eine Wiederholung
solcher Grenzverletzungen nicht vorkomme .

Die polnische Regierung hatte im vorigen
Jahre erklärt , daß sie eine ernsthaste Erinne -
rung .gegen das Uebersliegen der deutschen
Grenze an ihre Militärflieger richten werde .
Seitdem sind die Ueberfliegungen bis zur letz-
ten Zeit unterblieben . In der letzten Woche sind
aber wiederholt Ueberfliegungen
der deutscheu Grenze erfolgt . Es war
natürlich äußerst schwierig festzustellen , ob es
sich um polnische und zwar Militärflugzeuge ge -
handelt hat . Die Zeugenvernehmungen darüber
waren äußerst langwierig .

Bon unterrichteter Seite wird darauf hin -
gewiesen , daß bei einer Reihe von Ländern Ver -
ordnnngen bestehen , die gewisse Maßnahmen für
den Fall eines unberechtigten Ueberfliegens vor -
sehen . In Deutschland besteht eine Verordnung
vom 11 . Dezember 1924. deren Inhalt besagt ,
daß die Polizei Luftsahrzeuge , die die Grenze
verletzt haben , zum sofortigen Landen durch
Signalschüsse mit Rauchentwicklung veranlassen
kann . Sie ist berechtigt , falls ihrer Aufsorde -
rung nicht Folge geleistet wird , das Nieder -
gehen solcher Flugzeuge zu erzwingen . Die
Schwierigkeit besteht übrigens nicht nur sür
Deutschland , sondern ganz allgemein . Das Ans -
wärtige Amt hat be sämtlichen dafür iu Be -
tracht kommenden Staaten feststellen lassen , wie
die anderen Staaten zu dieser Sache stehen und
was ihre Verordnungen besagen . Dabei hat sich
herausgestellt , daß überall diese Frage nn -
bestimmt behandelt ist und daß man überall
große Vorsicht walten läßt hinsichtlich ihrer Ve -
stimmung über das Abschießen .

Was die Flugzeuge mit der Uebersliegung
bezwecken , ist nicht bekannt . Die polnische Re -
gieruug hat Deutschland gegenüber im vorigen
Jahre erklärt , daß die Flugzeuge sich nur ver -
irrt hätten . Ob wirklich Auskuudschastabsichten
vorlagen , ist nicht so genau zu beurteilen . Natür -
lich kann es vorkommen , daß sich ein Flugzeug
verirrt . Wenn sich aber die Fälle so stark wie -
derholen wie im Vorjahr , bann scheint die Mög -
lir ^ keit von Verirrunaen nicht gegeben . Die
deutsche Regierung nimmt also an . daß andere
Gründe sür die Grenzverletzungen vorliegen .

WIlNIIIIWIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Oer Todesilug über dem Düsseldorfer Flugplatz.
Hundertmark hängt kraftlos aa der Strickleiter .

Gedanken
zur Wahlresorm .

Von
D . Dr . v . Campe .

Alles ist in Fluß . Ueberall der Ruf nach
Reform . Verfassung , Verwaltung , Finanzen ,
Wahlrecht u . a . m . sind krttikgetrofsen . Man
weiß nicht , wo anfangen , wo enden . Mit einer
Reform auf einem dieser Gebiete ist 's nicht
getan . Der Staat ist ein Organismus . Ist
ei » Glied krank , so leiden alle . Der Staat ist
ein Kunstbau . Wer einen Stein durch einen
anders geformten ersetzt , muß bald gar viele
neu gestalten . Das gilt nicht nur im Verhalt -
nis der einzelnen Staatseinrichtungen zu ein -
ander , sondern für die einzelnen Zweige der -
selben Einrichtung . Aenderung des materiellen
Wahlrechts bedingt zu leicht auch eine gruud -
sätzliche Aenderung der Wahlkreiseinteilung .

Ist unser Wahlrecht wirklich so reformbe -
dürftig ? Das Schuldkonto , mit dem die Oeffent -
lichkeit es belastet , weist folgende Posten auf :
Unpersönlichkeit , Lösung des Vertranensver -
hältnisses zwischen Abgeordneten und Wähler ,
Erschwerung der Führerbildung . Hinderung der
Verjüngung . Wahlmüdigkeit , Herrschaft der Or -
ganifationen , Käuflichkeit der Mandate . Partei -
Zersplitterung . Schaffung kampfloser Mandate ,
indirekte Wahl usw . Und als Allheilmittel
gegen alle diese Schäden , vor allem gegen Wahl -
Müdigkeit und Parteinersplitterung , ruft man
von Mund zu Mund : Weg mit der Verhältnis -
wähl , weg mit der Liste , weg mit den großen
Wahlkreisen ! Wie steht 's damit ?

Nun , die Wahlmüdigkeit war früher genau so
groß , wie heute . Die Wahlbeteiligung schwankte
1884 bis 1912 zwischen 00,4 und 84,9 Prozent ,
seit 1919 zwischen 01,7 und 84,4 Prozent . Der
Reichstag von 1912 hatte 0 Fraktionen von 18
bis 110, zusammen 350 Mitgliedern , daneben 11
Gruppen und 4 Wilde von zusammen 47 Mit -
gliedern . Der Reichstag von heute hat 8 Frak -
tionen von 16 bis 153, zusammen 4SI Mitalie -
dern , daneben 0 Gruppen von insges . 40 Mit -
gliedern . Da der alte Reichstag 397 Abgeord -
nete hatte , der heutige 491, so ist die Zerspltt -
terung heute fast geringer als früher . Mehr -
heitswahl und kleine Wahlkreise können also
kaum ein Allheilmittel sein .

Man erwäge weiter : Das Wahlrecht ist doch
nur das Instrument , auf dem das Volk seine
Stimme erschallen läßt . Vibriert die Stimme ,
so kann der Ton nicht einheitlich sein . Ein in
sich nneiniges Volk wird nie einen tn sich ge -
schlössen ? « Reichstag wählen . Sollte nicht Se .
Majestät , der Wähler , mehr Schnld tragen , als
das Werkzeug , aus

'
dem er zu spielen berufen

ist ? Wird unser Volk auf einem anderen In -
strument besser zu spielen verstehen ? Keine
Kritik sollte über solche Bedenken hinweggehen .

Verhältniswahl ist durch die Verfassung fest -
gelegt . Eine verfassungsändernde Mehrheit
gegen die Verhältniswahl ist ausgeschlossen .
Jeder praktische Vorschlag hat daher von der
Verhältniswahl auszugehen . Jedes Wahlsystem
hat die Möglichkeit einer Ersatzwahl vorzusehen .
Ersatzwahl im Rahmen der Verhältniswahl ist
in Form einer Nachwahl nicht möglich . Sie
würde die Hauptwahl bis in ihre Folgerungen
aus Verbands - und ReichSHste ja umwerfen .
Verhältniswahl kann den Ersatz nur durch die
Liste schaffen Verhältniswahl und Listenwahl
sind untrennbar .

Verhältniswahl forderte größere , Mebrheits -
wähl kleinere Wahlkreise . Die 1063 Berwal -
tungsbezirke des Reiches sind heute in 3S ^? ahl -
kreise eingeteilt . In diesen 35 Wahlkreisen hat
nnr in einem einzigen eine Partei eine absolute
Mehrheit hei der letzten Wahl erzielt , nämlich
das Zentrum in Koblenz — Trier , — aber doch
nnr eine Mehrheit von 50,2 Prozent . Vei einer
t1 '-i,ti >i ' „ na in 100 . 400 , 1000 Wahlkreis ? wfir -
den schätzungsweise nur in etwa 6, 50, 180 Fäl -
len eine Partei eine absolute M ^ürheit erzielen .
Mehr als höchstens 400 , 500 Wahlkreise wird
man kann ? Waffen dürfen . Wenn diefe a ^ er nur
in etwa 50 Fällen bei der Hauptwahl ein end -
gültiaes Ergebnis bringen , so würde unsere
ohnehin schon korruvtionSgcsättigte Zeit mit
einer Anzahl von Stichwahlen eine neue Kor -
rnvttonSanelle sich erschlies,en . oder aber man
müßte sich für relative Mehrheit entscheiden .
DaS System relativer Mehrheit ist nur dort
tragbar , wo es geschichtlich aeworden ist . Der
Gedanke , dast die abfolnte Mehrheit das Ganze
hinde . hat sich in der Vorstellnna Mei »t -5
hett erst nach Jahrhunderten durchgesetzt . J
ist eine kulturelle Errungenschaft , die da, ir
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i ->tag wird stets ca . 4M—500 Abge¬
ben sollen . Bei rund 65 000 000 Ein -

tiaben lvir ca . 43 000 000 stimmberech-
i' ler . Diese geben ca. 32 000 000 Stim -

. Bei 400—500 Abgeordneten erfordert
^ahl eines Abgeordneten 60—75 000 Stlm -
Dabei ist gleichgültig , ob man von einer

Endzahl von Stimmen ausgeht und die Zahl
bn Abgeordneten wechseln läßt , oder ob man
von einer festen Zahl der Mandate ausgeht und
nun die für jede Wahl erforderlichen Stimmen
nach dem Quotienten aus der Gesamtzahl der
abgegebenen Stimmen und der seststeheuden
Zahl der Abgeordneten bestimmt .

Verhältniswahl fordert größere Wahlkreise ,
weil in kleineren Wahlkreisen nicht eine einzige
Partei einen Abgeordneten durchsetzen würde .
Bei 400—500 Wahlkreisen würde jeder Wahl -
kreis heute durchschnittlich 130 000—160 000 Ein¬
wohner haben , also bei 85 000—105 000 Wahlbe -
rechtigten 75 000—95 000 gültige Stimmen ab¬
geben . Man mag nun das System der Verhält -
niswahl im einzelnen regeln wie man w >" es
werden stets 60 000—75 000 Stimmen zur Wehl
eines Abgeordneten gefordert werden . Bei eu er
Einteilung in 400 oder 500 Wahlkreise würde
keine einzige Partei diese Mindestzahl errei -
chen . Folge : Kein Kreis hätte seinen Abgeord -
neten . Alle Abgeordneten würden ausnahmlos
erst im Verbände oder auf Reichsliste gewählt .
Die Wahlkreiseinteilung ist dann also völlig
überflüssig . Beziehungen zwischen Kreis und
Abgeordneten sind nicht zu schaffen.

Das Problem heißt also nicht : Möglichst
kleine Wahlkreise , sondern : Wo ist die Grenze
zu ziehen ? Eine eingehende statisti ^ ' e Nach-
Prüfung , die ich unlängst in den „Deutschen
Stimmen " wiedergab , läßt mich die Grenze bei
einer Einwohnerzahl von rund 600 000 ziehen .
Wahlkreise dieser Größe würden durchschnittlich
350 000 Stimmen abgeben , also die Wahl von
etwa fünf Abgeordneten im Kreise selbst voll -
ziehen . Diese 5 Abgeordnete würden sich, nie
gleichfalls nachweisbar ist , fast ausnabmslos auf
3,4 oder 5 verschiedene Parteien verteilen , und
zwar so , daß keine Partei mit mehr als zwei
Abgeordneten vertreten wäre .

Die Vorteile solcher Regelung sind : Die bei
weitem größte Zahl der Abgeordneten wirb
im Wahlkreise selbst gewählt . Die Wahlkreise
sind so klein , daß sie von einem einzelnen Ab-
geordneten übersehen u . betreut werden können .
Die Beziehungen zwischen Abgeordneten und
« reis werden wieder engere . Andererseits sind
die Kreise so groß , daß sich in ihnen ein reges
politisches Leben entfalten kann . Die Ausschau
nach einem Führer ist weit genug . Die Lösung
des Führerproblems wird erleichtert . Die
Vertretung jedes Kreises durch mehrere Par -
teien schafft Reibung , ermöglicht politische Aus -
einandersetzung , erschwert Einseitigkeit .

Endlich aber und vor allem : Die ersten Plätze
auf den Listen der großen Parteien , in den gro -
ßen Kreisen sogar bis znr 5. , 6., 7. und 8. Stelle ,
sind heute absolut sichere Sitze . Das ist schon
?eine Wahl mehr , sicher keine direkte Wahl
durch den Wähler mehr . Mit dem von der
Parteiorganisation bestimmten Platz ist die
Wahl entschieden . Von den heutigen 4SI
Reichstagssitzen sind mindestens 360 mit der
Plazierung auf der Liste gesichert. Das sind
sogenannte Rivierasitze , wie man früher zu
sagen pflegte , d . h . sie waren so bombensicher ,
daß der Kandidat während der Wahlzeit an der
Riviera seiner Erholung leben konnte . Je klei-
ner der Kreis , umso unsicherer die Wahl . Die
Rivierasitze würden sich in Kreisen von 600 00V
Einwohnern heute erheblich mindern . Die Liste
gewinnt so einen ganz anderen Charakter . Wer
einen Sitz haben will , mutz ihn sich in ganz an -
derer Weise wie heute erkämpfen . Das brächte
frisches , junges Blut . Kleine Sondergruppen
würden durch Aussichtslosigkeit abgeschreckt .

So kann denn alles oder doch manches , was
man von einem völlig anderen Wahlrecht er -
hofft , schon durch eine andere Wahlkreiseintei -
lung erreicht werden .

Die Verwaltungsrewrm
in Württemberg .

Das Gutachten des ReichssparkommissarS.
WTB. Stuttgart , 30. April .

Das württembergische Staatsministerium hat
gestern den ersten Hauptband des Gutachtens
des Reichssparkvmmtssars Dr . Sämisch über die
Landesverwaltung Württemberg dem Landtag
vorgelegt . Das sehr umfangreiche Gutachten be-
handelt im ersten Bande den Behördenanfbau
Württembergs und die Lage der Württembergs -
scheu Staatsfinanzen . Unter den Resormzielen
für eine sparsamere Staatsverwaltung sieht das
Gutachten vor : Aufhebung von 38 Ober -
amtsgerichten und von 13 Amtsgerichten ,
Zusammenlegung von 4 Amtsgerichten zu 2
neuen , Vereinfachung bei den Ministerien . Zu -
sammenlegnng des Innen - und des Wirtsckiasts-
Ministeriums , Verringerung der Zahl
der Abgeordneten von 80 aus 72. Ueber
die Finanzlage des Landes Württemberg stellt
das Gutachten des Reichösparkommissars fest ,
daß diese dank der sparsamen Politik des Landes
heute besser sei als die aller anderen deutschen
Länder .

Zeitungsverbot in Thüringen.
WTB. Weimar , 30. April .

Das thüringische Staatsministerium des In -
nern hat die „Neue Zeitung " in Jena , das
Organ der K.P .D . für Mittel - , Nord - und Süd -
thüringen , und die „Ostthüringer Arbeiterzei¬
tung " in Gera auf die Dauer von drei Wochen
auf Grund des Gesetzes zum Schutze der Revu -
blik verboten . Die Zeitungen haben unter der
Ueberschrist : „Nazi - Minister Frick der Lüge
überführt " beschimpsende und verleumderische
Behauptungen gebracht , die sich gegen den thü -
ringischen Innenminister Dr . Frick als Mitglied
der Landesregierung richten . Gleichzeitig i>'t
Strasantrag wegen Vergehens gegen das Gesetz
zum Schutz der Republik gestellt worden .

Vtttmuen als MbaurndtKmft
Suchers Abschiedsworte an die ausländischen Mitglieder des

Generairats der Reichsbank .
WTB, Berlin . 30. April .

Im Anschluß an die heutige Generalrats -
sitzuug der Reichsbank hat der Reichsbankpräsi -
dent Dr . Luther die Mitglieder des General -
rates zu einer kleinen Abschiedsfeier in der
Reichsbank eingeladen , an der neben den Mit -
gliedern des Reichsbankdirektoriums auch der
Reichskanzler teilnahm . Bei dieser Gelegenheit
hielt Dr . Luther eine Ansprache , in der er u . a .
darlegte , von wie großer Bedeutuna das Ver -
trauen ist , das dem Geldwesen eines Landes
entgegengebracht wird . Weiter führte Dr .
Lnther aus :

Für ei » Land in der Lage Deutschlands mit
seiner Reparationslast haben die Beziehungen
nach außen eine vervielfachte Bedeutung . Das
Vertrauen , das die Arbeit des Generalrates er -
füllt hat . hat einstmals seinen Einzug in die .
Reichsbank durch das Tor des Mißtrauens ge-
halten . Bei den Erörterungen , die zu dem
späteren sog . Dawesplau geführt haben , hat vor -
übergehend sogar die Gefahr bestanden , datz ein
ganzes Gebäude des Mißtrauens errichtet
wurde , das zu groß und zu wuchtig war , als
datz das zarte Pflänzlein jungen Vertrauens
neben ihm hätte gedeihen können . Wer die da -
maligen Erwägungen beobachtet hat — ich war
in jener Zeit Reichskanzler gewesen — weitz .
daß sogar der Gedanke aufgetaucht ist , die
Emissionsabteilung der » eil zu gründenden
Notenbank im Auslande zu errichte « und datz
das Sachverständigenkomitee dem Generalrat
die Möglichkeit aeben lallen wollte . den Metall -
bestand der Bank und die Noiendrnckstelle in
das neutrale Ausland zu verlegen . Daß das
dann eingesetzte Organisationskomitee sich ent -
schlössen hat . die neue Bank als eine Fortsetzung
der alten Reichsbank ins Leben zu rufen , war

Das kriegerische Italien .

Mussolini grüßt die Jugendparade aui der Piazza del Popolo in Rom.
Die Jugendparade fand anläßlich der großen Aushebungen für die faschistische Jugendarmee statt ,in die dieses Jahr nicht weniger als 200 000 Jugendliche neu eingereiht werden sollen . Außerdemhat der italienische Ministerrat sich gestern auf folgendes Flottenbauprogramm geeinigt :Es sollen noch im Laufe des Jahres 1930 der 10 OOO-Tonnen - Kreuzer „Pola "

, die beiden 5000 -Ton -
nen -Aufklärungsschiffe „Montecuccoli " und „Attendolo " und vier 1240 Tonnen große Zerstörer auf
Stapel gelegt werden , ferner 22 Unterseeboote und zwar vier vom Typ der „Baliila " zu je 1390Tonnen , sechs zu je 810 Tonnen und zwölf zu je 610 Tonnen .

solchen Plänen gegenüber ein Zeichen beginnen »
den Vertrauens .

Ich gedenke gern in diesem Zusammenhang
des einzigen ausländischen Mitgliedes des da-
maligen Organisationskomitees , Sir Robert
Kinderley , der der Entwicklung verständnisvolle
Förderung entgegengebracht hat . Besonderer
Dank gebührt hier aber meinem um die Reichs -
bank und den Wiederausbau der deutschen Wirt -
schast so hochverdienten Amtsvorgänger , Herrn
Dr . Hjalmar Schacht, der als deutsches Mitglied
des Organisationskomitees mit voller Ein -
setzung seiner Persönlichkeit dafür gesorgt hat ,
datz das Deutsche Reich sein ihm eingerichtetes
Währungsinstitut , seine Reichsbank , als Träger
auch der neuen Währung behielt . Unter den
Früchten , die diese Arbeit getragen hat , erwies
sich als wahrlich nicht die geringste , datz von
den ersten Tagungen an die ausländischen Mit -
glieder des Generalrates und an ihrer Spitze
der Kommissar der Reichsbank , unbeachtet der
besonderen Aufgaben , die ihnen als ausländi -
scheu Persönlichkeiten innerhalb der Reichsbank
oblagen , die Deutlichkeit ihrer Verantwortung
gerade gegenüber der Reichsbank gefühlt und
getätigt haben .

Wenn wir in Erwartung der bevorstehenden
Ratifikation des Aoungplans durch die erforder -
liche Anzahl der vertragschließenden Staaten
uns heute von Ihnen , meine sehr verehrten
Herren , verabschieden , so wollen wir nicht gleich-
zeitig von der aufbauenden Kraft des Ver -
tranens Abschied nehmen , die Sie uns geschenkt
haben . Wir Deutschen empfinden es als eine
Erlösung von so schwerer Last, daß durch die
Annahme des Aoungplans die ausländischen
Kontrollbefugnisse wegfallen . Wir geben uns
sogar der Hoffnung hin , datz Sic , nachdem Sie
durch Ihre Tätigkeit in der Reichsbank so man -
ches Jahr mit dem deutschen Volk« miterlebt
haben , auch dieses Befreiungsgefühl des deut -
schen Volkes innerlich miterleben . Ich möchte
wünschen , daß . nachdem aus dem Mißtrauen
des Dawesplanes einstmals das Vertrauen ge-
boren worden ist . nun aus dem Vertrauen des
Aoungplans auch Ihr Vertrauen auf die deut-
sche Zukunft einen neuen Antrieb erfährt , das
durch die tatsächliche Entwicklung gerechtfertigt
werden möge.

Sie . meine sehr verehrten Herren , die Sie
uns stets willig die Hand geboten haben , um
Deutschlands Wiederaufbau zu erleichtern , kön -
neu diese Ihre Arbeit aufs fruchtbringendste
fortsetzen , wenn Sie weiter dahin wirken , auch
in der breiten Masse der Kapitalisten des Aus -
landes das Antrauen zum deutschen Volke und
seiner Wirtschaft zu festigen und zu erhöhen ,
Wenn erst einmal die äußeren und die inneren
Schranken niedergelegt sind , die der Verteilung
des Kapitals über alle Länder nach den Grund -
sätzen vernunftgemäßer Wirtschaftsgestaltung
entgegenstehen , so wird damit «in großer
Schritt vorangetan sein , um auch d« n Austausch
der Waren und wirtschaftlichen Leistungen zwi-
schen den nationalen Wirtichaftskörper » zu er -
leichtern . Dann wird sich zeigen , daß sreier
Geld - und freier Kapiialverkehr die Vorläufer
eines wirtschaftlichen Zusammenlebens der
Menschheit sind, das die größte Wohlfahrt für
alle bedeutet .

Sie haben , sehr verehrte Herren , wie ich mit
Bestimmtheit hoffe, erkannt , wie ausrichtig und
fest der Wille des deutschen Volkes ist , Deutsch-
laud wieder aufzubauen und die übernommenen
Verpflichtungen zu erfüllen . Meine Abschieds-
bitte an Sie sei die. daß Sie sich die Neberzeu -
gung von diesem festen Willen Deutschlands er-
halten .

Die nächste Ausgabe des Karlsruher Tag-
blattes erscheint am Freitag vormittag 11 Uhr.

Berliner Theater.
Das Meyerhold -Gastspiel im Theater in der

Stresemannstratze wurde von Hasenclevers
Komödie „Napoleon greift ein " mit nicht
gerade nachhaltigem Erfolg abgelöst - Wie der
Napoleon eines Wachsfigurenkabinetts aus
seiner starren Reserve heraustritt , um mit den
Grundsätzen eines heroischen Zeitalters dem
amerikanischen Mammonismus an den Leib zu
rücken : das ist ein verblüffender und vielver -
sprechender Auftakt . Aber in dem Augenblick ,
da diese Farce sich anschickt, den Einfall zu einer
weltpolitischen Satire zu erweitern und zu ver -
tiefen , bricht Hasenclever uiwersehens das
Thema ab und weiß dann mit Napoleon nichts
Besseres anzufangen , als ihn ins Schlafzimmer
einer Schauspielerin und schließlich in ein Film -
atelier zu stecken , wo er sich selbst darstellen soll .
Von der Vorstellung unter Barnowfkys Füh -
rung ist nur Gutes zu melden .

Die letzte der „Angelsächsischen Komödien "
Lion F e u ch t w a n ge r s : „Wird Hill
amnestiert ?" ist nicht in England , sondern
im internationalen „Shaw -Land " aufgewachsen .
Bon Shaw hat der Verfasser auch gelernt ,
dramatischen Stoff durch feuilletonistische Plau -
derei zu ersetzen, ohne freilich zu erkennen , daß
der Shawsche Dialog eine Fülle von Berände -
rungen und Überraschungen birgt und von da -
her doch einen dramaturgischen Wert besitzt .
Trotz witziger Einzelheiten ist die Komödie lang -
weilig . Harris Hill . Kommandeur einer Truppe
irgendwo im britischen Afrika , ist angeklagt und
verurteilt worden , weil er nicht, wie telegra -
phisch befohlen , mit Waffengewalt gegen ans-
rührerifche Eingeborene vorging . Der Befehl
kam zn spät , die Erregung hatte sich von selbst
- legt . Trotzdem soll Bill nach der Gelben Insel

orticri werden . Da setzt sich seine Geliebte
Märtyrer ein , gründet eine Liga für

Hills Besreinng . Bier Männer schließen sich
iHr an — natürlich nicht um der Sache , sonder »
um der Frau willen — und erreichen durch er -
presserische Machenschaften eine vorläufige Straf -
Unterbrechung . Hill darf heimkehren , bekennt
aber jetzt unumwunden , dl. tz ihm die Rolle des
Märtyrers nur „angeschminkt" wurde . Das
verhängnisvolle Telegramm hat er gar nicht er -
halten . Er konnte nicht ungehorsam werden ,
auch wenn sein Sinn danach gestanden hätte .Die Geliebte ist enttäuscht , aber schließlich : sieliebt ihn . Das Primitiv -Weibliche ist stärker in
ihr , als der Wille , der zu den Sternen greift .
»Zwischen einem Heros und einem Hanswnrst
sind viele Stufen . Es kommt nur auf den Be -
trachter an " . . . Auf diese durchaus nicht neu -
artige Wendung hat man vier Akte lang zuwarten !

Nach dem deprimierenden Erlebnis nenrnssi -
scher Dramatik und Theatralik , so uns das
Meyerhold -Gastspiel vermittelte , wirkte ange -
nehm überraschend ein Gegenwartsdrama , mit
dem uns das Studio der Volksbühne bekannt
machte: „Rost " von Kirchon und Quspeu -
s k y . Wohl scheint auch dieses Stück tief ver -
wurzelt in der Mentalität des Sowjetstaates ,aber es ist alles andere als ein Propaganda -
stück, gibt ein wahrheitsgetreues Zustandsbild ,
schildert freimütig einige Entartungserschei -
nungen , die dos System zeitigte , — ohne natür¬
lich das System selbst zu verwerfen . Auch inso-
fern verdient es Beachtung , als es einen Ver -
such darstellt , wieder an das naturalistische ,
seelisch differenzierte Drama der Vorkriegszeit
anzuknüpfen . Das Drama zeigt , wie das
kommunistische Staatengebilde durch asoziale
Elemente unterhöhlt wird , wie sich unter dem
Schutze des Gesetzes skrupelloses Schiebertum ,
hemmungslose Selbstzucht und rohes .̂ raft -
meiertum breit macht, , ja wie auch die ge-
sinnungstüchtigste Gruppe , das proletarische
Studentnm , vom „Rost" angefressen , unter

innerem Zwiespalt leidet . Ein jnnger Bauer ,der ganz in seinem Studium aufgeht , wird als
Streber verdächtigt . Ein anderer , der Inge -
nienr werden will , gelangt zur schmerzlichen Er -
kenntnis , daß ihn sein Beruf immer mehr der
Arbeit an der Volksgemeinschaft entfremden
wird . Er will darum Selbstmord begehen , wo-
durch er sich erst recht bei der Kollegenschaft
herabsetzt denn ein Sonnet - Mann ist sahnen -
flüchtig , wenn er über sich selbst frei verfügt .Die sexuelle Frage steht im Mittelpunkt . Wie
kann hier staatliches und persönli ^ es Interessein Einklang gebracht werden ? Man hat die
freie Ehe gesetzlich sanktioniert . Was ist die
Folge ? Die Frau wird Freiwild , ist schutzlos
jeder Brutalität ausgeliefert . Da hat ein Kerlein junges Mädchen sich gefügig gemacht und
durch Mitzhaudluna und zügelloses Lebe» in denTod getrieben . Die Sowjet -Kommission be -
gnügt sich mit einer Verwarnung , in Anbetrachtder Verdienste , die er sich in den Sturmiahrenum den Staat erworben hat ! Erst als sich
herausstellt , daß er das Mädchen selbst getötet ,wird das Gericht nicht umhin können , ihn zuverurteilen . . . Das Stück gewährt in die Ver -
Hältnisse des heutigen Rußlands einen so lehr -
reichen Einblick , daß man für seine Anfführnng
aufrichtig zu danken hat . Es fand auch allent -
halben außerordentlich lebhaftes Interesse .

Florian Kienzl .

Theater und Musik.
Wohltätigkeits -Konzert zugunsten des Not -

bnrgaheimes für weibliche Obdachlose. Ein er -
freuliches Zeichen des Opfersinns der Karls -
ruher Bürgerschaft , datz der Bürgerfaal des
Rathauses beim Konzert .

' das der „Math. Für¬
sorgeverein für Mädchen , Frauen und Kinder "
zugunsten des Notburgaheimes für weibliche
Obdachlose veranstaltete , einen guten Besuch
aufzuweisen hatte , wozu das erlesene Programm
sicherlich beitrug . Magda Strack bot in zwei

altitalienischen Arten von Cestt und Scarlatti
sowie in Liedern von Hermann Zilcher und
Hugo Wolf dankbar aufgenommene Proben
ihrer reifen Kunst . Recht vorteilhaft führt « sichOskar Schmidt , Lehrer für Violine an der
Bad . Hochschule für Musik , als Geigenkünstlerein . In der Sonate in E-Dur von Joh . S .Bach zeigte er sich als ' gediegener Interpret
Bachscher Kunst . Die farbenprächtige , leÄen --
fchaftdurchbebt« Sonate in D -Dur von Hermann
Zilcher mit ihrem wunderbaren , an russische
schwermütige Volksweisen mahnenden Adagio ,erfuhr eine tiefschürfende , hinreißende Wieder -
gäbe . Vortrefflich gelangen auch die drei slawi -
schen Tänze von Dvorak . Herr O . Schmidt
spielte mit technischer Gewandtheit und warmem
Gesangston . reifer Durchdringung und aus -
drucksvoll . Den anspruchsvollen Klavierpart
hatte in gewohnt zuverlässiger Weife Freifrau
Kitty v . Teuffel übernommen . Von neuem
bewies die vorteilhaft bekannte Pianistin ihr
technisches Können nnd konnte , bedingt durch die
Mannigfaltigkeit der Stilrichtungen , auch ihre
musikalische Gestaltungskraft nachschöpferisch er-
folgreich betätigen . Das Konzert hinterließ
einen nachhaltigen Eindruck . H.

Pros . Christoph Schrempf feierte kürzlich
seinen 7 0. Geburtstag . Ursprünglich Pfar¬
rer , machte er durch seinen Widerstand gegendas apostolische Glaubensbekenntnis und seine
daraufhin erfolgte Absetzung vom Kirchendienst
viel von sich reden . Er lebte dann als sreier
Schriftsteller nnd Privatgelehrter , von 1906—21
als Professor für Philosophie an der Technischen
Hochschule Stuttgart , um sich von da ab wieder
ganz seinen privaten Studien und der Schrift --
stellerei zu widmen . Bekannt wurde er vor
allem durch die Herausgabe der großen Kierke¬
gaard -Ausgabe . Gelegentlich seines 70. G «-
bnrtstages beginnt ein« Gesamtausgabe seiner
Werke in 12 — " " " '
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Am kleinen Boot Wer den großen Man .

Abenteuerliche Fahrt eines Deutschen . - 3m Segelboot von Hamburg nach Kuba.
(17. Fortsetzung .)

Von Paul Müller

Stück Brett , das irgendwoher angeschwemmt
war , stellte meine Schuhe darauf und stieß es
im Wasser vor mir her . Dock bei einem etwas
zu gut gemeinten Stoß flogen schließlich auch die
Stiesel ins Wasser , und ich besaß jetzt tatsächlich
nichts anderes mehr als mein Badetrikot .

Da es unmöglich ist , barfuß in dieser Gegend
zu wandern , entschloß ich mich schwimmend
einen rettenden Hafen zu suchen . Ich «ah auch
auf der anderen Seite des Flusses ein pacr
Schiffe , mutzte aber leider beim Näherkommen
feststellen, datz es ausschließlick alte Wracks
waren , die hier ihre letzte Ruhestätte gesunden
hatten . Bei allem Unglück habe ick aber anch
hier wieder noch Glück gehabt , denn da während
meiner ganzen Schwimmtour Flut war , wurde
nicht nur die Strömung des Flusses aufgehoben ,
sondern ich wurde sogar von dem vom Meer
her eindringenden Wasser geschoben. Ab und zu
sah ich mick vorsicktig um , denn ich sürcktete . dc. tz
mit dem Salzwasser sogar bis hierher Haie
heraufbekommen würden . Und als ich wieder ein -
mal nach diesen gefährlichen Bestien Ausschau
hielt , erblickte ich plötzlich hinter mir ein Boot
heraufkommen mit zwei Leuten , die mir zu-
winkten . Sofort machte ich kehrt und schwamm
ihnen entgegen , sie halfen mir in ihr Schiff ,
gaben mir Wasser zu trinken und boten mir
auch sofort zu essen an .

Die beiden Fremden ( eS waren Alkohol¬
schmuggler , die an dieser unwirtlichen Küste
ihrem nicht ungefährlichen Geschäft nachgingen )
hatten mein brennendes Boot und meine Fuß -
spuren gesehen und hatten mich verfolgt , weil

sie glaubten , ich sei wahnsinnig . Als sie sich
überzeugt hatten , daß mir in meiner verzwei¬
felten Lage garnichts anderes übrig geblieben
war , als die „Aga " zu verbrennen , kehrten wir
um und holten meine Sachen ab. Als wir an
der Unglücksstelle ankamen , war es auch schien
die höchste Zeit , denn das Wasser der Flut stieg
rapid und hätte fast alle meine Papiere sortge -
spült . Ich war von meiner Schwimmtour —
nach den Berechnungen der Bootlegger war ich

Ondbergh tödlich abgestürzt ?
TU . Neuyork . 30. April .

Nach einem bisher » « bestätigte « Gerücht ist
der bekannte schwcdisch-amerikauische Flieger ,
Oberst Lindbergh , der als erster den Atlantische «
Ozean im Flugzeug überquerte , in Panama töd-
lich abgestürzt .

etwa 12 Kilometer geschwommen — so ermattet ,
daß ich zu allem Ja und Amen sagte , was sie
mir vorschlugen . Da die Nacht hereinbrach ,
konnten wir nicht mehr daran denken , nach
Charleston zu rudern , sondern beschlossen , im
Walde zu kampieren . Unter einer Palme wurde
ein mächtiges Feuer angezündet , wir aßen
Bohnen und Oelsardinen zum Abendbrot und
legten uns schlafen. Mit dem Ausruhen wurde
es aber nicht viel , denn kaum war es dunkel

Die Brüder Saß gefaßt .

Bei einem Etnbruchsverfuch festgenommen .
# Berlin . 30. April .

Bei einem Einbruch in ein Zigarrengeschäft in
der Flemmingstraße 1 wurden gestern abend um
22 Uhr Einbrecher überrascht und durch Polizei -
beamte bei der Flucht gestellt. Auf der Polizei -
wache stellte es sich heraus , datz man die Brü -
der Satz gesatzt hatte .

Ueber die Festnahme der Gebrüder Franz uud
Erich Saß , die im Verdacht stehen, den ver -
wegeuen Bankraub am Wittenbergplatz verübt
zu haben , werden noch folgende Einzelheiten be -
kannt :

Um 10 Uhr abends hörte ein in der Flem -
mingstraße 1 wohnender Geschäftsmann in den
Kellerräumen ein verdächtiges , sägeartiges Ge-
räusch. Er benachrichtigte die Beamten des zu*
ständigen Polizeireviers . Als die Beamten sich
dem Hause näherten , hatte ein aus der Straße
stehender Mann durch einen lauten Pfiff die bei-
den im Keller befindlichen Einbrecher von dem
Eintreffen der Beamten verständigt . Als die
Beamten durch die dunklen Kellerräume gingen ,
bemerkten sie plötzlich die beiden Einbrecher , die
über die Treppe und durch einen zweiten Aus -
gang nach der Werftstraße zu entkommen such-
ten . Die Beamten nahmen die Verfolgung auf ,
und es gelang ihnen nach kurzer Jagd , die Ein -

brecher festzunehmen . Zunächst mutzte man nicht,
um wen es sich handelt : erst aus der Revier -
wache stellte man fest , daß die beiden die Brüder
Saß aus der Birkenstraße waren . In ihrem Be -
sitz wurde modernes Einbrecherwerk -
zeug gefunden . Beide hatten in dem Kel-
ler ein großes Loch gestemmt und wollten wohl
versuchen , durch die Wand hindurch nach dem im
Hause gelegenen Zigarrengeschäft zu gelangen .
Beide hatten bei ihrer Arbeit Handschuhe an ,
so daß sie sich durch Fingerabdrücke nicht ver -
raten konnten - Die Festgenommenen wurden in
später Nachtstunde unter sicherer Bewachung nach
dem Polizeipräsidium gebracht , wo der Kom-
missar vom Dienst die weiteren Vernehmungen
vornahm .

Nach einem Bericht der „Vossischen Zeitung "
gestaltete sich die Verfolgung der Brüder Satz
außerordentlich dramatisch . Die Polizeibeamten
sprangen auf Kraftdroschken und auch das Publi -
kum nahm an der Verfolgung teil . Die fliehen -
den Verbrecher wären im letzten Augenblick doch
noch entkommen , wenn nicht der eine über e ne
Bananenschale ausgeglitten wäre und den
anderen mit sich zu Boden gerissen hätte . Mit
entsicherter Schußwaffe nahmen die Beamten
die Einbrecher nnn fest und brachten sie zur
Wache.

Europas grösste Betonbogenbrücke eingeweiht .

Die Betonbrücke von Eschelsbach bei Oberarnrnergau,
die von Kardinal Faulhaber (im Kreis ) feierlich eingeweiht wurde .

Die Brücke , die sich in einer Länge von 130 Metern und einer Höhe von 75 Metern über die
Ammer wölbt , ist die größte Betonbrücke Europas .

(Copyright by Presse -Verlag Dr. R . Dämmert, Berlin .
')

Ein Brief .
Mein Boot ist verbrannt . Die Reise ist zu

Ende , ich komme bald heim . In Tybee Beach
bei Savauna zerritz mir in einer bösen Nacht
der Sturm das neue Segel , trotzdem aber fuhr
ich am nächsten Tage mit dem klaffenden Ritz
in der Leinwand los . Schon am Nachmittag
wurde der Sturm so heftig , datz er auch die letz-
ten Fetzen von den Leinen ritz und als ich etwa
16 Meilen vor Charleston lag , flog ich in die
Brandung an der Küste.

Am Morgen satz ich wieder vollkommen auf
&<>m Trockenen und bemübte mich verzweifelt ,dir „Aga " bei Flut wieder flott zu macken. Doch
unmöglich . Von dem Trubel bei den Mosquito -
■uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiJiiiuiUiiiiiiiiiiiiimiiiiinuuojHiiiiiiüiüiiHiuiiHiiiuuiii)

Ein künstlicher „Fabrikbrand ",
eine der interessantesten Vorführungen , die auf
der soeben eröffneten Ausstellung der Feuer -
wehr in Berlin aus Anlaß der Feuerschutzwoche

gezeigt werden .

Lagunen leckte das Boot immer noch stark , und
ich hatte es notdürftig mit Zement gedichtet,
weil mau auf der Werft des Griechen in Fer -
nandina vergessen hatte , die Antzenhaut neu zu
teereu und die vielen kleinen Lecks auszu -
bessern. Bei den heftigen Stötzen der Brau -
dungswellen platzte natürlich der Zement in
grotzen Stücken wieder ab , sodatz es Selbstmord
gewesen wäre , mit diesem Wrack in See zu
gehen . Traurig setzte ich meine Flagge auf
Halbmast , um vorüberfahrenden Schiffen zu
zeigen , datz ich in Not sei . Dock keine Men -
schenseele liefe sich blicken . Kein Haus und kein
Segel weit und breit , nur am Strand tobte
die Brandung und hinter den Dünen rauschten
die Gipfel der Kokospalmen . Nach stunden -
langem vergeblichem Warten sah ich keinen au -
deren Weg zur Rettung mehr , als auf dem
Landwege zu versuchen , zu einer menschlichen
Siedlung oder zu einer Küstenwachtstation zu
kommen . Völlig niedergeschlagen packte ich
weine Papiere und ein paar Konserven in einen
Sack, denn es war vollkommen ausgeschlossen,
daß ick allein den schweren Kahn durch den Sand
und die Brandung ins Wasser schob : und selbst
wenn es mir wirklich gelungen wäre , dann
hätte ick nock immer nicht fahren können , denn
ich besatz ja kein Segel . Schweren Herzens

begoß ich meinen treuesten Beqleiter in
allen Stürmen « . Gefabren mit Petroleum

und steckte ihn an ,
weil ich hoffte , durch die Rauchfahne vielleicht
einen Zollkutter auf mich aufmerksam zu
Machen .

Wohl eine Stunde stand ich nnd sah mit
Tränen in den Augen zu , wie die roten Flam -
wen gierig die „Aga " zersratzen . Die Planken
brannten durch, und als der Wind sich drehte ,

züngelte die Lohe gierig zum Mast empor ,
«er krachend zusammenbrach .
^ Das war zuviel für mich . Ich nahm meinen
Sack und meinen Kompaß und lief ein paar
« tunden lana durch Sümpfe , manchmal bis an
die Knie in Morast watend . Die Zunge klebte
wir am Gaumen , da ich kein Trinkwasser mit -
genommen hatte , uud die Moskitos peinigten
wich bis zur Verzweiflung . Immer am Rande
» es Urwaldes , den ich der vielen Klapperfchlan -
gen wegen zu betreten vermied , kam ich schließ -
nch an einen Fluß , wo ich zwar einige riesige
Schweinsfische spielen sah, aber nirgends eine
Brücke in dieser Wildnis entdecken konnte . Ich
konnte ihn mit meinen Sachen aber leider nicht
schwimmend überqueren , da ich beide Arme zum
Schwimmen brauchte , meinen Sack also
nicht hätte festhalten können . Ich ließ meine
ganzen Sachen am User liegen , suchte mir ein

Kein Menschenraub?
Die Verteidiger im „ Falke "-Prozesz .

# Hamburg , 30- April -
Im Falke -Prozeh wandte sich heute R . A . Dr .

Alsberg in seiner Verteidigungsrede beson-
ders gegen die Ausführungen des Staats -
anwalts Stein , der bereits in der Art der An -
Musterung der Mannschaft ein „Sichbemächtigen "

feststellte und bezeichnete dies als eine Verflüch -
tigung dieses Begriffes . In der juristischen
Literatur finde die Ansicht des Staatsanwalts
nirgends eine Begründung . Nach Auffassung Dr .
Alsbergs liegt nicht einmal Nötigung
vor . Vor allen Dingen könnten die Venezolaner ,
auf die es hier zuerst ankomme , nicht die Ab-
ficht gehabt haben , sich der Schiffsbesatzung zu
bemächtigen , die ja freiwillig ihren Dienst ver -
richtete . § 234 des Strafgesetzbuches finde nach
der Absicht des Gesetzgebers da Anwendung , wo
ein Mensch in der freien körperlichen Bewegung
behindert wird , was aus dem „Falkc '̂ jedoch
nicht der Fall gewesen sei . Dr . Alsberg bringt
dann zur Verdeutlichung seiner Gedankengänge
eine Reihe von Beispielen ans dem täglichen
Leben .

Nach der Pause erhielt Rechtsanwalt Dr .
Levi das Wort zu seinem Plädoyer . Er be-
tonte , daß die öffentliche Meinung über das
„Falke "-Abentener gefälscht worden sei und
zwar hauptsächlich durch den ersten Offizier
Kölling . Nachdem der Gutachter am letzten Tage
der Beweisaufnahme derartig zugunsten der
Angeklagten gesprochen habe , fei eS unbegreif¬
lich , datz überhaupt noch ein Strafantrag gestellt
worden sei . — Der Verteidiger wird am Fröi -
tag sein Plädoyer fortsetzen . Der Donnerstag
bleibt verhandlungsfrei .

Ltnweiierschäden in Frankreich .
WTB. Paris . 30. April .

Die Toutaine wurde gestern von einem hes-
tigen Unwetter heimgesucht . Bei Tours ging
eine Wasserhose, begleitet von Hagelschlag , nie -
der . Zahlreiche Keller wurden überschwemmt ,
so daß die Hilfe der Feuerwehr in Anfprnch
genommen werden mutzte. Auf einem benach-
barten Flugplatz wurde durch das Unwetter eine
Flugzeughalle vollständig zerstört , zwei andere
wurden ihrer Dächer beraubt . Am Abend hielt
das Sturmwetter noch an . — Auch aus Moni -
pellier werden starke Regengüsse gemeldet , die
zu Ueberschwemmungen in den in der Nähe ge-
legenen Ortschaften geführt haben . An den
Rebstöckeu ist beträchtlicher Schaden angerichtet
worden .

Aus der spanischen Provinz Logrono werden
grobe Überschwemmungen gemeldet . Nach den
ersten Nachrichten sind mehrere Städte

völlig von Wasser umgeben , ebenso
sind in den ländlichen Bezirken große Ver -
Wüstungen angerichtet worden . Eine über dem
Lezaklutz führende Brücke ist vom Wasser fort -
gerissen worden . Bei Ealahorra ist der Ebro
über die User getreten .

Riesenbrand
in Port au Printe .

geworden , da sing es auch schon an , in Strömen
zu regnen . Zitternd vor Kälte kroch ich in den
Sack, in dem ich meine Sachen aufbewahrt hatte
und stülpte mir zum Schutz gegen die grotzen
Wassertropfen einen alten Blechtopf über den
Schädel , konnte aber nicht einschlafen , denn mein
Badeanzug und meine Jacke trieften immer noch
vor Nässe.

Die beiden gutmütigen Alkoholschmuggler be-
wunderten meine Erlebnisse u . meine Schwimm -
leistuug und meinten , ich hätte grotzes Glück ge¬
habt , weil der Stony River hier noch viel Haie
hat . Am Morgen des nächsten Tages ging es
mit dem Boot slutzauswärts bis zu einer Brücke ,
an der die Beiden ihr Auto untergestellt hatten ,
und von dort nach Charleston . Hier brachten
sie mich zur Handelskammer , wo ein Mister
Alexander sich meine Geschichte erzählen ließ
und sich meiner in der liebenswürdigsten Weise
annahm . Ich werde zusehen , hier ein paar Dol -
lar zu verdienen , damit ich nach Neuyork und
von dort nach Hause fahren kann . Dort haben
wir beide dann Zeit , meine Erlebnisse ausfuhr -
lich zu schreiben . .

( Fortsetzung in der Samstagsansgabc .)

TU. Neuyork . 30. April .
In Port au Prince (Haiti ) wütet ein großer

Brand . Das Parisiana -Theater ist völlig ver -
uichtet worden . Infolge der Gefahr eines Ueber -
greifens der Flammen wurden das benachbarte
Präsidentenpalais und mehrere Hänserblocks ge -
räumt . Zweifellos liegt Brandstiktnng vor , da
zu gleicher Zeit in einem anderen Stadtviertel
ebenfalls Feuer ausbrach .
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Badische Rundschau.
Feuerschuhwoche in Ourlach.

Eine Brandübuug .
»t. Dnrlach, .'10. April . Die Freiwillige Feuer -

wehr Durlach hatte auf Montag abend zu ihrer
1. Hauptübung eingeladen , die gleichzeitig als
Einleitung für die „Feuerschutz -Woche " gedacht
war . Pünktlich H6 Uhr trat das Feuerwehr -
korps mit drei Kompagnien an und rückte zum
Uebungsplatz aus , wo sich eine große Menschen-
menge ansammelte . Branddirektor Bull gab
dann den erschieneneu Gästen eine ausführliche
Erklärung über den Uebungsplan . Es war vor -
gesehen, dag im zweiten Stock des Gasthauses
«zur Blume " im Nebenzimmer Feuer
ausgebrochen sei . Als „Feuersignal " ge -
geben wurde , rückte die Feuerwehr an und legte
als erstes 2 Schlauchleitungen in das Innere .
Ein Spritzenführer wurde mit Rauchmaske
ausgerüstet , um auf jeden Fall das Element
von innen bekämpfen zu können und das höl -
zerne Treppenhaus zu schützen . Gleichzeitig
wurde auch der Rettungsschlauch gelegt , um die
noch in den oberen Räumen befindlichen Men -
fchen zu befreien . Die Motorspritze speiste
drei Schlauchleitungen , von welchen zwei das
Saalgebäude schützten und eine den Brandherd
angriff . Zum gleichen Zweck wurden auch im
Hof des Anwesens zwei Leitern aufgestellt .

Nach dem Signal „Das Ganze halt " gab
Branddirektor Bull den einzelnen Leitern
und Leitungen nochmals eine ausführliche Er -
kläruug über die Art des Angriffes und das
Vorgehen der Wehr . Bei dieser Gelegenheit
wurde auch die Rauchschutzmaske ausführlich
erklärt , die vor einiger Zeit angeschafft worden
ist. Der hier verwendete Rauchschutzhelm hat
sich bei einigen Kellerbränden außerordentlich
gut bewährt u . als sicherer erwiesen als Rauch -
masken mit entsprechenden Patronen . Die Frei -
willige Sanitätskolonne , die ebenfalls ansge -
rückt war , hatte im Gartensaal eine Verband -
stelle eingerichtet . Herr Meier , der Führer der
Kolonnen , ließ einige Verbände anlegen und
gab Erläuterungen . Nach Abschluß der Uebung
defilierte die Feuerwehr vor dem Kommaudau -
ten u. den erschienenen Gästen . Zu der vebnng
waren auch das vierte Korps , die Freiwillige
Feuerwehr Durlach - Aue , die Werkwehr der
Maschinen - Fabrik Gritzner und die Feuer -
wehr des Eisenbahnausbesserungswerkes Dur -
lach erschienen.

Anschließend fand im Blumenfaal eine Ber -
sammlung statt , bei welcher Branddirektor Bull
in einem höchstinteressanten B o r t r a g die
„Feuergefahr im Wohnhaus und ihre Berhü -
tung " behandelte . Bei dieser Gelegenheit dankte
Bürgermeister Ritzert der Feuerwehr für ihre
Mitarbeit und anerkannte auch die Leistungen
bei der Hauptübung . Die Feuerwehrkapelle
sorgte für musikalische Unterhaltung .

Wieder Streikgefahr ?
dz. Ettlingen . 30. April . Als Abwehr gegen

Lohnabzüge haben heute alle Belegschaften
der Textilindustrie des Albtals auf IS .Mai d . I . zum Zweck des Streiks ihre Ä ü n-
d igung eingereicht . Es handelt sich um
ea. 2000 Textilarbeiter . Die feit 14 . November
1927 geltenden Höchstsätze für über 23jährigeArbeiter wollen die Arbeitgeber , wie verlautet ,von 65 auf 60 Pf« , herabsetzen .

Das neue Schwefelbad
in Langenbrücken .

Md . Langenbrücken (bei Bruchsal ) , 80. April .
Das altberühmte Schwefelbad in Langenbrücken ,bekannt durch die Heilkraft des Schwefelwafsers ,
eröffnete am 26. April seinen Sommerbetrieb .
Weit über Deutschland hinaus ist es bekannt
und war früher ein großes Weltbad . Viele
Ausländer frequentierten das Bad . Das Bad
ging im Verlaufe des Jahrzehnts , wie früher
schon das im benachbarten Mingolsheim , känf-
lich in den Besitz des Caritasverbandes in Lud-
wigshafen a . Rh . über . Im gleiche" Jahx
wurde das Bad renoviert und ist ' seitdem ein
Anziehungspunkt für viele Kranke , die dort Hei-
luug suchen .

st. Stupserich (bei Durlach ) , 30 . April . Reichs¬
präsident v . Hindenburg hat bei dem g. Kind
des Hilfsarbeiters Jnlins Weber die Ehren -
Patenschaft übernommen . Weiter gestattete der
Reichspräsident , baß sein Name in das Kirchen-
buch eingetragen werde . Gleichzeitig wurde
de« Eltern eine wertvolle Geldspende über -
mittelt . Dies ist im Verlauf eines Jahres der
dritte Fall , daß der Reichspräsident in
Stupferich die Ehrenpatenschaft über -
nommen hat .

ä. Nöttingen (6 . Pforzheim », 30. April . Dieser
Tage wurde der zweitälteste Bürger unserer
Gemeinde , Joh .

' Georg Bittighoser , zu
Grabe getragen . B . war Veteran von 1866 und
1870 , weshalb ihm der Militär - und Krieger -
verein die letzte Ehre erwies . — In unserem
Dorfe lebt noch ein Altveteran : Christ . Funk ,
ehemaliger Posthalter .

Schwetz nger Rokoko-Aufführungen .
dz . Schwetzingen , 30 . April . Die im vorigen

Jähre mit durchschlagendem Erfolg aufgeführ -
ten Rokoko- Festspiele im Schlotzgarten zu
Schwetzingen finden in diesem Jahre am 29.
Mai (Himmelfahrt ) uud 1 . Juni (Sonittag )
statt . Wiederum werden Hunderte von Mit¬
wirkenden , ausschließlich Einwohner der Stadt ,in historisch getreuen Kostümen das Leben und
Treiben am Hos des Kurfürsten Carl - Theodor
v . d . Pfalz darstellen , Bilder von einzigartiger
Schönheit und Farbenpracht , die im Vorjahr
von über 30 000 Zuschauern bewundert wurden .

Oer Freiburger Eiai.
Beginn der verschiedene » Beratungen .

dz . Freiburg , 30 . April . Heute begannen im
Bürgerausschuß die Beratungen über den
Voranschlag 1930, die am 9 . April infolge der
wesentlichen Aendernngen in den Einnahmen
durch das badische Finanzgefetz vertagt werden
mußten . Ueber die Lage des Wirtschaftslebens
in der Stadt machte der Oberbürgermet -
st er die wichtige Mitteilung , daß die Reichs -
regieruug die badrfche Regierung beauftragt
habe , die Möglichkeit der Errichtung eines Um-
fchlaghafens bei Breisach erneut zu prüfen . Die
Lage der städtischen Finanzen bezeichnet der
Oberbürgermeister nicht als zufriedenstellend .
Das Reinvermögen der Stadt betrage jetzt
32 Millionen . Die Entwicklung der städtischen
Betriebe sei sehr günstig . Von ihren Einnah -
men könnten hohe Beträge zur Ausbalauzie -
ruug des Haushalts entnommen werden . Die
Theaterfrage berührte der Oberbürger¬
meister nur kurz und stellte fest , daß wohl
immer noch ein hoher Zuschuß benötigt würde .

Fischreiher am Neckar .
Die Zahl der Fischreiher an den Ufern des

Neckars ist in diesem Jahre auffallend groß .
Im Reiherwald zwischen Zwingenberg und
Neckargerach nisten mehr als hundert
Reiher und verrichten das Brutgeschäft . Oft
kann man am User des Neckars ganze Schwarme
sehen, die besonders wahrend des Fluges einen
herrlichen Anblick bieten .

Eine Auio ?enkerin verunglückt.
dz . Malsch ( 6 . Ettlingen ) , 30. April . Auf » er

Straße von Völkersbach her ereignete sich
gestern an einer stark abfallenden schweren
Kurve infolge Versag ens der Bremie

ein Autounglück . Die Lenkerin des Wagens ,
eine Dame aus Bielefeld , trug mehrere
Verletzungen davon . Der Wagen wurde
stark beschädigt.

Auf den Schienen tot aufgefunden .
dz . Wiesental ( 3L Bruchsal ), 30. April . Ober -

halb des Bahnhofgebäudes wurde gestern früh
auf den Schienen die Leiche des verheirateten ,
27 Jahre alten Fabrikarbeiter Emil W i t t n e r
mit einem Schädelbruch aufgefunden . Die
Ursache konnte noch nicht festgestellt werden .

Nach Wochen als Leiche gelandet -
6?. Oberhausen (Amt Bruchsal ) , 30. April .

Die Leiche des vor einigen Wochen bei Rhein -
hausen ertrunkenen , verh . Zimmermanns
Müller ist nun bei Ludwigshafen geländet
worden . Müller kam abends von einem Rad -
ansflng von Speyer und mutz am Rheinufer
verunglückt sein.

Ein Fuhrwerk vom Vlih getroffen .
dz . Schlatt lA . Staufen ) , 30. April . Gestern

nachmittag gegen 3 Uhr entlud sich über unserer
Gegend ein kurzes , aber heftiges Gewitter . Der
Blitz schlug in das Fuhrwerk des Landwirts
Derenbach , der sich gerade anschickte , die
Heimfahrt anzutreten . Die vorgespannten
Tiere , ein Pferd und ein Ochs e , wurden f o -
fort getötet , während der Landwirt das
Gehör verlor . Sein ebenfalls mitfahren -
der Sohn kam mit dem Schrecken davon .

Neue Truppenverstartung
in der Pfalz .

bld. Landau ( Pfalz ) , 30 . April . Dienstag nach¬
mittag traf ein neuer Truppentransportzug mit
233 französischen Rekruten von Zwei -
brücken kommend in Landau ein . Die Rekruten
befanden sich wie auch bei früheren Transpor -
ten in Zivil .
Auf einem Ausflug tödlich verunglückt .

bld. Dörrenbach ( Pfalz ) , 29. April . Der zur -
zeit hier zur Erholung weilende 26jährige Stu¬
dienassessor Fritz S ch i l l i n g e r aus Marn -
heim stürzte in der N ä h c von Bergzabern
infolge eines plötzlichen Unwohlseins so nn -
glücklich vom Rade , daß er schwere innere Ver -
letzungen erlitt , denen er alsbald erlag .

Neues aus Kehl.
Oie geplanie Vefreiungsfeier .

Reichspräsident v . Hindenburg
kommt nicht .

mr. Sehl a. Rh .. 30. 9LnriL Der Gemeinde -
rat nahm in feiner letzten Sitzung mit leb-
haftem Bedauern davon Kenntnis daß Reichs-
Präsident von Hindenburg zu der von der Stadt -
gemeinde geplanten Befreiungsfeier nicht er-
scheinen wird . Nach dem Abzug der Befatzungs -
trnppen soll eine in einfachem Rahmen
gehaltene würdige B e fr eiu u g sfe i er ver -
anstaltet werden . Die Verwaltung wird beauf -
tragt , mit den Vereinen wegen der Beteiligung
an der Feier Verhandlungen aufzunehmen .
(Wenn eine ausgedehntere Beteiligung der Per -
son Hindenburgs au sämtliche» Feiern der be-
freiten Gebiete aus naheliegenden Gründen
nicht möglich ist, so wird unser h o ch v e r -
ehrtes Staatsoberhaupt doch im Her -
zen die freudige Stunde a l l e r deutschen Brü -
der am Rhein miterleben . — 'Schriftl .)

Vom Gemeinderat werden ferner die Roh-
arbeiten für den Kleinwohnungsbau so -
wie die Lieferungen für die Einrichtung ( Er¬
weiterungsbau ) des städtischen Krankenhauses
vergeben .

Die zu einem späteren Zeitpunkt in Vervin -
düng mit der Ki nz i g v e r l e g n n g proiek -
tierte Kläranlage , welche auf dem linken
Ufer der Kinzig erbaut werden soll , erfordert
eine Uuterdükerung . bevor der neue Flußlaus
ausgebaggert wird , um später die geklärten
Abwasser direkt in den Rhein ableiten zu
können . Zu diesem Zweck muß jetzt schon ein
vollständiges Kanalisieruugsprojekt aufgestellt
werden , in welche ? das jetzige und künftige Er -
weiterungs ^ebiet der ganzen Stadt einbezogen
wird . Für die notwendigen Vorarbeiten in

Verbindung mit der Aufstellung eines neuen
Banfluchtenlinienplanes für das Gebiet des ehe -
maligen Dorfs *KehI werden vorläufig Kredit¬
mittel in Höhe von 20 0 00 M bewilligt .

Die neue Zollhalle nahezu fertiggestellt .
bld. Kehl , 30. April . Bor wenigen Monaten

konnte die ReichZbahnverwaltnng ihre neue
Güterhalle am Personenbahnhof fertigstellen ?
die Zollverwaltung hat es ihr dieser Tage gleich -
getan . Die altersschwach gewordene Holz¬
baracke. die sofort nach Unterzeichnung deS Ber -
sailler Diktats behelfsmäßig am linken Zugang
zur Rheinbrücke errichtet worden war , wird
demnächst durch eine neue schmucke Zoll -
halle ersetzt werden . Wie man hört , wird
die neue Zollhalle Mitte Mai in Betrieb ge -
nommen werden . Die alte Holzbaracke
wird abgerissen . Der hierdurch frei wer -
deude Platz soll bei der späteren Rheinbrücken -
Höherlegung als Zugangsgelände zur höher ge-
legten Brücke benötigt werden .

Ein Volkskonzert in derGtadthalle
mr . Kehl . 30 . April . Der Hanauer I ii «

fikverein , unter Leitung feines Dirigenten
H . Gerhardt , veranstaltete gemeinsam mit dem
Mnsikverein Germania Kork am vergange -
nen Sonntag ein Volkskonzert in der Stadt -
halle . Annähernd 1200 Personen füllten die
weiten Räumlichkeiten , die einen Besuch in
einem solchen Ausmaße wohl selten erlebt
haben . Das Konzert gestaltete sich zu einer
glänzenden Sympathiekundgebung für die
ideellen Bestrebungen beider Vereine . Großer
Beifall begleitete die einzelnen Darbietungen ,
die erstklassige Leistungsproben zeigten . Gleich-
zeitig war damit ein schlagender Beweis für das
Bedürfnis der Allgen,einheit nach derartigen
Veranstaltungen erbracht . Ein gemütliches
Beisammensein versammelte anschließend i /
Mitglieder und Freunde beider Vereine .

Sle Bnm»sm»e mit »er Baar.
11 - 15000 Mark Brandschaden.

Ein Wirtschaftsgebäude eingeäschert,
bld . Donaueschingen , 30. April . Ja

Riedöschingen bei Donaueschingen brach
am Mittwoch früh im Oekonomiegebäude des
Landwirts Martin Scheq ein Brand aus . Das
Gebäude brannte voMändig nieder. Der Ge-
bäudeschaden beträgt zirka 1t—15 000 RMk . Der
Fahrnisschaden ist noch nicht festgestellt . Auch
die Brandursache ist noch unbekannt.

Ein Brand rechtzeitig aufgedeckt .
bld . Donaueschingen , Z8. April . In der

Nacht aus Mittwoch beobachteten die von einer
Hochzeit heimkehrenden Angehörigen deS Land-
wirts E. S ch e u in Donaueschingen, Rauch aus
dem Heuboden ihres elterlichen Anwesens

herauskommend. Ihren raschen Bemühungen
gelang es , den im Entstehen begriffenen Brand
zn ersticken. Die Braudursache ist auch in
diesem Falle noch nicht geklärt .

Tot aufgefunden .
bld . Möhrenbach (b . Donaueschingen ) , 29. April .

Am Mittwoch früh wurde ein Mann namens
Hummel in der Nähe feiner Wohnung in
Langenbach tot aufgefunden . Neben ihm
lag fein Fahrrad . Das Gesicht wies verschiedene
Verletzungen auf , u. a . einen vier Zentimeter
tiefen Stich , den Hummel sich am Montag bei
einer Streiterei zugezogen hatte . Man nimmt
an , daß die Gesichtsverlctzungen nicht zum Tode
geführt haben . Es besteht die Möglichkeit , daß
Hummel entweder schwer betrunken war oder
daß er infolge der früher erhaltenen Berletzun -
gen in einem Ohumachtsansall vom Rade
stürzte .

Abschluß des
Aerztekongreffes

für Psychotherapie in Aaden-Baden .
Der fünfte allgemeine ärztliche Kongreß für

Psychotherapie ging am Dienstag mit der Mit -
gliederversammlung und dem Abschluß der Bor -
träge zu Ende . Am Montag abend fanden sich
die Kongreßteilnehmer zu einem Festessen im
Krankenhaus zusammen . Nach Begrüßnngs -
worten des Kongreßvorsitzenden , Pros . Kreisch-
uier , hießen Oberreg .-Rat Freiherr v . Reck . als
Vertreter der Staatsbehörden und Bürgermet -
ster Dr . Potyka im Namen der Stadt den
Kongreß nochmals herzlich willkommen .

Im Verlaufe der Vorträge des Psychothera -
peutischen Kongresses hielt , wie kurz berichte,
worden ist , Dr . S t e k c l - Wien ein Referat
über die Seelenheilkunde , wobei er sich , wie er -
gänzend nachgetragen sei , dahin aussprach , daß
die Hysterie im wesentlichen auf der Unter -
drücknng her Sexualität beruhe mrd eine Folge
der strengen bürgerlichen Moral der früheren
Zeit war . Der Redner kam zu dem Schluß ,
daß Zwangskranke hauptsächlich aus Unglück -
lichen Ehen hervorgehen .

In der Mitgliederversammlung am Dienstag
wurden hauptsächlich interne Fragen besprochen.
Es wurde beschlossen , den nächsten Kongretz in
Dresden abzuhalten . Die Vorstandswahlen er-
gaben keine Veränderung . Die abschließende
Generaldiskussiom wurde von Dr . Kronfeld -
Berlin eingeleitet mit der Feststellung , daß im
Verlaufe der Beratungen nnd Diskussionen
eine erfreuliche weitgehende Gemein -
famkeit ber Ausgaben der Psnchotherapie sich
herausgestellt habe . Unter allgemeiner Span -
nung nahm Dr . Stekel -Wien , der Generalrefe -
rent des Kongresses , das Schlußwort , indem er
ausführte , daß die gleichen Erscheinungen , wie
sie im Leben der Völker in der Abwechslung
von Revolution und Zwangsherrschaft hervor -
treten , sich auch im Leben jedes einzelnen wie-
derholen . Die Ausgabe der Psychotherapeuten
fei es , dem Kranken einen neuen Horizont und
eine innere Freiheit zu geben . Der Kongretz
wurde beendet mit dem großartigen perfpektiv -
reichen Vortrag von Professor B je r r e - Stock-
Holm über die Religion als Ueberwinderin der
Einsamkeit .

e . Linkenheim (b - Karlsruhe ) , 30. April . Am
Samstag abend veranstaltete der Turnverein
einen Lichtbilderabend . Nach der Be -
grüßung der Gäste durch den Vorstand Albert
Klingmann und einem allgemeinen Lied , führte
der Wanderwart des M .T .B . Karlsruhe , Herr
Rudolph , in einem Vortrag von München
nach der Zugspitze . Die recht von Herzen kom -
Menden ' Worte des echten Wanderers , veran ->
fchanlicht- durch - geradezu wunderbare Am --
nahmen , wurden von den Zuhörern mit großer
Begeisterung uihd Beifall ausgenommen . Hier -
aus folgten einige Partnerübungen der Turner .
Herr Fritz Schneider (Durlach ) sprach üper
die Ziele der Deutschen Turnerschaft . Seine
klaren Ausführungen ließ die Herzen der Tur »
ner höher schlagen, und mtt ^ einem frischen
Tnrnergrnß und einem froyen Turyerlied
endete die Veranstaltung .

b . Hagsfeld (bei Karlsruhe ) , 30 . April . Am
27. April hielt die Landw . Ein - und Ver »
kaufsgenoffenschaft Hagsfeld ihre dies -
jährige Generalversammlung ab . Der Bor -
sitzende des Aufsichtsrates F r i ck deutete in sei-
nen Ausführungen darauf hin , daß die Abwick -
lung des verflossenen Geschäftsjahres unter der
allgemeinen Notlage zu leiden hatte - AlSdann
gab Vorstand Erb den Jahresbericht , Rechner
Bühler die Bilanz . Von den statutengemäß
ausscheidenden Vorstands - und Iluffichtsrats -
Mitgliedern wurden einstimmig wiedergewählt :
Erb , Rausch, F . Pallmer . Für das ausscheidende
Vorstandsmitglied Heid wurde Hofmann ge-
wählt . Nachdem der gesamten Verwaltung durch
die Versammlung Entlastung erteilt wurde , ent-
wickelte sich eine rege Aussprache über allge -
meine Wünsche und Vorschläge.

o . Bruchsal , 29. April . Eine künstlerische Ar -
beit hat der Lithograph Gatzka. hier , noch vor
seinem kürzlichen Tode vollendet , indem er ein
prächtiges Modell des Bruchsaler
Schlosses anfertigte , das im Schloßmuseum
aufgestellt ist .

Gaujugendtag auf dem Sohlüerg.
Der Jngeudbuud im Gewerkschaftsbund der

Angestellten ( GDA ) veranstaltet während der
Pfingstfeiertage auf dem Sohlberg bei Otten -
Höfen seinen diesjährigen Gaujugendtag . Es
nehmen sämtliche Jugendgruppen des Gau -
gebietes Baden —Pfalz —Saar teil . Im Rah -
men einer Feierstunde am Psingstsonntag wird
der Reichsjugendführer Fritz Mewes - Berlin
zur Jugend sprechen: am Abend dieses Tages
iverden die Jugendgruppen des Saargebietes
eine Abendfeierstunde auf den Höhen des Sohl -
Herges am Bundesfeuer /lausgestalten . Tie
Tagung steht unter dem Leitwort freiheitlich
und national ".

Der Verein Svmvhoniehaus v . V . Baden -Bade »
ticltt in diesem Jahre mit zioei Werbeveranstal -
i u n g e n aus den Plan , deren erste — wie alljährlich
— ein Gastkonzert des Berliner Philharmonischen
Orchesters unter Leitung von Dr . Wilhelm Kurt -
w ä n 8 I e r bildet . Das berühmte Orchester unter !e >
nem genialen Dirigenten spielt am Sonntag , 11 . Mar .
im Groben Bühnensaal des KurhankZ . Programm :
Italienische Smnphonie — Mendelssohn . Ouvertüre
»Leonore III ' — Beethoven , Tod und Verklärung ,
snmvhonisihe Dichtung — Straub , Ouvertüre »Der slie -
gende Holländer ' — Wagner . Als zweite Werbe -
Veranstaltung findet am Montag. 10 . Mai . «in Konzert
des Städtischen Orchesters Baden- Bad.'n unter Leitung
von Generalmusikdirektor Ernst Meblich mit dem
v ^ oiStu Wolter Giescking als Solist kiait .

Sie wissen nicht was „Rasieren " heißt wenn Sie
ftar " noch nicht versucht habenii

Probe -Apparat
mit I Kling »- grbo ict) zu . > l ' fc . ab
Beachten Sie bitte meine Schaufenster

Solinger Spezialist
Waldftraile Nr , 41
gegenüb . der Holapotheke
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Aus der Landeshauptstadt .

Wonnemonat Mai.
Vielbesungen uitö von Poesie durchweht , mit

der bevorzugten Liebe der Menschenkinder be¬
dacht. ist uns der Mai eine ivonnialiche Zeit ,
ein einziger großer lieber Frühlingstraum mit
Blüten , Blumen und blauen Himmeln . mit
Sang und Klang und neu aufgesproßter Liebe.
Keine Zeit des Jahres hat sich so die Herzen zu
erobern verstanden als die Maieuzeit , in der
das Leben köstlich bezaubernd einherrauscht in
Sonne und Helle , in der draußen die Natur ihr
prächtiges Sommergewand allgemach angelegt
so das; alle Reiselust und Fernensehnsucht unbe
zähmbar erwachen und verlocken . in die
grünende herrliche Weite zu schweifen und zu
wandern . Da begleitet frohes Vogelgezwitscher
und silbernes Lachen den munteren Wanderer ,
da reisen a :n hohen Himmel die Wölklein alle
nnt , und Lerchengesang und Lieder sind in den
milden Lüften soviele driu : ist doch die ganze
Welt wie ein Lied geworden , wie ein einziger
schöner melrdischer Sang vom Lehen . Nun ,
Herz , tu dich auf ! wenn der Mai an der
Schwelle steht, wenn ' s Mailüfterl iveht , da sei
mit den Jungen jung , lausche .dem Kinderreigen
auf blumengeschmiickter Au . dem Ringel -Ringel -
Reihe um den blühenden Apfelbaum , lausche
dem Gezwitscher der ersten Schwalben um des
Hauses Amt . höre im Wind das Raunen des
grünendeu Hains , spüre im Sonnenschein die
Güte Gottes und glaube , das Anaesicht ins
leuchtende ^ rühlinasabendrot gewendet , an die
Schönheit , die nie stirbt und ewig , ewig neu ist !

Mit Frenke sehen wir de» komm- " ?». , , Tagen
entgegen . Hat uns schon der April für seine
paar launigen , unfreundlichen Tag « reichlich
durch ein lenzliches Gesicht entschädigt und uns
zugnterletzt sommerliche Milde und strahlende
Tage beschert, so wird der Mai . der erklärte
Wonnemonat , sicher diesen Frühlingstraum um
uns sortietzen und vollenden . Das Erwachen
der Natur wird er mit Anmut und Milde
krönen . So wenigstens glauben wir . immerhin
vergessen wir nicht, daß nach alter Bauernregel
erst in der Mitte des Mai der Winter vorbei
ist . dag auch der Wonnemonat Mai oft enttäuscht
hat und regnerisch war , außerdem recht .fi hl
zur Zeit der Eismänner Pankratius . Servatius
und Bonifatius . Aber wir sind heute , wo die
Erde und ihre Frühlingswonne entgegenlacht .
keine Pessimisten . Wir glauben an die « chön -
heit des kommenden Wonnemonats , der zudem
für viele noch besondere Gaben hat : so den
Maiwein , deii Maibock , was ein besonders guter
Tropfen für durstige Kehlen ist . die Maikureu
und Maiwanderungen und tausend andere
Dinge . Jetzt hebt langsam die Reisezeit an , ge-
waltig zieht es uns in die prangende Gottes -
Welt . Tas gläubige Herz pflückt der Maren -
königin Blumen und Blüten , ihr ist der Mai
gewidmet , der Wonnemond von jeher für Ge -
müt wie Körper gleicher Born der Freude .

Schwerer
Verkehrsunsall

aus der Kai 'ersirahe
Eine Sechzigiährige vou einem
Kraft - Lieferwagen überfahre n

und schwer verletzt .

Am Mittwoch nachmittag kurz nach 8 Uhr
ereignete sich Ecke Wald - und Kaiserstraße e »n
schwerer Verkehrsunfall . Die 60 Fahre alte

St . von hier überquerte unmittelbar vor
einem in westlicher Richtung fahrenden Stra -
ßenbahnzug die Kaiserstratze von Süden nach
Norden und wurde dabei von einem Krast -

Lieferwagen angefahren , der den Straßenbahn -

zng in diesem Augenblick überholte . Sie erlitt
verschiedene Rippenbrüche und Kopsquetschungen
und mutzte ins Städt . Krankenhaus gebracht
werden . Nach Aussage des leitenden Arztes
besteht vorläusig keine Lebensgefahr . Den
Lraft -Lieserwagenführer soll nach Anssage von
Zeugen keine Schuld treffen .

Verkebrsunsclle
Am Dienstag vormittag ereignete sich Ecke

Goethe - und Yorkstraße ein Zusammenstoß zwi-
schen einem Personenkraftwagen und einem
Motorrad mit Beiwagen , dessen Führer dem
Personenauto das Vorfahrtsrecht v.ersagt hatte .
Der Schaden an dem Motorrad beträgt etwa
300 . U , das Auto wurde leicht beschädigt.

In der Gerwigstraße kam Dienstag nachmit -
rag eine Frau mit ihrem Rad dadurch zu Fall ,
daß sie von einem Schäferhund umgerannt
wurde . Sie erlitt einen Bluterguß im Rückeu
und Hautabschürfungen an Armen und Beinen .

Am Montag nachmittag geriet ein Fräulein in
.der Moltkestraße beim Krankenhaus mit ihrem
Fahrrad in das -Gleis der Straßenbahn und
stürzte , wobei sie sich starke Hautabschürfungen
zuzog . Sie erhielt im Krankenhaus eiuen Not -
verband und konnte ihren Weg wieder allein
fortsetzen.

Ecke Kaiser - und Adlerstraße kam es zwischen
einem Personenauto und einem Motorradfahrer
zur Kollision . Der Autofahrer hatte das Vor -
sahrtSrecht nicht beachtet . Infolge einer wei-
ieren Unvorsichtigkeit fuhr er beim Rückwärts -
fahren am Nnfallort einen Radfahrer an , dessen
Fahrrad leicht beschädigt wurde .

Unfälle .
Ein 89 Jahre alter Schlosser stürzte am

Dienstag nachmittag im Städt . Wasserwerk im
Kesselhaus von einer Eisentreppe und zog sich

eine Nierenquetschuug zu. — Ein 36 Jahre alter
Majchtnensormer aus Forchheim erlitt
am Mittwoch vormittag in einer hiesigen Eisen -
gießerei beim Ausladen von Roheisen
dadurch eine » Unfall , daß ihm ein Stück auf
die rechte Hand fiel und ihm den rechten
Zeigefinger brach .

Am letzten Sonntag nachmittag erlitt ein
20 Jahre alter Kaufmauu von Durlach auf dem
dortigen Germania -Sportplatz beim Fußball -
spiele« einen Unterfchenkelbrnch und mußte ins
Durlacher Krankenhaus aufgenommen werden .

Diebstähle.
In der Nacht zum Mittwoch wurde ein vor

der Ausstellungshalle abgestelltes Motorrad von
unbekanntem Täter entwendet . Heute früh fand
es die Polizei in der Vorholzstraße wieder auf .

Am Dienstag wurden 6 Fahrraddieöstähle an -
gezeigt .

Aus einem Garten in der Neureuterstraße
wurden Gartengewächse im Wert von etwa 20 M
gestohlen . — Ein unbekannter Täter entwendete
aus einem an der Eingangstür zur Kantine in
der Telegrafeiikaferne aufgehängten Rock die
Brieftasche eines Buchbinders mit verschiedenen
Papieren und einer Straßenbahnkarte für
Kriegsbeschädigte . — Einem Stadtarbeiter in
Durlach kam Wäsche im Wert von 7 .30 M ab¬
handen .

Vermißt
wird seit Montag abend der Bäckerlehrling Erich
Göbel , der sich um 6 Uhr abends von seiner
Lehrstelle , Rappenstraße 17 in Durlach , entfernt
hat und nicht mehr zurückgekehrt ist. Selbstmord
ist nicht anzunehmen . — Die vermißte Hilda
Müller ist inzwischen zurückgekehrt .

Wer ist

„Halter" eines Kraftfahrzeugs?
E ne wichtige juristische Frage .

8 7 des Kraftfahrzeuggesetzes lautet : „Wird
bei dem Betrieb eines Kraftfahrzeugs ein
Mensch getötet , der Körper oder die Gesundheit
eines Menschen verletzt oder eine Sache beschä-
digt , so ist der Halter des Fahrzeugs ver -
pflichtet , dem Verletzten den daraus entstehenden
Schaden zu ersetzen. Die Ersatzpslicht ist aus -
geschlossen , wenn der Unfall durch ein unab -
wendöares Ereign -s verursacht wird , das weder
aus einem Fehler in der Beschaffenheit des
Fahrzeugs noch auf einem . Versagen seiner
Borrichtungen beruht . Als unabwendbar gilt
ein Ereignis insbesondere dann , wenn es auf
das Perhalten des Verletzten oder eines nicht
be : dem Betriebe beschäftigten Dritten oder
eines Tieres zurückzuführen ist inid sowohl der
Halter als der Führer des Fahrzeugs icde nach
den Umständen des Falles gebotene Sorgfalt
beobachtet hat . Benutzt jemand das Fahrzeug
ohne Wissen und Willen des Fahrzeughalters ,
so ist er an Stelle deS Halters zum Ersatz des
Schadens verpflichtet . Daneben bleibt der Hal -
ter zum Ersätze des Schadens verpflichtet , wenn
die Benutzung des Fahrzeugs durch sein Ver -
schulden ermöglicht worden ist .

"

Dieser wichtigen Bestimmung liegt öer Ge-
danke der sogenanl ten Gefährdungshaftung zu-
gründe : für -den besonders gefährlichen Kraft -
fahrzeugbetrieb rvirid eine vom Verschulden un -
abhängige , gesetzliche Haftpflicht des Oalters be -
gründet . Der Halter hat somit als Unterneh -
mer eines mit gemeiner Gefahr verbundenen
Betriebs für den daraus entstehenden Schaden
ohne Rückst ht auf eigenes Verschulden einzn -
stehen. 8 7 des Kraftfahrzeuggesetzes lK .F G )
stellt somit für alle diejenigen , die das Unglück
haben , durch ein Kraftfahrzeug Perionen - oder
Sachschaden zu erleiden , sowie für alle Kraft -
fahrzengbesitzer eine äußerst wichtige Vorschrift
dar . Wer sich aber auf sie berufen will . muß
wissen, wer der Halter des Kraftfahr -
zeugs ist . Daß diese Frage nicht imemr ganz
leicht zu beantworten ist . mag folgendes Bei -
spiel zeigen :

Herr Maier läßt sein Auto in der Repara -
turwerkftätte des Herrn Hnber ausbessern und .
überholen . Zu diesem Zweck beauftragt der
Werkstättcubesitzer Huber seinen Monteur Hoff-
mann , mit dem Wagen vor die Stadt zu sahieu
und dort die Bremsen auszuprobieren . Ter
Monteur Hofsmann nimmt dabei eine Kurve
zu rasch , kömmt ins Schleuder » , gerät auf de»
Gehweg und drückt dort dem Rentier Alt beide
Beine ab . Wen kann nun der Verletzte als
Halter in Anspruch nehmen : den Monteur Hoff-
mann , der den Wagen geführt hat , den Werk -
stättenbesitzer Huber , dem der Wagen übergeben
war und der den Monteur mit der Unglücks -
fahrt beauftragt hatte , oder den Eigentümer
Maier , der von der ganzen Fahrt nichts wußte
und den Monteur in keiner Weise daran hin -
dern konnte , zu rasch zu fahren ?

Das Reichsgericht hatte solche und ähnliche
Fälle mehrfach auch in letzter Zeit noch zu ent -
scheiden,' es hat dabei in ständiger Rechtsvrech-
ung denjenigen als Halter eines Kraftfahrzeugs
angesehen , der „es für eigene Rechnung in Ge-
brauch hat mrd die Verfügungsgewalt darüber
besitzt , die ein solcher Gebrauch voraussetzt ."
Daraus ergibt sich , daß der Halter , wie dies
schon aus dem Wortlaut des 8 7 K.F .G . hervor -
geht , nicht gleichbedeutend ist mitdem
Führer . Führer ist derjenige , der das Fahr -
zeug lenkt und seine maschinellen Einrichtungen
bedient . Für die Haltereigenschaft dagegen ist

» einmal maßgebend , wer das Fahrzeug für
eigene Rechnung betreibt d . h . die Nutzungen
daraus zieht und die Kosten der Unterbringung ,
Instandhaltung , Bedienung mrd Betriebsmittel
trägt . In dem oben erwähnten Beispiel scheidet
demnach als Halter zunächst der Wageulenker
Hofsmann aus , denn er nimmt in keiner Weife
an den Nutzungen und Kosten des Kraftfahr -
zeugs teil : aber auch der Werkstättenbesitzer Hu-
ber betreibt das ihm zur Reparatur übergeben ?
Fahrzeug nicht für eigene Rechnung . Er legt
einstweilen die Betriebskosten nur für den
Autobesitzer Mater aus , dem er sie später in
Rechnung stellt. Wenn er daher das Fahrzeug
zum Zwecke der Wiederherstellung und Erpro -
bung in Gebrauch nimmt , so geschieht dies tn
Wahrheit auf Rechnung des Bestellers '»tarer ?
in seinem Interesse und zu seinem Nutzen ist

die Fahrt , bei der das Unglück geschah , unter -
nommen worden .

Ihm sieht aber auch noch die Versügungs -
gewalt über den Wagen zu lgegebenenfalls
neben dem Werkstättenbesitzer ! ) . er kann jeder -
zeit auf den Wagen einwirken und Anordnnn -
gen und Einrichtungen treffen , um die Be -
iriebsgesahren abzuwenden . Sonach ist Herr
Maier der Halter des Fahrzeugs , an ihn kann
sich der Verletzte gemäß 8 7 K .F .G . halten - Da -
neben kann er allerdings auch noch nach den
Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs
den Monteur Hosfmauu in Anspruch nehmen
und von ihm , sosern der Nachweis gelingt, ^ daß
er fahrlässig gehandelt hat . neben dem Scha-
denersatz auch Schmerzensgeld verlangen , wah¬
rend von dem Halter , dem kein Verschulden
trifft , kein Schmerzeusgeld gefordert werden
kann . Schließlich könnte der Verletzte Alt
gegen den Werkstättenbesitzer Huber in gleicher
Weise ivie gegen den Mouteur Hoffmaun vor -
gehen , also auch mit Anspruch auf Schmer -
zensgeld : diese Haftung kann aber der Werk -
stättenbesitzer durch den Nachweis abwenden ,
daß er bei der Auswahl des Monteurs zu der
Fahrt die im Verkehr erforderliche Sorgfalt
y«t walten lassen sder Monteur war bisher als
zuverlässiger Fahrer bekannt , bei seiner An-
itellung legte er güte Dienstzeugnisse vor usrv >.
Da nuil einmal dieser Entlaftunasbeweis in
der Regel gelingt , und zum andern von dem
Monteur nicht viel zu holen fein wird , ist der
Verletzte praktisch auf den Anspruch gegen den
Halter angewiesen , der auch gewöhnlich gegen
Ha ' tpflicht versichert ist.

Dieses Beispiel zeigt , wie wichtig es ist zu
winen , wer der Halter eines Motorrades oder
eines AntoS ist , und gegen wen der Verletzte
zweckmäßigerweise vorgehen kann . Ans den
obigen Ausführungen ergibt sich , daß der Eigen -
tümer eines Kraftfahrzeuges uicht immer auch
der Halter sein mutz, obgleich dies die Regel
bilden wird , da sich aus dem Eigentum gewöhn -
lich das Recht ergibt , eine Sache zu gebrauchen
und über sie zu verfügen . So ist z . B . als Hal -
ter anzusehen , wer etwa für eine Antoreise durch
die Schweiz von einem Krastsahrzeugiinternch -
men einen Wagen mietet , den er selbst führt
und für dessen Unterbringung , Instandhaltung
und Betriebsstoffe er sorgt . Andererseits bleibt
der Eigentümer in der Regel auch Halter eines
Kraftfahrzeuges , das er einem anderen aus
kürzere Zeit zur Probe überläßt , um ihn zum
Ankauf zu veranlasse « . Ebenso bleibt Halter
der Schuldner , der sein Kraftfahrzeug an einen
Gläubiger zur Sicherung übereignet oder ver -
pfändet , ohne datz in der Behandlung , Wartuug
und Versorgung des Fahrzeuges eine Aende-
rung eintritt . Aus all dem ergibt sich, daß für
die Frage der Haltereigenschast jeweils die tat -
sächlichen Verhältnisse maßgebend sind und im
Einzelfall immer geprüft werden muß . bei wem
die beiden Merkmale des Betriebes für eigene
Rechnung und der Verfüauu .nsaewalt vorliegen .

Dr. Jur . Kart Zäpiel -Karlsruhe .

Fröhlicher

Badebctri ;b

an der A1SJ

Die verfemte Alb.
Durch die Errichtung deS Rheinstrandbades

Rappenwört sollte den Karlsruher » nicht nur
eine großzügige Badegelegenheit geschaffen wer -
den, es sollte zugleich auch der Kamps gegen
das sogenannte „wilde Baden " unterstützt wer -
deu, ein an sich durchaus begrüßenswertes Ziel .
Nun scheint aber die Stadtverwaltung in ihren
guten Bestrebungen doch ein bißchen über dieses
Ziel hinauszuschießen , insbesondere wenn sie
eine sür einen großen und in ständigem Wachs-
tum begriffenen Stadtteil wichtige und unent -
behrliche Badegelegenheit , wie sie die A l b dar -
stellt, als Badegelegenheit „verfemen " und so -
gar durch entsprechende Maßnahmen unbrauch -
bar machen" will . Diese Absicht hat uns eine
große Zahl von Zuschriften ans unserem Leser¬
kreis eingebracht , die allgemein daraus hin -
weisen , daß viele Bewohner der Südweststadt
unmöalich tagaus , tagein den Weg. ins Rhein -
strandbad machen können , datz das Baden in der
Alb noch keinem geschadet hat , daß es von jeher
nicht nur ein „Wasser - Baden "

, sondern bei sehr
vielen auch

' ein Lnst -Baden an der Alb gab ,
und — daß es vielleicht doch zweckmäßiger
sei , die Alb zu verbessern als zu ver -
bieten !

Die nachfolgende Zuschrift bringt diesen Ge-
danken besonders deutlich zum Ausdruck und
dürfte daher vielleicht auf dem Rathaus die ge-
bührende Beachtung finden :

Als Naturfreund kann man es nicht
schweigend hinnehmen , von amtl . Seite die Alb
als nnverbesserlichen Schlammpfuhl deklariert
zu sehen in einer Weise, daß man diese Qua -
lifizierung wie eine unabänderliche Tatsache
hinnehmen müsse . Bei Busenbach , nur zehn
Kilometer oberhalb Karlsruhe , führt die Alb
noch nutadeliges Bergbachivasser . Und sie
könnte weiterhin die 200 000 Karlsruher mit
makelloser Kristallklarheit erfreuen , wenn sie
nicht von dort ab stiefmütterlich b e h a n -
d e l t würde . Nur innerhalb der Stadt Ettlin -
geu wurde kürzlich nochmals ein mustergültiger
Anlauf zur Verbesserung ihrer Fluten geuom -
men . Diese Arbeiten darf man nicht als letzte
Trumpfkarte im Spiel um die Klarheit der
Albwässer betrachten , sondern sie muß die erste
Karte für ein neues Spiel um die Hochsührung
derselben werden . Kein Gemeiudeteil , kein
Werk , kein Privatmann kann ein Recht für sich
herleiten , kurz vor einer durchaus wasserarmen
Großstadt , aus irgendwelchen Gründen ein
eben noch quellbares Flüßchen durch irgeird -
welche Einkäufe und Einwürfe derart zuzurich -
ten , daß ernstlich darüber diskutiert werden
könnte, ob dieses nach wenigen Kilometern nur
bedingt oder schon völlig verjaucht sei.

Gewiß findet der Badegast ab und zu Ding «
im Albwasser . welche dieses nicht unbedingt zu
Nektar wandeln . Zweifellos steigt die Be -
lastuna des Wassers mit Schlammstoffen von
Busenbach bis zum Karlsruher Kühlen Krug
erheblich au , so daß die natürlichen Selbst -
reinigungskräfte des Wassers stark belastet
werde » und die Verschlammung und Veraltung
begünstigt wird . Dieser Zilstand darf aber kei -
nesfallö als etwas Unabänderliches betrachtet
iverden , er darf keinesfalls hingenommen wer -
den und zur Verkemung dieses lieblichen
Flürchens führen . Man bekämpfe diese Ver -
schmutz»na energisch ! Wir haben hier die Tech -
nische Hochschule und die wasserbauliche Landes -
zeutralbebörde . Diesen Faktoren wäre es ein
Leichtes die Reinheit des AlbwasserS auch noch
aus weitere zehn Kilometer durch Anwendung
aus dein reichen Schatz heutiger Errnngen 'chas-
ten aus dem Gebiet der ^ lnkwanerklärkunde
zu erzwinget, . Aber , die Wasserpolizei müßte
einesteils jedem Schlendrian in bezng aus Was-
serverunreinigung rücksichtslos entaeaeutreteu
und obige , berufenen Svezialstellen den Einbau
einer Reibe von Schlammfallen und Durch -
lüftungs - Wasscrabstiirzen nach einer gründ -
lichen Generalreinianna des Albbettes vor -
schlagen. Hierdurch könnte die biologische
Selbstreiniguugskrast der Muten unter mög-
liebster Vermeidung jeder Zufuhr von
Schlammstoffen durchgreifend gesteigert werden -
^ Man verschanze sich nicht hinter die billigen
S ^ ntzschilde der Kostensrage . Der Aufwand
wäre verhältnismäßig aering . lTitfcr Riefen -
aufwand für die Eri ^erbslofeufürivrae könnte
sich bier für die Allgemeinheit aroßartig und
im höchsten Maße nutzbringend auswirken .

Herren die^ e^ fCÄ en Dielrich
'
s Rekordhrngenbewährt in Sitz

und Haltbarkeit

Alleinverkauf :
Rud.Hugo Dietrich



Seite 6 Karlsruher Taqblatt. DonnerStaq, de« 1. Mai 1930 Nr. 1Z0
Ohne weiteres kann behauptet werden . daß den
Badenden der Alb das Rheinstrandbad in be-
zug aus Zeit - und Geldauswand größtenteils
nicht erschwinglich ist .

Daher müssen wir sür die Beschaffenheit der
Albwässer die gleiche Liebe und iX-üriorge er -
warten »md fordern , wie sie berechtiaterweise
dem Rheinstrandbad in so reichem Make zuteil
wird , dann wäre die Alb bald wieder , »vas sie
früher war . ein silbrig funkelndes Forellen -
bergwasser , dem kein Makel mehr angehängt
werden könnte . Das wäre eine wahrhaft soziale
Tat . die vor allem dem kleinsten Mann zugute
käme .

Die Parole mutz daher lauten : „Gründ -
liche Albwasserklärung — nicht aber —
Albwasserversemuna ! "

Drei Tage Jahrmarkt.
Den HauptteU des M o n t a g - Programms

nahmen die Tanzvorführungen der Schule Cilla
Herrmann in Anspruch . Iris Grete ! Schwarz ,
Marlis Hugo , Christa Fridrich , Trudl Vollmer ,
Dorit Schenk , Manci Mehle , Lehni Klebsattel .
Doris Hugo , Angela Kappler , Elly und Jsa
Bordold sowie die Meisterin selbst bestritten
das Programm . Die Darbietungen boten ein
äußerst erfreuliches Bild , daß mittags und
abends das Publikum ehrlich begeistert war .

Am Dienstag zeigte Oda H eff t als Ein -
läge während der am Nachmittag stattfindenden
Kinderbelustigung des Zirkus Benz zwei
Tänze , die von neuem ihr ganz großes Können
darlegten . Am Abend veranstaltete das be -
kannte Sporthaus Freundlieb nach der
Abendvorstellung des Zirkus Benz eine Mode -
schau für Bade - und Strandkleidung ,
die als ausgezeichnet gelungen bezeichnet wer -
den kann . Man sah alle Arten von Kleidung
für Bad und Strand . Als Einlage während der
Modeschau zeigte Lolo Dahlinger vom Lan -
destheater einige Tänze , die ebenfalls sehr ge-
sielen . Ebenso steuerte Oda Hefft noch einige
Tänze bei , und zwar , wie nicht anders zu er -
warten , mit großem Erfolg .

Der Mittwoch war ein ganz großer
Tag sür den Jahrmarkt . Am Nachmittag war
es Hannelore Wolf , die das Publikum begei -
sterte . Der Abend brachte nun ein ganz großes
und erstklassiges Programm Zuerst zeigte die
Karlsruher Sportvereinigung Germa -
n i a Sportvorsührungen von hoher Qualität .
Man sah schöne , kräftig gebaute und körperlich
durchgebildete Menschen , die sich rasch die Sym -
pathien aller erwarben . Den Sportvorsühruu -
gen folgte eine T a n z s ch a u . ausgeführt von
Paaren des T .T .C . Schwarz -Weiß , Karlsruhe .
Es war ein fabelhaftes Bild , wie die ausgezeich -
net einstanzten Paare in vorbildlicher Weise
die neuesten Tänze vorführten . Es wurden fol -
gende Tänze gezeigt : Quickstep , Tango , Waltz ,
Iale -Blues , Slow -Fox und Six - Eight . Das
Publikum sollte gespannt und spendete am
Schluß nicht endenwollenden Applaus .

Die erste Hälfte des Jahrmarkts liegt hinter
« ns . Es sollte niemand versäumen , den Jahr -
markt zu besuchen . Das Kindersolbad muh von
den Erträgnissen des diesjährigen Jahrmarkts
fertiggestellt werden können .

Karlsruhe als Fremdensiadi.
Tagungen und Ausstellungen , musikalische und

sportliche Veranstaltungen .
Unter den Tagungen und Kongressen , die in

den nächsten Wochen in Karlsruhe stattfinden ,
sind die Jahresversammlungen mehrerer bedeu¬
tender Organisationen hervorzuheben ? die Haupt .
Versammlung des Landesverbandes badischer
Lackiermeister am 4. Mai , die Hauptversamm -
lung des Landesverbandes badischer Grund -
stücks - und Hypothekenmakler vom 10. bis
11 . Mai , die Generalversammlung des Groß -
bezirks Baden des Reichsverbandes Deutscher
Dentisten vom 17. bis 18. Mai , die südwestdeut -
sche Gautagung des Verbandes katholischer Kauf -
leute Deutschlands am 18. Mai , die Hauptver -
fammlung des Badischen Jugendherbergenver -
bandes vom 24. bis 25. Mai , ferner die Haupt -
Versammlung des Deutschen Möbelfachverbandes
vom 24. bis 2g. Mai und schließlich die Haupt -
Versammlung der Deutschen Händelgesellschast
vom 30. Mai bis 1. Juni .

An Ausstellungen , zeigte die Badische
Landesgewerbehalle ihre alljährliche Meister -
und Gesellenstück -Ausstellung vom 2S April bis
7 . Mai und sodann die Ausstellung „Werkkunst
und Kirche " vom 17 . Mai bis 24. Juni . In der
städtischen Ausstellungshalle findet vom 26 . April
bis 4. Mai der „Jahrmarkt für Jung nnd Alt "
statt .

Musikalische Veranstaltungen von
Format ' sind in dieser Zeit die Aufführung der
9. Sinfonie von Beethoven durch die Volks -
singakademie am 1 . Mai , das Sängerfest des
Deutschen Lokomotivführerpersonals mit Ge -
sangswettstreit vom 3. bis 4. Ma , und das
4 . Händelfest , veranstaltet von der Deutschen
Händelgesellschaft , der Stadt Karlsruhe und dem
Bad . Landestheater vom 30. Mai bis 1 - Juni .
Das Bad . Landestheater führt das 10 . Sinfonie -
konzert am 12 . Mai auf .

Von den sportlichen Darbietungen
sind das Treffen der „Slavia Prag " gegen den
Karlsruher Fußballverein am 4 . Mai , das
2. Ringtennisturnier im Karlsruher Rhein -
strandbad vom 29. Mai bis l . Juni und die
Wasserballspiele mit Schwimmwettkämpfen der
ersten Mannschaft der „Ujpesti Torna Egyfulet "
und einer Mannschaft des Deutschen Schwimm -
Verbandes , ebenfalls im Karlsruher Rhein -
strandbad , am 31. Mai zu nennen .

Das neue Schuljahr
beginnt an den Höheren Schulen am Montag ,
den 5. Mai . An diesem Tag habe » sich um
9 Uhr die Schüler nnd Schülerinnen sämtlicher
hiesiger Höheren Schulen in ihren Schulen ein -
zufinden .

Om mani padme hum
Der Milchner-Film im Union-Theater .

Eine Ahnung von der Beschwerlichkeit der
Expedition Dr . Filchners durch Tibet oer -
mittelt uns der z . Zt . im U . T . laufende , von
dem berühmten Forscher selbst gedrehten Film .
Ueber 8000 Kilometer durch unbekanntes Ge -
biet , ohne Straßen und Wege . Eis , Schnee ,
Wind und Wetter ausgesetzt , über Gebirge höher
wie der Montblanc , durch Steinwüsten und
reißende Flüsse fand der unerschrockene Forscher
seinen Weg . Unvergeßlich die an unserem Auge
vorbeiziehenden Bilder , die uns erst die Ziele
und Aufgaben der Expedition lebendig machen .
Hochinteressant die uns zum ersten Mal in das
geheimnisvolle Kultleben Tibets Einblick ge -
währenden Bilder . „Om Mani Padme Hum " - O
Du heiliges Kleinod in Lotos , Amen , so brandet
millionenfach das wohl kürzeste Gebet zu dem
Himmel empor . Unerhört stark die Bilder aus
der Tempelstadt , der Stadt der 5000 Mönche ,mit ihrem Lama -Kult . Das Butterfest zieht an
unserem Auge vorüber mit seinen fanatischen
Menschenmassen , die den Tänzen zusehen , sichan ihnen berauschen und untertauchen in der
Flut des Gebetes „dm Mani Padme Hum ".

Ein Film von nie gesehener Wirklichkeit , ent -
standen unter größter Lebensgefahr , packt ind
erschüttert uns .

Mlttetlunaen des Rat » tondesibeaters
Die technische Einrichtung , die für die Neu -

einstudierung von Schillers „Don Carlos "
getroffen ist . bewährt sich so , daß es möglich
sein wird , die Berwandlungspausen auf ein so
geringes Matz herabzudrücken , wie es sonst nur
eine Verwendung der Drehbühne erlaubt . Da -
her wird erreicht werden , die Vorstelluugs -
dauer weiter erheblich abzukürzen , so daß die
Tragödie nicht länger als S 'A Stunden Spiel¬
dauer beanspruchen wird , demnach bereits
um 22 Vi lnicht . wie angekündigt , 23 Uhr ) be -
endet sein wird .

Veranstaltungen .
I « Odeo « treten ab heute w .eder die beiden italient -

Ichen Tanger Sarti und Russo auf . ine schon am An -
sang dieses Sahrcö hier ein Gastspiel gegeben haben .
Der Beiball , den die beiden Künstler damals ernteten
war ein lo selten stürmischer , dab auch bei d .esem zwer-
ten Gastspiel , zu dem die beiden Sänger grotzenteilö
ein neues Revmvir umbringen , mit einem großen
Erfolg in jede , Beziehung zu rechnen ist. In der Tat
Handell es sich hier auch um zwei ganz ausnehmend
gute Stimmen , sowohl .n bezug auf das Malerial . als
auch hinsichtlich der Kultur .

Lieder - und Arien Ab - nd Sofie Nutischer . In dem
am Freitag , 2. ält « , abends 8 Uhr , im Bürgeriaal des
Raihauses statisin d̂enden Lieder , und Arten -Abend singt
die hiesige Konzcrisängerio Sone Nutischer Werke mm
Händel , Schubert , Brahms . Woli und Nicola ». Dar -
unter befindet sich ei » « Arie aus der hier selten gehörten
CLctlien -Qde «wn HLnhel . Da Sofie Rutscher als
Orawriensängerin hier rühmlichst bekannt ist , wird der
Bortrag dieser Arie besonderem Interesse begegnen . Da
an diesem Abend Sota Nudischer ihre Kunst nicht nur
in den Dienst des Liedes stellt , hat sie an den Schlub
ihres PrvgrammeS « in « Ar, « aus b« n . Lustigen Wei¬
bern " gestellt . Der Kartenverkauf tKonzertdirektion
Krib Mllllerl .st sehr rege .

Quintett - Abeud der Bad . Hochschule für Musik . Zwei
Glanzwerke des kammermuiikalilchen Schajfens der
Nomantii zieren das Programm oes Quinteti -Avends ,
den die Lchrträite »er Bao . Hochschule >ür Musik unter
der Leitung des Konzertmeisters Joses Peischer am
SamStag . g Mai . im Hochschulsaal oeraiistallen , das
grotzanselegte Stre .chauinl «u >n <VDur oon Anton
Bruckner und das al>s Koreilen -Qmutett tekannte un -
vergänglich « Klamer -Quintett in A-Dur von Kranz
Schubert . Unendliche Tieie des Gemüts und un «
warme melodienselig « Tonsprache bestimmen den weseiU -
lichen Gehalt dieser beidn vrachtvollcn Quinieuwcrke ,
dt« sich beun kammermustlaliich inrerejftelten Publikum
mit Siecht einer überaus groven Betiebrheu erfreuen .
In der Äiitte des Programms steht das geistvolle , oon
kontravunkttschen Einfällen überIpr,t0el .nSr Streich -
Qwintett in C-Äioll von W . A . Mozart , das Ursprung -
lich als Serenade und für Blasinstrumente kompoul - rt
würbe , aber auch tn der Form des Streichauintetts be-
könnt geworde .n ist .

Geschäftliche Mitteilungen .
Glück uod Gewinn durch die Lotterie . Srohe Ä 'nd-

heil ". Leider ist der Allgemeinheit noch nicht genügen »
bekannt , datz recht bald und zwar schon am W Mai
1990 die Berkaujszeit für die Ä>-Pf » .-Loj « der . Kroh - u
Kindheit " endet und damit der langersehnte <jiehungs -
tag herangekommen ist . Noch gilt es aber viele Lose
zu verkaufen , weshalb auch hierdurch herzlich um Mit -
HUs« gebeten wird . Di « SU--Psg .-Loie der »Srohen Kiit 'ö»
heit " wollen la nicht nur gute Gewinn « bringen , son-
dern auch srohc Kindcrherzcn schafsen. Wer wollte da
nicht mit dabei sein . Wer es daher mit Kindern gut
meint . w : rd herzlich gebeten , sich recht bald einige
»Krohe -Kindhett " Lose zu beschafscn , die in allen bekann -
ren Geichästen zu kaufen sinb .

Die weithin bekannte K . rma Paul Schulz . Svezial -
Haus für >) » ne « del «rat >o» , Walditrahe ÄS, gegenüber
dem Evloisenm , hat in dem neu erstandenen Wohnungs -
block Schwarzwald - und Kloiestrave eine Musterwoh -
nung w « Dekorationen ausgestattet , um zu zeigen , w .e
man die etwas schwer zu behandelnden Kenster ge-
schmackvoll schmücke» kann . Karben , Stoisarre » Nnd
giu zu den Tapeten ckewahlt . der dadurch erzielte Ein -
druck ist ein ganz vorzüglicher und findet allir . r .g An¬
erkennung bn den zahlreichen Besuchern dieser kleinen
Ausstellung . Em Besuch Meier Musterwohnung . welche
sich in dem Haule Klose st rabe 44 parterre be-
sinbet , ist Interessenten nur zu empfehlen

Das Geheimnis Ott Hagta Sovhia . Unter den 10U0
Nkoscheen Konstannuopels ist die Hag -ia Sophia die
mächtigste und schönste. Die Türkin sind besonders
stolz aus das prachtvolle Bauwerk . — Wer im Innern
des Gewölbes steht und andächtig die goldenen SvrUche
des Korans betrachtet , dem enthüllt die Hagia Sophia
ihr Geheimnis . Diese Kirche war e . nst ein christlicher
Dom , eine Basilika von den Griechen errichte , lange
vor der Türkenzeit . Herrliche Mosaiken m .t He,l >gen -
bildern schmückten die Wände , die später von den Tür -
ken übertüncht wurden Acht herrscht Allah in dieser
würdigen Basilika Toch wer unter dem rissigen Puv
der Wände die sarb .gen Mosaiken hervorleuchten siebt ,
der weih , datz die Zeichen christlicher Kultur noch .eben
Konstantinovel »st reich an Wundern . Der k .' utige Be -
richi der Rlmerveditton VauS Neuenbürg schildert ieue
Erlebnisse tn der Märchenstadt Bitte beachten Sie die
Beilage Nr . g »Aus der Heimat der Overstolz ".

TageviMMgev
Nur bei Auwade oon Anzeigen aratiö

Douuerstag . 1. Mai .
Bad . Laudesthcater : Ig—22 Uhr : Othello .
Colosseum : 2UH Uhr : Ringkämpie um die Weltmeister -

schakt tSSV .
Sonzertliaus : 20 Uhr : Tanzabend Fürstenau .
Resideuz -L 'chtsviel« : Menschen im Feuer .
Uuion -Tdeater : Cm Mani Padme Hum .
Schauburg : Die Nacht gehört uns
Kaffee Odeou : nachm. und. abends : Erstes Wiederaus -

treten von Bruno Sardi und Ubaldo Rusio .

Jahrmarkt für Jung und Alt : lß und 20 UHr: StrtnS
Benz : Tanzdarbietungen .

Schmarzwaldvereiu : 20 Uhr : Verteilung der Wantev -
abze .chen mit musikalischen Darbietungen im 8eJ >
einslokal .

Evaug . Diakonissenanftalt , Softenstr . SS : S Uhr vor» .:
Bazar

Zu « alten Klofterbräu . Schübenstr . 2 : 20 Uhr : ErSst »
nungs - Konzert .

Wewhaus guft : Konzen üliuho Woronosfs bekannte »
Original -Russisches Balalaika - Band

Restaurant zum Elefauteu : 2V Uhr : Dt « Orist « »»
Livsianer

Bad . Kuuftverew : Gedächtnisausstellung Prof . Karl
Evth .

Ochello. — Trauerspiel von William Shakespeare.
Der Feldherr der Republik VencSig , Othello ,

ein Mohn hat sich heimlich mit Desöemona
vermählt . Fhr Vater , Senator Brabantio , er -
fährt es von Roörigo , einem jungen Venetia -
» er , öer öurch öiefe Heirat seine eigenen Hoff -
nungen enttäuscht sieht nnö Hessen Eifersucht
unö knabenhafte Eitelkeit nun von Othellos
schurkischem Fähnrich J -ago aus Grünöen per -
fönlichen Hasses gegen i>en Feldherrn zur Rache
aufgestachelt wird . — Bor dem Senat verteidigt
sich der Mohr gegen die Anklage Brabantios ,
der ihn der Verführung seiner Tochter durch
.Zauberkünste zeiht , und legt dar . daß Desdemo -
nas Liebe auf die natürlichste Weise der Be -
ivuitderung für ihn und sein abenteuerreiches
Kriegerschicksal entsprungen sei . Desdemona
selbst bekennt sich offen zu ihm . Der Bater
aber verflacht den Mohren und prophezeiht ihm ,
er werde von seiner Gattin ebenso betrogen
iverden , wie sie als Tochter ihren Vater be-
trog . — Der Senat entsendet Othello gegen die
türkische Kriegsmacht nach Zypern . Ehe er dort
eintrifft , ist die feindliche Flotte durch schweren
Sturm bereits zum größten Teil vernichtet .
Sein Weib Desdemona . die , von Ia <io und
dessen Frau Emilia begleitet , auf einem andern
Schiff schon vorher eintraf , kann er mit der
Freudenpost begrüßen , daß der Krieg beendet
sei . Inzwischen war Jago nicht müßig , seinen
heimtückischen Plänen gegen Othello vorzn -
arbeiten . Ans seine Veranlassung kam auch
Rodriao nach Zypern . Jago lenkt die Eifer -
sucht des leichtgläubigen Jungen auf Othellos
Leutnant Cassio und weiß arglistig , einen Streit
zwischen beiden anzuzetteln , dem das Da -
zwischentreten des über Cassios Jähzorn auf -

gebrachten Feldherr » ein Ende bereitet . — Dem
zur Strafe seines Amtes enthobenen und dar -
über verzweifelten Cassio rät Jago mit schein-
heiliger Frenndesmiene , um Desdemouas Für -
spräche bei dem Mohren zu bitten . Jago sorgt
dafür , daß nun Othellos Argwohn dieses auf -
fallend vertraulichen Verkehrs seiner Gattin
mit dem entlassenen Leutnant wegen wach wird
und begründet erscheint . Ein Taschentuch Des -
demonas , das sich in Cassios Zimmer wieder -
findet , liefert ihm den Beweis für die von Jago
behauptete Untreue . Unbändig lodert sein Zorn
empor , immer durch neue , mit teuflischer Lift
ersonnen « Verdachtsumftände genährt . Der
Mohr ist im Grunde ein großes , einfältiges
Kind und in seinem rasenden Eifersuchtsschmerz
nicht fähig zu sehen , wie plump die Fallen sind,die sein „wackerer " Fähnrich ihm stellt . —
Währenddessen sieht Rodrigo das Ziel seiner
Wünsche in immer weitere Ferne gerückt . Jetzt
will , er den vermeintlichen Nebenbuhler Cassio
auf Jagos Anstiften ermorden , wird bei
dem Anschlag aber selbst verwundet und fällt
von seines falschen Freundes Hand , der sich des
allzu Lästigen damit entledigt . Othello tritt zu
nächtlicher Stunde an das Bett Desdemonas ,
um an ihr für ihre ehebrecherische Untreue das
Gericht zu vollziehen . Vergebens ihre Un »
schuldsbeteuerungen . Von den Händen ihres
Gatten erdrosselt , beteuert sie der hinzueilenden
Emilia sterbend , sie habe sich selbst getötet . Aber
Othello bekennt sich zu seiner Tat — und als
Emilia nun die ungeheuerliche Schuld Jagos ,
ihres Mannes , aufdeckt und beweist , stößt sich
der Mohr den Dolch in die Kehle .

Der flotte , strapazierfähige

Schul -Anzug
entspricht allen modernen und
gesundheitlichen Anforderungen

Carl Schöpf
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Schulmappen Musikmappen
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Oer Weg zum Frieden.
Ein Vortrag Nicholas Murray Butlers

in Berlin .
TU . Berlin . 30. April .

Aus Einladung des internationalen Komitees
im Reichstag sprach am 80. April Nicholas
Murrati Butler , der Rektor der Columbia
University : in Berlin über „Imponderabilien " .
Der Bortrag war eine große staatsphilosvphisch
angelegte Konstruktion der Idee des Friedens
und versuchte die Methode zur Verwirklichung
dieses Zustandes unter den gegenwärtigen Ber -
Hältnissen aufzuzeigen .

Einleitend behandelte der Redner , der selbst
auch in Berlin studierte , die Blütezeit der beut -
schen Geistesgeschichte und Staatsphilosophie und
wies besonders aus Fichte und Kant hin , die in
ihren Werken schon die noch immer geltenden
Grundlagen für die Erzielung des Friedens vor -
weg genommen hätten . Kant habe in seiner
denkwürdigen Schrift ,Lum ewigen Frieden "
die Grundlagen sowohl für die nationale wie
auch für die internationale Politik entwickelt .
Bon ihm aus müsse auch die Antwort auf die
Frage gegeben werden , wie die Menschheit heute
zn Einheit und Frieden gelangen könne . Kant ,
der mit seinem Satz : „Das Völkerrecht soll aus
einem Föderalismus gegründet sein " für But -
ler der Prophet des Völkerbundes und der An -
Wendung des internationalen Rechtes ist , habe
die Moral als Grundlage und Ziel aller Zivili -
sation herausgestellt , ein Ziel , dem die zivili -
sierte Wclt jetzt seit etwa 10 Jahren bald be -
wüßt , bald unbewußt entgegenzugehen versuche .
Beweise dafür seien einmal der Völkerbund ,
in dem das gegenwärtige Zeitalter des gemein -
samen politischen Rats sein ausdrucksvolles
Organ gefunden habe , weiter die Verträge von
Locarno mit ihrer Absicht , die internationalen
Streitigkeiten auf friedlichem Wege beizulegen
und endlich der Pariser Kriegsächtungspakt , der
den Krieg als ein Instrument nationaler Politik
ausschalte . Mit den sich hieraus ergebenden
neuen Methoden und Beziehungen zwischen den
Völkern müßten alle vorhandenen Kräfte an das
wachsende Glück der großen Masse aller Völker
und Nationen angewendet werden . Dabei käme
alles auf die Einsicht an , daß unter Aus schal -
tuug jeglicher Macht und Willkür die
moralische Verpflichtung in dem absoluten Kau -
tischen Sinne unangreifbar in ihrer Macht fei .
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Macht , so müßte das in der Richtung geschehen ,
daß neben die ungreisbare Institution der g >.< -
stigeu internationalen Durchdringung nun auch
der Ausbau rechtlicher und halbrechtlicher Em -
richtnngen tritt , ans die sich die Nationen zur
friedlichen Beilegung aller Gegensätze verlas,en
sollen , begleitet von Einrichtungen Wirtschaft -
licher Natnr , durch die die Nationen verbunden
würden . ^

Schließlich erinnerte der Vortragende noch
daran , daß Clemencean selbst die im Versailler
Vertrag dem deutschen Volke zur Pflicht ge -
machte Abrüstung als den ersten Schritt zur
allgemeinen Abrüstung bezeichnet
habe . ES sei höchste Zeit , daß die öffentliche
Meinung die außerdeutschen Nationen anrufe ,
dies Versprechen zu halten und das Kommen
des Tages zu beschleunige » , an dem die Rü -
stungsbeschränkuug nicht mehr das Charak -
teristikum weniger , sondern aller Nationen ist .
Es gibt zweierlei Wege , so etwa klangen die
Ausführungen des Redners aus . aus denen
man sich jeder großen Frage , die den National -
stolz und das Nationalinteresse berührt , zu
nähern vermag . Der eine ist der Weg im Geiste
des Vertrauens , des Wohlwollens und der Zu -
verficht . Der andere Weg ist dcr Wen im Geiste
des Argwohns , der Eifersucht und der Furcht .
Die Wclt von heute steht am Scheidewege
und muß sich rasch entscheiden , welchen Weg sie
wandern will .

Beamienkabineti in Sachsen ?
WTB . Dresden . 80. April .

Der Vorsitzende der demokratischen Landtags -
sraktion . Minister a - D . Dr . Dehne , hat unter
dem heutigen Datum ein Schreiben an den
Führer der volksparteilichen Fraktion > Ober -
bürgermeister Dr . Blüher . gerichtet , in dem er
daranf hinweist , daß die ivochenlangen Ver -
Handlungen die Unmöglichkeit der Bildung
einer wie immer gearteten politischen Koa -
litionsregiernng ergeben hätten . Er habe die
feste Ueberzeugung , daß auch eine Landtags -
wähl , die als letzter Ausweg vvrgeschlageu
werde , die gewünschte Klärung nicht bringen
werde , und daß beim Zusammentritt des neuen
Landtages dieselben Schwierigkeiten vorliegen
würben . Bei dieser Sachlage schlage er vor ,
die gegenwärtige Krise durch Bildung eines
unpolitischen B e a m t e u k a b i n e t t s zu
lösen , etwa unter Führung eines der bisherigen
Beamtenminister Dr . Richter oder Dr . Mans -
feld .

Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , den 1 . Mai 1930

Unter diesem Gesichtspunkt , nicht aus der
Grundlage irgend einer Theorie
der Gewaltherrschaft , müsse der Welt -
frieden ausgebaut werden , der auf einer
liberalen , einsichtigen und von Ueberzettgung
getragenen öffentlichen Meinung ruhe . Wenn

diese jetzt daran gehe , sich einen neuen befrie -
digenden Ausdruck in der Errichtung von In -
stitutionen zu sclmfsen , die die Wechselbeziehun -
gen der Menschheit als Nation reguliereu und
leiten sollen und zwar zum Ersatz des bislang
üblichen Argwohns , der Furcht und der äußeren

Ein Weltmuseum der Buchdruckerkunst

Das „Haus zum Römischen Kaiser ", das künftige Heim des Wcltmuseums der Buchdruckerkunst .
Bis zu der M0 -Jahr - Feier der Buchdruckerkuust im Fahre 1940 foll das Mainzer Gutenberg -
Museum zu einem Wcltmuscum der Buchdruckerkuust ausgebaut werden . Die Stadtverwaltung
hat sich für das geplante Museum das alte Pa trizierhaus „Zum Römischen Kaiser " gesichert ,
außerdem wird das Hans „Zum König von England " hinzugekommen . Eine Druckerwerkstatt
aus dcr Zeit Gutenbergs , sowie betriebsfähige Druckereien aus dem 18. . 19. und 20. Jahr¬

hundert , sollen « . a . aufgestellt werden .

Insektin
das Radikalmittel , vernichtet Wanzen .
Motten . Fliegen etc . Zu haben bei

Friedrich Springer .
Markgrafenstraße 52. — Telephon 3263 .

Prompte Ausführung sämtlicher
Vertilgungsarbeiten gegen Ungeziefer .

MMM
Preiswerte , geräum .

<> Zimmerwohnung
gegen eine 3 Zimm .-
Wohn , ait bausch , ges.

Kaiserstrabe lg . II .

Zu vermieten
In gilt . Hause , frei «

Fage , Stadtgartennähe
ist eine geräumige

» Zimmerwohnnng
ans 1 . Juli an rul >.
" amilie zu vermieten .
Auskunft erteilt

_ 3 . Neuman «.
Ettlingerstr . 5, IV .i 0 —1 , 3—5 Uhr .

Uorholzltrafie 21
SerrWstliA

Wohnung
6, 7 Zimm .

Stoße Diele , Glas -
» einnda . (vartenanteil
sofort zu vermieten .
Zu erfragen 3 . Stock

Telephon 8498 .
Schöne , grobe

3 ZimmeriDohng.
Rad . Svk . u . Zub . i .
Weihcrfeld a . 1 . Juni
»u vermiet . Zu erfr .
^ Soficnftr . 162 , V.

Cut Ml. Zimm
sofort zu vermieten .
Zäheres Zähring «rstr .
- lr . 26 . 1 Tre vv« .
Sröt . möbl . Zimmer

äu vermieten .
jSleinftrafee 31 . II .
. Gut möbl . Zimmer
sofort mit 2 Betten zu
vermieten .
. Philivvstrabe ^ S. II .
Zimmer zu vermiete «

Au erfragen im Tag -
Zattbllro .
_. 33et alleinstehend «:
Aame
2-3 möbl . Bitntn.
äu uenti . an fol . Hrn .,

- berusstät . Dam « oder
Mevaar mit »iiichen -
fenütz . Gutes Haus ,
ichone Lage . Zu erfr .
Im Taablattbüro .

Schönes , möbliertes
Zimmer

« t ruhig . Hanse zu
Perm . Ebenda 1 Man -
wrden,immer .
. Htrschftrabe 17. II ,

Ein Zimmer
Vit 2 Bett . , auch vor -
ubergeh ., zu vermiet .
virMratze «6 . III .

Möbl. Zimmer
im Zentr . der Stadt ,
auf sofort zu vermied .

Lammstratze 12, I .

Möbl- Zimmer
zu vermiet . per sofort .

Nelkenltr . 7. vard .
Möbl . Limmer

1 od . 2 Betten , el . L .
n . Pens . , zu vermiet .
Ettlingerstr . 21 , vart .
Kaiser -Allee 115, v . r .
schön möbl . Zimmer
in gut, . Lage an b« fs.
Herrn sofort zu verm .

Neu möbl . Zimm .
gesunde Lage . z. vervi .

Hardtwalvsiedlung .
Löcherschlagstr . 14.

Wohn- u . Müll
gut möbl .. mit 2 Bet -
den . fiir sofort zu ver -
mieten . Sofienftr . 45,
2 Tr « vv . hoch <Näh «
Karlstor ) . Daselbst 1
Zimmer gut möbl . m .
einem Bett .

Möbl . Zimmer
an solid . Herrn billig
zu vermieten .

Kaiserstr . 213 . 3 Tr .
In gut . Haufe ist at .

mobl . Jtintm ., el . L ..
an solid . Herrn auf
1. Mai zu vermieten .

Belfortstrab « 5 , III .
Grobes , gut
möbl . Zimmer

evtl . Klavierbenütz . zu
vermieten .
Sofienstr . 8g. III . lks .
Roonftr . 25 . II .. a « t

mobl . Zimmer , el . L .,
etil . Bad u . Klavier¬
benütz . billig zu verm .

2 grobe Zimmer
m . Balk . , schön möbl .,
in . Flügel , gut heizb . ,
el . L ., an fol . Daner -
mieter auf is . Mai
zu vermieten .

Westen dftr . 60. II .
Schüler der Mittel -

schul« wird bei guter
Fam . in gute Verpfle -
g»« g genomin . Angeb
nnt . Nr . 2198 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Bflro -Räume
Rondellplatz so¬
fort zu vermieten .
Näheres Kaiser¬
str . 181 Goldfurb

Kinderlos . Ehepaar ,
punktl . Zahl . , sucht v .
1. Juni od . Juli 2—3
Zimm . -Wohng . levtl .
Vororts . Angeb . nnt .
Nr . 2237 i . Tagblattb

Z Büro - Räume
Seitenbau , ein « Trepp « hoch ,

'.n d«r Kaiser -
stratz« . Nähe MAlburgcr Tor , aus l . Juliiu vermiete » .

Näheres Kaiserstrabc Nr . 178, Zimmer 66.

Sie sparen
viel und kaufen Qualität !

Bettfedern
6 90 5 80 4 90 3 90 2 90 1 60 90

Maf A il ganzbesonders
SrlaftH CiIIil » lB preiswert MI

mmmWerflieimer
neben der Span . Weinhalle Kreuzstr . 10

Ruhig , ält . Ehepaar
sucht auf Oktober od .
früher geräumige
3 Zimmermolmg .

IN. Bad , Ver . u . Kam .
in gut . Hanse , sonn ,
ruh . Lage . Eben . Erd «
nicht . Angeb . nnt . Nr .
2192 ins Tagblattb .

Grob . Zimmer mit
Küche sofort zu miet .
gesucht . Pünktl . Zahl .
Angeb . nnt . Nr . 2198
ins Tagblattbüvo erb .

Offene Stellen
Suche fiir 15. Mai

ein anftänd . . braves

Mädchen
möal . v . Land « , das
auch etwas servieren
kann .
Wirtschaft zum Adler .

Durlach - Ane .
Gesucht Fränl . vom

Land « in frau «nlos «n
Sansh . , nicht nnt . 25
I ., Etnbeir . nicht aus -
geschl. Zuschr . m . Bild
unt . Nr . 2197 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Ein ordentl . Mäd -
che« für hänsl . Arbeit
in kl . Familie halb -
tags gesucht . Näheres

Mavienstrabe 32. II .

Männlich
Kaufleute , Reifende

für leichtverkaufl . Ar -
tikel b . b« st. Verdienst -
Möglichkeit gesucht .
Streng reell . Prospekt -
Material g« a . Einsend .
Jl 1 .— lBriesm . ) d .
Ferdinand Diemer ,

Heidelberg ,
Postschließfach .

Vertreter an allen
gröber . Ort >en gesucht .

Herr oder
Fräulein

welch . Vork « nntn . im
Photographier . haben
n . aus gut . Verdienst
reflektieren , woll . sich
melden 4— 6 Uhr am
Donnerstag u Freitag

Enfs Beirr .
Kaiserstrabe 70.

Expedient
lSchissahrt und Spedition ) , mit guten allgem .
Kenntnissen , möchte sich auf 1. Jnli per -
ändern . Gefl . Angebote unter Nr . 2195 ins
Tagblattbüro erbeten .

Suche ^
auf erste , mündelsich .
Goldmark -Hyvotheken :
6000 bis 10 000,

14 000 bis
20 000 Mark

Näheres durch
August Schmitt ,

Tel . 2117 . Gegr . 1879.

Gold Kommunion -
kre« , »wisch. Moltkestr .
u . Peter - u . Pcmlsk .^ verloren.
Abzugeb . geg . Belohn .

Kretschmer ,
Ma xa ustra b« 23.

Führerschein
Zulassung usw .^ verloren.

Abzug , geg . g . Beloh .
Akademiestr . IS , I .

(Zefuncien
Wolfshund^ zngelaulen

Abzuh . geg . Einrück .-
Gebühr u . Futtergeld .

Hagoseld .
Eggeusteinerstr . 15.

Mmm . Easberd
mit Tisch , gut erb . , f .
12 ,U zn verkaufen .

Ruto-Reifen
820x120 Hochdr . . gebr .,
gut erb ., v . 15 Ml an .
fit » and . Gröben bei

A . Maier .
Äreuzstrabe 22.

Vnlkanifier - Anftalt

SA[afzlmmer
in auter Qualität , zu
enorm billigen Prel -
len . Kompl . Zimmer
von M 325 .— an .

Hain & Kiinzler .
Wnllistrnke 6 ,

kein Laben
und Weingarten :

Jöblingerftrahe 11 .

eichen. I » Qualität ,
komplett

Mark 550 -
Möbelbaus

maier
U7einheimer

32 Kronenftrahe 82.
Kleiderschrank . 150

X50 ein , Eblerviee f .
6 Per ! ., 50 Teile , aus
gut . Hause zu verkauf .

Lefsingstrabe 3, II .

LIEFERUIAGENI
Generalvertreter )
Dilzer

Ein fahrbarer

Krankenituljl
faft neu vrcisweit »n
vcrk Angeb . nnt . Nr

Leopoldstrnbe 46, II . 2iS £ ins Tagblattb

Jn allen gutenIcbensmütetge.
sthäflen taql. frisch ÖlasitPf ^
A4IICUKUJSANSTAET MASER.

Pianos
neue und gebrauchte ,
in grob « r Auswahl ,
nnr b« stbewährt « Fa -
brikate . empfiehlt sehr
preiswert , unter yanz
besonders günstigen
Zahlungsbedingungen

Seinr. Müller
Klavierbauer .

Schiitzenltratze 8 .
Vertreter

erster deutfch . Firmen .
Aeltere Instrumente

werden in Zahluug
geuvmm « » .^ Viola ^
kompl ., billig zu verk .
Angeb . unt . Nr . 2188
ins Tagblalitbüro erb .

Metzger -
Lielermagen

kombin . , 16/40 , Benz ,
wie neu , zu verkauf .
Tausche auch gegen
Motorrad , evtl . Klein -
Auto . Zu erfrag , tm
Tagblattb ttro.

Bolmenltecken
ebenso Rosenpsähle .
Baumpfähl «, Zaun -
pfähle n . fonftig . Ein -

frledigungsmaterial
billigst bei

Holzhandluna
David Sckmid ,

aubcrhalb Ettlinger
Unterführung .

Unglaublich billig?
Ein Posten einfarb .

blaire Anzüge , rein
Kammgarn , zu Mark
55.— u . 70 — abzugeb .
So viel

"
sind Stoss u .

Zutat , allein fast wert .
Hermann ,

Hans -Sachsstr . 1 , I .
am Müh lburg er T or .

2 MrenlVste
für Kolonialwar .. 2
Ladentheken , verschied
Schreibtisch « f . Büro ,
^lktenfchränke , billig
zu verkf . bei Walter ,
Lndm '

fl- Wilhelmstr . 0 .

Kochen
schöne Modelle , sehr

billig .

Möbelbaus
ülaier

UJeinheimer
92 Kroucnstrafie 32.

ZuSsmllach
leichterer , gesund , auch
gut im Zug . ist preis -
wert z. verk . Grötzin -
gen , W aldstrabe 15.

Kinderwagen billig
zu verk . llhlandstr . 29,
1 . Stock . Frau Daum

üähmÄne
wie neu , billig abzug .
weg Umzug . Klofestr .
Nr . g , II . Kuuzmauu ,
Herr .- u . Damenfahr -
rad . sehr gut , wegen
Umzug billig abzugeb .

Klof ^strab « 9 . II .
Kuiizman « .

Serr .- . Damenrad
wi « neu , bill . z. verk .
Goetbestr . 15. Hth . I .
Herren - « nd

Damensahrrad
billig zu verkaufen .
Zeppelinstr . 17, park

Gnter

Kinderliegemagen
für 10 M zu ver¬
kaufen .

Waldhornftr . 60, V .

Sellgr . Mantel
bereits neu . Gr . 48 b .
50, billig zu verkauf .

Sofienstrabe 89, II .
Knnftgestr . rde . Decke ,

155 cid Dchm . , n . wh .
gehäkelt . Schal , beide ?
neu , vreisw . zu verk .
Angeb . unt . Nr . 2200
ins Tagblattbüro erb .

Ca . 5—8 Ztr . Futter -
kartoffeln abzua . . svw .
aut erhalt Wassersteili
i Terrazzo ! m Anricht -'

M ö r s ch .
Svinuierstrabe 767.

Gewissenhaft
schichten geschickte Heinde die

Stofflagen des Unterbaues für de

SICHXRHEITS -REIFEN

Sonnbin-Sanu
out erhalten , zu kau
sen gesucht . Aus
fuhrl . Angebote unter
Nr 2233 i Tagblattb

Kinder -Zmeirab
zu kauf , gesucht . An -
geböte m . Preis unter
Nr 2191 t . Tagblaltb
Suche 3tür . Kleider - u .

WWMranb
§

« braucht , zu kaufen ,
lngeb . unt . Nr . 2196

ins Tagblattbüro erb .
Büfett , Diwan , Dipl .
Sclwciblifch . Robbaar -
matraben . Bett , Tisch
zu kaufen gesucht . An -
gcl'vt« niitcr Nr . 2185
in s Tagblattbüro erb .

Schränke
Küchenbüfett , Betten
Wafchkomniod z. kaus
g ^Iuclit . Angeb . unter
Nr . 218J i . Tagblattb .

Unterricht
K indcrbcwcailngochor

nnd

ÜWNZltiK.
Leiterin : Oda Hefft ,
Vorbolzstrabe 21 , II .

Telephon 6911.

ktl
! Gvmnastikkurs
inder werden noch

inder aufgenommen .
2inal wöchentl . , mögl .
im Freien , ^lngebote
nnt . Nr . 2190 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Uiolinunterridit
erteilt Lndw . Schulz .
Äiusiktehrer . Staatlich
anerkannt . Karlsried -
rictiftrcne 30. III .

Verschiedenes

Welche Frau
nimmt ein gjähriges ,
braves Mädchen in
gute Pflege geg . wö -
cheutl . Bezahl «. Nur
älr Person kommt iu
i!>etracht . Angeb . unt .
Nr . 2191 ! . Tagblat !>b .
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Statt besonderer Anzeige .
In tiefer Trauer teilen wir allen Bekannten undfreunden mit . daß unsere liebe Mutter . Schwieger¬mutter und Großmutter

Josepbiae Schneider
geb . Buch

im 80. Jahre , am 28 . April , sanft in Gott entschlafenist . Die Beerdigung hat . nach dem Wunsch derIimtschlafenen . in aller Stille stattgefunden .
Karlsruhe , den 30 . Anril 1930 .

Die Hinterbliebenen :
Baurat G . Schneider und Familie .
Dipl . -Ing . W . Schneider und Frau .

Sie hoben noch 4 Tose Zeit
die 5-Zimmerwohnunß für rund 50 RM . (Zins undTilgung ) im Eisenheim ( Schafferklause ) zu besich¬tigen . Ausstellung verlängert bis 4 . Mai .

Näheres siehe Plakatsäulen !

Schaffer- Silde e. G. m . b . H.
Karlsruhe . Blumenstraße Telephon

Kifsel
Heute eingetroffencabliau
pfd . 23/25

ferner
Holl . Cabliau und

Schellfisch , Goldbarfch -
filetS , Rotzungen ,

Heilbutt , Zander »
SilberlaSis

KIILMLSIM
Echte Kieler Bücklinge

und Sprotten
Matjesheringe

Malta -Kartoffeln

mastgellügel
Obst - u . GemUso -
Konseruen
Srtifdie Spargel

gek . Spargclfchinkcn

? Iun<t « Ik . 1 . 38

Kittel
Telefon 186 u . 187.

für Veranden , Bal¬
kon , Fensterbretter
ufw . lind unstreitig
meine weltberühmten

OebirgshängeRelken
Jlluftr . Preislifte pr .
u . fr . Verf . überallhin .

A . Eibl .
^ ? er !andgartneret ,Trauusteiu . 291 C06

Abonnenten
lauft bei Inserenten

des
Karlsruber Taablatt .

Um Ihnen etwas Besonderes zu bieten, haben wir große Posten
Partiewaren zum Teil ältere Lagerbestände, aus allen Abteilungen
auf Extra - Tischen bereit gelegt, in denen Sie suchen und wühlen
können. Die Preise sind so niedrig, daß Sie bestimmt etwas
Passendesfinden werden

Qualitäten wie immer ,
SPreise so billig wie noch niel

Beginn des EKtra -Verkaufs Donnerstag , den i . mai
.32Oamenstrümpfe Ä woUe

.
' rchwatzund

. Paar

hübsche Dessins . . Paar
an und
. Meter

aparte Muster . . . Meter

KlBiÜBPSGUöttßn neue Karos . . . . Meter
Samen Trägerrtemfl mit spitzen u . mouv

Herren socken Ä
7ofin uni und gestreift , für Sporthemden und
« III Kleider

uraschmusseiin 80 cm brelt

Rohnessel, zum Sticken .
Oamen HemdDOSe Trikot, weiß und farbig

ohne Arm . flotte Muster .
Herren Oberhemddurchgehend gemustert

-.38
-.50
.-58
-.85
-.95
-.95
.95

1.95
3 .75

Hunderte von Resten in Uffischetuch . Haus¬
tuch. Halbleinen . Damast. Zetir, Flanell,

Satin. Ufolistott. samt, etc.
zu enorm billigen Preisen

/ Aus der Fülle der Angebote hier einige Beispiele :
fierstenHornhanfltüCh mit I0tem R^ tet -.28
Strumpfhaltergürtel mit . . . . . -.«5
Einkaufstaschen Kunstleder, farbig . . . . -.50
Büstenhalter Trlcot farbig und weiß . . . . -.89
Kleiderwesten k%Ä dÄ e> -.75

! Kunstseide , elegante Muster - . 85
Gläsertücher rot und blau # 6 Stück ! . . . -.99
RaUChStliilder mit Messingfuß und Schale .

- ,33
Aülenmappe Leder mit Schloß 1.99
BFOiKaSten emailliert, oval 2.75

Ein grofler Posten D8lfl6ll -UtäSCh6
zum Teil latent angestaubt , darunter hochwer¬
tige Talle aus la Batist und feiRen Wäschestoffen
zu Bruchteilen des wirklich , wertes

SCHWIHIEB

iiinHiiiimiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin in

Amtliche Anzeigen

Rachveriteuerung
von Bier undbierähnllchenGelrünken

Nach Artikel II beS Gesetzes zur Aenderung' ' April 1SS0
ind nach § 1

. ^achversteuerung
von bierähnlichen Getränken vom W. Avril
1930. Reichszoll blatt Seite 254 , unterliegen
Bier und bierähnliche Getränke , die fich am
1. Mai 1980 auberbalb iwr ErzeugungSftätte
im Befive von Bierhändlern und Wirten be.
finden , der Nachverfteuerung , Die B '.erhänd -
ler und Wirt « find auf Grund der hier an¬
wendbaren Verordnung vom 18 Juli 1923,
Reichsgefevblatt I . Seite 69« , vervflichtet . den
gesamten Vorrat an Bier und bierähnliche «
Gelränken , der fich am 1 Mai 1930 in ihrem
Belitz befindet , bis zum 5. Mai 1980 schrift¬
lich oder mündlich bei der für sie zuständigen
Zollftelle lHauvtzollamt oder Holl .imt ) zur
Nachversteuerung anzumelden , fofern dieser
Borrat mehr als 2 Hektoliter betragen hat .

gauvtzollamt.
Lei bequemer Ratenzahlung

cmalten Sie

la Markenräder
wie : Adler, Presto , Fa .s , Mars und Sido

Außerdem ein Waggon

Reklameräder
von Mk . 43 . - bis Mk . 50 . "

Fahrradhaus BC . DÜ &RINGER
Krononstraß © 27 nnd Mai kgrafenstr . 25

fu$fdimcrzen !n
Behen Sie zum Fachmann , »
nur dort finden 8ie Hilfe

Wörncr , Kleistert & Co. , KARLSRUHE
öpeztalffe8chäft für Fußleiden Wa 'dstr . 49

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat Sevt . 1S29 unt .
Nr 2S S35 bis mit
Nr . 33 311 ausaeftell -
ten bezw . erneuerten
Pfandlcheine werden
biermit aufgefordert ,
ihre Pfänder b . läng -
ftens 8. Mai 1930
auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Bei -
fteigerung gebracht
werden .

Karlsruh « , den
28 . Ävril 1930.
Stadt . Pfaudleibkaffe .

Preiswert und
formschön

sind

Quaiuats-

Möbel
vomSpezialhaus

□. Kirrmann
Herrenstr .40

IIIIIIIII tlllllllHIIIIIIII

31001185 -

Versteigerung .
. rrcitue , den 2. Mai

1HS0, nackmitt . 2 Übt
werde tch in Karls -
ruhe , tm Psandlokal

Herrenftrafie 45a
gegen bare Zahlung
im Bollftreckungswege
öffentlich versteigern :
2 Kredenzen , 2 Sekre -

täre , 1 Bücherschrank .
2 Betten . 1 Tisch . 2
Sofas , 1 Ladenein -
richtnng , l Waschtoi -
tette . 1 Schlagschere ,
4 Büfetts . 1 Slnaer -
Äiähmaschin « . 4 Kla¬
vier «, 1 Kaffenschrank ,
1 Mörtelmaschin « . ein
Sabrrad . I Schrank ,
l Chaiselongue , ver -
schied. Paare Schuhe
u . Sandal . . 1 Schreib -
Maschine Adler , ein
Tchreibmasch . - Tisch . 2
Klubsessel . 1 Tisch , ein~

chtW . i - •Rauchtisch . 1 ar . Sali
gel 1 IL Tisch . 1 Sie ;
schränkchen . 1 Bode »

r . Spie¬
ler»

_ ■ en -
tepvich u . a . m

Karlsruhe , den
29. April 1930.

W . Hober .
VerichtSvollzieber .

Schlafzimmer'
Werbetage
1 echt kaukasisch Nusbaum Schlafzimmer ,
1 echt Goldbirk « geflammt Schlafzimmer ,
garantiert hochglanz -handvolierte Werkstatt -
arbeit , sehr billiger Gelegenbeitspreiö . Ferner
echt eichene Schlafzimmer auch mit Aebrano
und Nutzbaum umrahmt .

RM 450 , 550 , 650 , 750
Ter ffika nach Mühlburg macht sich vielfach

bezahlt .

Ii ! ScMlzer. iailauhe-i Iburg
Rheinstrabe 12, Haltestelle Philwpstraße .

miiiimiiiiiiiii

lietert im Abon¬
nement unter Zu-
sichrrunj ? promp¬
tester B 'dienung

Das Eis wird
pünktlich in den

Vormittagsstunden geliefert . — Abonnements
können täglich beginnen .

Carl PfeffertegÄsts *
EU ! EIS!

Feinkost
nur Erbprinzenstr. 23, nur Tel 1415.

Zuir. Neuaulertigen
u . Umarbeiten von Steppdecken
u . Daunendecken -sST
Paula Sdineider , asss

„Das Hühnerauge sitzt aber tief !" . m
„Und sitzt es noch so tief ,
„Lebewohl " * holt es heraus ."

* ) Gemeint ist natürlich das berühmte ,
von vielen Aerzten empfohlene Hühner¬
augen -Lebewohl und Lcbewohl -Ballen -
scheibcn . Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pig . .
Lebewohl - Fußbad gegen empfindliche
Füße und Fußschweiß . Schachtel (2 Bä¬
der ) 50 Pfg . . erhältlich in ÄDOtheken und
Drogerien Wenn Sie keine Enttäuschun¬
gen erleben wollen verlangen .Sie aus¬
drücklich das echte Lebewohl in Blech¬
dosen und weisen andere angeblich
..ebenso gute " Mittel zurück .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
pessimistische Reichsbahn.

Berlin , 30. April .
Die Reichsbahngesellschaft übergibt nunmehr ihren

Geschäftsbericht über das fünfte Geschäftsjahr 1029
(JL Januar bis 31 . Dezember ) der Ocffcntlichkeit .
Das Jahr 1929, so heißt es darin u . a . , begann unter
ungünstigen BerhäUnifsen . Ans der Ausgabenseite
verursachte der starke ,

"Vroft namhafte unerwartete
Mehraufwendungen . Höhere » ni> dazu , bleibende
Ausgaben wurden der Gesellschaft durch einen Lohn -
schiedssprnch vom 24. Mai aufgebürdet . Hierfür war
in den Einnahmen keine Deckung vorgesehen , denn
die im Oktober 1928 eingeführte Tariferhöhung war
absichtlich darauf beschränkt worden , eine Mehrein -
nähme nur in Höhe der in den Jahren 1927 und 1928
entstandenen Mehraufwendungen für Besoldung und
Löhne zu erzielen . Sic war daher , obwohl ein
Mehrbedarf von rnnd 400 Millionen vorlag und da »
ReichSbahiigericht einen solchen von 489 Millionen
anerkannt hatte , ans einen Ertrag von nur 259 Mil -
lionen 31m . abgestellt worden . Die SachauSgaben
mußten daher weiter gedrosselt werden .

Die NnmSglichkcit , die seit Jahre » rückständigen
Arbeiten vorzunebmen , führten zn einer E « t -
Wicklung , die im Interesse der gesunden Grund -
läge des Unternehmens bekämpft werden muß .

Infolgedessen sah sich die Gesellschaft veranlaßt , eine
Tariferhöhung mit einem Ertrag von 55 Millionen
Ri » . zu beantragen . Als dieser Antrag im Septem -
ber abgelehnt wurde , hatte sich das Verhältnis zwi -
scheu zu erwartenden Einnahmen und den Betriebs -
ausgaben schon weiter verschlechtert . Als sich dann
herausstellte , daß bei der Neuordnung der Reichs -
finanzen eine Entlastung der Reichsbahn im Iiisam «
menhang mit der Nenregelung der Reparationen
nicht vorgesehen wurde , hat die Gesellschaft am 8 . Fe¬
bruar 1930 den

Antrag auf eine Tariferhöhung mit einem Er¬
gebnis von 159 Millionen Rm . förmlich gestellt .
Die Entscheidung hierüber steht noch aus . Für
1030 eröffnen sich unter diese » Verhältnissen un -

erfreuliche Aussichten .
Die Einnahme » der BetriebSreibnung betrugen im

genannten Geschäftsjahr 5354 Millionen Rm ., ihnen
stehen 4494 Millionen Rm . Ausgaben für den Be -
triebsunterhalt und Erneueruna aegenüber . Aus
dem Bctrievsübcrschnß von 860 Millionen Rm . wur¬
den verwendet : 658,7 Mill . für Verzinsung und Til¬
gung der ReparationSschuIdvcrschreibuucieii , 3,5 Mil -
lioneu sür den Dienst der neuen Tchnldverschreibun -
gen und Anleihen , 91,8 Millionen sür Zuweisung zur
geset ' lichen Ansgleichsrücklacie und 25 Millionen als
Rückstellung sür Betriebsabschreibuna . Von dem ver -
bleibenden Reingewinn von rnnd 81 Mill . Rm . sind
75,7 Millionen sür die Borzugsdividendc aus die be»
reits begebenen Vorzugsaktien bestimmt . Die Be -
sörderungssteuer in Höbe von 325,3 Millionen Rm .
ist an das Reich abgeführt worden , davon 290 Mil¬
lionen sür Revarationszwccke . Weiter waren 35 Mil -
lionen Rm . Vorzugsdividendc sür 500 Millionen
Vorznasaktien zu zahlen , die in der Hand deS Rei -
ches sind .

Die lausenden IlnierkaltniigS - und Ernenerunas -
arbeiten am Oberbau , dessen guter Zustand sür die
Betriebssicherheit vor allein in Frage koniint . sind
noch planmäßig durchgeführt worden . ES darf aber
nicht verkannt werden , daß die #

Rachholuug der noch immer erheblichen Rück -
stände ans der Kriegs - und Nachkrieaszeit nicht

unbegrenzt verschoben « erde « kann .
Die sonstige Bautätigkeit litt auch iu diesem Jahre
unter dem Mangel an Bankapital . Im Personen -
verkehr , der insgesamt etwas geringer als im Var¬
iable ivar , steht dem Rückaan ^ des allgemeinen Ver -
kebrs eine Zunahme des allerdings nicht eiuträg -
lichen Berufsverkehrs gegenüber .

Nahezu 56 v . 6 . aller Reifenden wurden zu er -
mäßigte » Tarifen befördert .

Im Güterverkehr steigerte sich bei ständig
zunehmender Abwanderung von höherwertige » Gü -
teru aus de » Kraftwagen der Masscnvcrkchr von
Eitt »e März ab so , daß

die 19i9 beförderte Gesamtmcnae die des Jahres
1928 noch überstieg .

Der steigende Wettbewerb des Kraftwagens droht
einen llmsana anzunehmen , der eS der Reichsbahn
außerordentlich erlchivert , wenn nicht gar unmöglich
wacht , ihren Ausgaben als führendes Verkehrslinie ! -
Nehme » unter Wahrnng der allgemeinen volkswirt¬
schaftlichen Interessen gerecht zu werden . Es ist » n-
bläßlich , de» Kraktwagcn i » wirtschaftlicher Weise
>u de» Gesamtverkehr einziiciliedern . Dieses Ziel ,
öem u . a . ein mit der Reichspost abgeschlossenes Ab¬
kommen über die Regelung des Personen - und
Güterkraftverkehrs über Land dient , kann allerdings
durch Maßnahmen der Reichsbahn allein nicht er -
reicht werden .

Der Gesamtpersoualbestand betrug im Jahre 1929
7' 3119 Kövfe , mithin gegenüber dem Vorjahr 12 456
^ öpfe mehr . Die Zahl der Beamten wurde im
Laufe des Jahres 1929 um 1781 Köpfe verringert .

Walldorf , 30. April . lDrahtbericht .) Soargelmarkt .
Umgesetzt 587 Kg . Preise : 1 . Corte 0.45 , 2. Sorte
° .2n. Tuppenspargel » 0.20 Rm . Markt im ggnzen
lebhaft .

GV . der OO . -Bank.
I » der o . G .B . der Deutschen Bank und TiSeonto -

Gesellschaft , die von Komuierztenrat Max Stein -
thal geleitet wurde , waren 123 878 800 Aktien mit
1 238 788 Stimmen vertreten . Nach Vorlage des Ge -
fchäftsberichts ergriff der Vertreter der Bankange -
stellten Marx das Wort z » längeren AnSsührnngen ,
in denen er die Abbaumaßnahmeu der DD -Bank als
außerordentlich hart und » » sozial bezcich » ctc . Er
wattdte sich auch gegen die Hohe der Zahl der Aus -
sichtsratmitglieder uud die Höhe der Bezüge des
AufsichtSrats . Ihm erwiderte Direktor Oskar Was -
s e r in « im , der erklärte daß die von Marx ge-
gebene » Zisser » zum größten Teil nicht stiunnten .
Die Verwaltung liabe sich stets beuniht , keine un -
gerechtfertigt harten Maßnahmen zu treffen . Kom -
merzienrat Steinthal erklärte noch , daß an eine Ber -
ringernng des Anffichtsrats nicht gedacht werden
könne . Jedes Aufsichtsratsmitglied bringe » icht nur
seine Persönlichkeit , sondern auch seine Beziehungen
und wertvolle Geschäftsverbindungen als Aktivum
mit . Tic Bezüge des AnssichtSratS betrügen nicht ,
wie behauptet , IOOixi Rm . je Kops , sonder » n » r
8249 Rm . Bankier Philipp ! , ei » abgebauter Be -
amier der DD - Bank , erhob dann schwere Vorwürfe
persönlicher Art gegen zwei Vorstandsmitglieder und
verlattgte deren sofortige Abberufung . Nachdem
Direktor Wassermann sein Bedauern über die Bor -
würfe ausgesprochen hatte , versprach Konimerzienrat
Steinthal eine Prüfung der Angelegenheit . Tann

wurde der Abschluß mit wieder 19 Prozent
Dividende genehmigt . Die Entlastung des Vor -
standes und Anffichtsrats wurde gegen die Stimme
des Bankiers Philippi , der Protest zu Protokoll gab ,
erteilt . Direktor Wafferuian » führte da » » noch ans ,
daß die Bank mit dem Ergebnis der Fusion , die sich
naturgemäß erst in den nächsten Jahren voll aus -
wirken werde , zufrieden fei . Der Geschäftsgang tn
den erste » drei Monaten sei durchaus zufrieden -
stellend gewesen .

Grünstadter Weinmarkt .
sw . Grüustadt , 30. April . lDrahtbericht . ) Aus dem

Grünstadter Weinmarkt , Vereinigung zur Förder » »g
des Oualitätsweiiibaues , kamen im Saalbau der
JakobSlust heute 9800 Liter 1928er und 51 4M Liter
1929er Weißweine und 9550 Liter 1929er Rotweine
zur Versteigerung . Das Ausgebot war sehr gut be-
sucht , besonders viele Gaststättenbesitzer hatten sich
eingefunden . Auch sür die Produzenten gestaltete sich
der Verlaus a » » chmbar . Während sämtliche Rot -
weine abgenommen wurden , erhielten von den 1929er
Weißweinen 10 Nummern nnd von den 1928er Wei -
nen 4 Nummern nicht den Zuschlag . Tie Preise
wäre » besestiat . Je 1000 Liter erlösten :

19 2 8 er Weißweine : 510 — 430 — 420 —
440 — 430 zurück — 450 zurück — 400 zurück —
400 zurück .

1 9 29 er Weißweine : 500 zurück — 509 zu -
rück — 550 — 550 — 550 — 540 zurück — 540 zu¬
rück — 000 — 590 — 590 — « 10 — 620 — 500 —
550 — 600 — 570 — 570 — 600 — 600 — 570 zurück
— 000 — 550 zurück — 630 — 570 — 570 — 600 —
600 — 680 — 630 — 670 — 560 zurück — 640 — 600
— 730 — 680 — 630 — 630 — 610 zurück — 700 —
740 — 1000 — 870 — 1000 — 1110.

1929 er Rotweine : 440 — 430 — 430 — 460
— 460 — 450 — 450.

Die Preiswaage.
Neue Preisrückfälle . - Oer Konsum wartet ab .

Die Ansätze zu einer Besserung an den LebenS -
m i t t e l - und W e l t w a r e n in ä r k t e n , die sich
vor einiger Zeit gezeigt hatten , gingen unter dem
Einfluß des anhaltenden Mißverhältnisses zwischen
Produktion und Verbrauch in den letzten Tage » wie -
der verloren . Selbst das Getreide , für dessen
Stützung man in Amerika u » d in Teutschland be¬
trächtliche Mittel aufgewandt hat , zeigt wieder deut -
liche Rückfälle . Wie sollte es auch anders sein ! Zwi -
schen den Preisen der Rohstoffe und den daraus ver -
arbeiteten Waren besteht noch eine so große Spanne ,
daß alle am Handel » nd am Konsum interessierte »
Kreise erst den Preisansgleich abwarte » wollen , be-
vor sie an die Ergänzung ihrer Bestände herangehe » .
Zudem lasse » die Krifctterfcheinuugen bei den inter¬
nationalen Kartellen eine Unternehmungslust nicht
auskommen . An allen Märkten waren daher die
Umsätze sehr gering , obwohl zweifellos Bedarf vor -
hauieii ist .

Au deu deutsche » Getreide Märkten setzte sich
die Befestigung des Weizens im Zusammenhang
mit der Verlängerung der Wcizciivcrmahlnngsvor -
schrist von 50 Prozent und infolge des täglich knap -
per werdenden Angebotes weiter fort . Allerdings
bleibt die Weizenpreisbewegung eine auf Deutschland
beschränkte Erscheinung , auf dem Weltmarkt war die
Tendenz schwach. Recht unsicher sind die Verhältnisse
beim Roggen geworden , er mußte sich ans Ab -
gaben der Spekulation , die aus eine neue Rekord¬
ernte rechnet , vorübergehend stärkere Preisrückgänge
gefallen lassen .

Tie sommerlichen Temperaturen bringen eö mit
sich , daß das Interesse für die Kolonialwaren
in den Hintergrund getreten ist . Nur sür K a s s e e
bedeuteten die Meldungen über das Zustandekommen
einer 21! Millionen Pfund Sterling -Anleihe eine An -
regiing , die aber weniger in der Preisbildung , als
tn einer leichten Zunahme der Umsätze ihren Aus -
druck saiid . Kakao war vernachlässigt , auch das
Ostergeschäst soll den Erwartungen » icht entsprochen
haben . Für Reis zeigte sich etwas Nachfrage fei -

teils des Fernen Ostens , auch im Transitverkehr sind
manche Poste » i » Deutschland gehandelt worden . Am
Z ii ck e r m a r k t hielt « die » » sichere Tendenz an .
Tie Notierungen i » Ncunork und i » London lauten
wieder schwächer . Die Gesamierzeiigniig in dieser
Kampagne liegt um eine halbe Million Doppelzentner
höher , als im Zuckerjahr 1928/1929 . Der deutsche
Verbranch blieb im Monat März um unaesähr
50 090 Doppelzentner gegenüber dem gleiche » Monat
des Vorjahres zurück . Die starke Nachfrage nach
Butter , die aus Aulast des Osterfestes z » be-
obachte » war , hat wieder einem Nachlassen des Ge¬
schäftes Platz gemacht .

Bei de» Rohstoffe » für die Textilindustrie gingen
die Preiserholungen sür Baumwolle größten -
teils wieder verloren , da über den Saatenstand in
Amerika und Aegnvten die Meldungen recht günstig
lauten . Bei der Wolle setzten sich die Preisbesse -
rungen auf den Kolonialwollauktionen fort , indes
beschränkte sich das Geschäft nur auf einige Sorten ,
wie Merino -Kreuzwollziichien und hochfeine Kämm -
lingc . Der Streik in der englische » Wollindustrie
hat bisher auf das Wollgeschäft so gut wie gar keinen
Einfluß gehabt . Jute wies eine stetige Tendenz
ans , obgleich die Verhandlungen der indischen Werke
bezüglich der Produktionseinschränkung noch nicht
z » m Abschluß gekommen sind . Die Nachfrage nach
Flachs bleibt lebhaft .

Trotz der Herabsetzung des Elektrolyt -
K ii p s c r p r e i s e s aus 14 Cents zeigt sich weder
aus seilen der amerikanischen , noch der europäischen
Verbraucher größere Kauflust . Die Londoner Stan -
dardnoticrniigen sind in den letzten Tagen ans
52 Psnnd Sterling pro Tonne zurlickaegangen , so daß
Gerüchte von einer abermaligen Herabsetzung der
offizielle » Notiz in Umlauf kamen . Z i » » hatte mit
157"7i6 Pfund per Kasse den niedrigsten Kurs seit
1922 . Die sichtbare » Zinnvorräte haben wieder er -
heblich zugenommen . Auch die Zinkstatistik hat sich
von neuem verschlechtert .

Mansfeld-Baiffe
verstimmt.

Berlin , 30 . April . «Funkspruch . ) Die Börse er-
öffnete schwach,' bei kleinsten Umsätzen ivaren Ab -
schlüge von 1—2 Prozent zn verzeichnen . Berstim -
inend wirkte die neue M a n s s e l d - B a i s s e und
der ivcitcre Rückgang der Otavi - Shares . Angesichts
der schwachen Haltung der Metallmärkte sprach man
von einer bevorstehenden neuen Kupser -
p r e i s s e » k n » g . Auch die unsichere Haltung der
Auslandsbörse und die schwache Neuyorker Börse
beeinträchtigte » die Stimmung . Man hörte den
Hinweis auf die bevorstehende Auflegung der Ne -
parationsanleihe . Auch Farben waren angeboten ,
obwohl verlautete , daß die in Paris unterbrochenen
Sttckstofsverhandlnngcn in Berlin fortgeführt wer -
de » . Man erwartet , die Basis sür eine allgemeine

^ wsterck . 100 G .® uen .- Air . 1 Pes
® rüg 8Ci 100 Blc
Oslo
Kopenh .8tockh
Helseks
Italien
London
« euyork
£ aris
Schweiz 100 Fe »
ovanien 100 Pes
Japan I Yen
« iodej . IMilr
Wien 100 Srhill
fra e 100 Kr
^ «o»l. 100 Din
gudp . 100000 Kr
Bulgar . 100 Leva

100 Esr
Ranzig 100 Gl

100 Kr
100 Kr
100 Kr

100 f . M
100 Lira

1 Pfd
1 Doli

100 Frcs

Berlin , 30 .
Ueld

30. 4.
16838
l .eoo

58 .42t
111 -97
112 -CO
112 -45
10 -533

21 -92
20 - 340
4 -1845

10 -41
81 .11
51 -92
2.066
0-497
5800

12 .399
7.400
73 -13
3 -036
18 -78
81 .34

Devisennotierungen .
(Funk )April

Brie)
30 . «
168 -72

1-604
58 -540
112 -19
112 -22
112 -67
10 -553

21 -56
20-387
4. 1 - 25

16 -45
8127
52 .02
2.070
0 .499
59 .12

12 .419
7414
73 .27
3-042
18 -82
81 .50

1930
lield

29 . 4.
168 -41

1 .616
58405
111 -98
112X1
112 -44
10 -533

21 -92
20 -343

4-184
16 -41

81 -1C5
51 .75
2-067
0-497

58 -985
12-399

7-405
73 -15
3-036
18 -78
81 -38

Brief
£9 4.

168 .75
1 -62C

58 -525
112 -20
112 -23
112 -66
10 .553

21 .96
20 -383

4 .192
16 -45

31 -265
51 -85
2.071
0 .499

59-115
12 -419

7.419
73 -29
3-042
18 -8 .'
81 -54

Konstan . 11 P
Athen 100 Dreh
Canada 1 k . D
Uruguay 1 Pes ,
Kairo 1 äc . Pf
Island 100 i Kr
Reval 100 est .Kr
Rica 100 Lats
Bukarest 100 Lei
[Cowno lOOLita »

Crelo
30 4 .

Paris . . . ,
London . . .
Neuyork . .
BeiKien , . .Italien . . .
Spanien . . .
Holland . .
Berlin . . . .
Wien . . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia
Prae , , .

so.
20
25

514 .
72
27

207 -
123

72 .
138 .&

15.
"

4.
23 ',-
07 ",

•02 '/,u
65

$ 2 '';
65

10
1

5 . 433 5 .443
4. 180 4. 188
3.856 3. 864
20 -86 20 -90
92 -05 92 -23

111 -51 111 -73
80 -64 80 -80
2 . 487 2-491
41 . 76 41 .84

Zürich , 30 April
<!» . 4.
20 .23 '/i Warschau

Briet
30. 4.

Geld
29. 4

5 .445
4 .180
3.856
20 -88
92 -05

111.61
80 -64
2. 487
41 .74

1930

Briei
29. 4

5 . 455
4-188
3-864
20 .90
9223

111 . 73
80. 80
2. 491
41 -82

>0.2
25 .08 Budapest . .515 7s Beinrad . . ./ 2-02 ", Athen . . . .
27 .0373 Konstantin .
64 .00 Bukarest . .

Helsinefora
Privatdiak .
Buenos - Aires
Japan . . . .
Offz Bankd
THirl Geld
Monatseeld
3 Monatsceldj

Tendenz :

(Drahtberichtl
so . 4.
57 .85
90 .20

9. 12 -/.
6 69 '/,
2 . 4b
3.07

12.977 ,
3

1 .98
tM °l,
2
2 ".
3 '/.

29. 4
57 -85
90 -20

9127 .
569
? -4ö

lM

2
3
00

2-547 ,
?

2 '.'s
3 '/-

Bcrständigung zu finden . Nack, den ersten Kursen
zeigte Mc Spekulation aus Käufe einer Großbank
etwas Interesse sür Farbenaktien . Auch sestverzinS -
Iid >e Werte traten heute in den Hintergrund . Ren -
und Allbesitzanleihe eröffnete » schwächer .

Tagesgeld 5% —7% Prozent , MoiiatSgeld 5 % bis
6% Prozent . Der Dollar war mit 4. 1880, London —
Kabel mit 4 .8025 und London — Berlin mit 20.86%
zu höre » .

Im weiteren Verlans bröckelte das ÄurSniveau
unter dem Eindruck der beispiellosen Geschäftsstille
erneut ab . Mangels jeder Anregung waren Kurs -
abschwächnngen von etwa 1 Prozent sestzustellen .

Der Privatdiskont wurde bei stärkerer Nach -
ftage um % auf 4% Prozent sür beide Sichten er -
mäßigt .

Die Ermäßigung der Privatdiskontnotiz hinterließ
kaum größere » Eindruck . Weitere Kursabschwächuu -
gen traten allerdings nicht ein .

frankfurter Abendbörse .
Behauptet.

Frankfurt , SO. April . Drahtbcricht . ) Bei fast völ -
liger Geschäftsstille lagen die Kurse ungefähr behanp -
tet . Farben 0,75 Prozent freundlicher . Am Kali -
markt Salzdetfurth auf die günstige Bilanz leicht
erholt bis 398 Prozent . Ak » dagegen 1,5 Prozent
niedriger . Die Börse scheint sich mit völliger Divi -
dendenlosigkeit abzufinden . Bankaktien leicht erhöht .Die übrigen Werte bei behaupteten Kursen sehr
ruhig . Der Rentcnmarkt zeigte ebenfalls fast kein
Geschäft . An der Nachbörse nannte man Farben 170.

Anleihen : Allbesitz 58,50 , Nenbesitz 11,80 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 8,20 .

Bankaktie « : Allg. Dt . Creöitaustalt 115,5 , Barmer
Bankverein 120.75, Berl . HandelSges . 175, Commerz -
n . Privatb . 151,5 , Darmst . u . Nationalbank 227,5 ,DD -Bank 151, Dresdner Bank 144,25 , Reichsbank
294,25 , Oesterr . Credit 29,80 .

Bergiverks -Aktien : Buderus 71 , Gelfenk . 181, Har¬
pen 125, Kaliw . AfcherSl . 227 , Westcregeln 230 , Klöck-
nerwerke 100,5, ManneSmannröhren 104,75 , Phönix
Bergbau 104,5 , Rhein . Brannk . 224 , Ber . Königs - » !
Lailrahütte 97, Ber . Stahlwerke 06.

Transportwerte : Hapag 108,5 , Nordd . Lloyd 108,75 .
Industrie -Aktien : Ak » 112, A .E .G . Stammakt . 170,

Daimler Motor 40, Dt . Linoleiimwerke 241, J .-G .
Farben 176,87 , Feiten u . Guillcaume 125,25 , Ges -
fürel 176,5 , Goldschmidt Th . 70,5 , Holzmann 100,5 ,
^ nnghans Gebr . 40,25 , Lahmeyer 167,5 , Metallgef .
108, Rütaerswerke 60,5 , Thür . Lief . Gotha 101,5,
Zellstoff Afchaffenburg 142.

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe , 80. Apri ? .

Abteilung Getreide , Mehl uud Fut -
t e r m i t t e l . Bet Zurückhaltung der Käufer ist der
Markt still . Futtermittel habe » bei der obwaltenden
Witterung im Preis etwas eingebüßt . Süddeutscher
Weizen iDurchschnittSqualität der Ernte 1939 ) 80—81 ,
deutscher Roggen , dito 19 , Braugerste , se nach Quali -
tät 22—23.75, Sortier -Futtergerste 17.75—20, deutscher
Hafer , gelb oder weiß , je nach Qnal . 18 .50—10 .50,
Weizenmehl , Mühlenfordcrung , einschl . Zollzuschlag44.75, Roggenmehl , 00—65 Proz ., je nach Fabrikat
28.50—80.50, Weizenbollmehl (Futtermehl ) , je nach
Fabr ., prompt 11 .25—11 .75, Wcizenkleie , seilt , prompt
8.75, Weizcnklcie , grob , prompt 10.50—10.75, Bier -
treber , je nach Qualität , prompt 12—18, Malzkeime ,je nach Qualität 10 .50 — 12 .50, Trockcnschiiitzcl , lose ,je nach Fabrikat 9 .25—9 .50 , Erdnußkuchcn , lose , deut¬
sche . prompte Lieferung 14— 14 .50, Erdnußkuchcn , lose ,
franz ., prompte Lieferung 16—16.25, Kokoskuchen , je
« ach Fabrikat 14 .75— 15.50, Sonaschrot , füdd . Fabrikat ,je nach Lieferzeit 15 .25— 10 , Leinkiichenmehl , je » ach
Fabrikat 20—21 , Speifekartoffel : gelbst . 5.75—6 —,
welßfl . 4 .25 Rm .

R a ii h s u t t e r m i t t e l : Loses Wiesenheu , gut »
gesund , trocken 7—7.50, Rotklcehen 8—8 .25, Luzerne ,
je nach Qualität 8 .25—8.75, Stroh , drahtgepreßt , je
uach Qualität 6.— Rm .

Alles per 1(10 Kilo : Mllhlciisabrikatc , Mais , Bier -
treber und Malzkeime mit , Getreide und Trocken -
schnitzel ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe bez »>.
Fertigfabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreife .
Kleinere Quantitäten e » tsprcd >cnde Zuschläae . Alle
Preise vo » Landesprodukte » schließen sämtliche Spe -
fen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frad >tparität Karlsruhe entstehen , und die Um -
satzsteuer ein . Die Erzeilgerpreise sind entsprechend
niedriger zn bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen :
Die festen Weinpreise halten an . In Edelbrannt -
weinen ist die Lage unverändert .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 3?». April . fFunkspruch .j Die Befestigun »der ausländische » Getreidemärkte am Bortag , die vo »

der Berliner Börse als niä )t acnügciid begründet
wenig beachtet »' urde , war auch nicht von langerDauer . Die letzten Berichte brachten schon wieder
Absd )wSK » »gcn « ou 15—20 Cents , die im Berliner
Freiverkehr denn auch ihre Einwirkung nicht ver¬
fehlten .

Tie Weizenkurfe waren sür heimisches Ge -
lreide in den ersten Bormitta <isstnnden in » dnrchiveg1 Rm . hcruiitergesproche » . Mittags änderte sich da -
gegen das Bild . Die mangelnde » Inlandsangebotei » prompter Ware haben auch sür Mai gestützt und
ein Pius » ort etwa 1.50 Rm . veranlaßt , ^ iill er¬
öffnete noch mäßig höher , als er gestern geschlossen
hctte , dagegen setzte September niedriger ein .Berlin , 30. April . lFnnksprnch . I Amtliche Pro -
duktennotierungen «sür Getreide und Qclsaaicn je1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 76—77 Kg . 283—287 , April 294 .50- 297 . Mai804— 800 , Sept . 270 : fest . Roggen : Märk ., 72 »lg .168—l fi0, 73 Kg . 173 eif Berlin Brief , April 171 bis
173—172 , Mai 186— 187—185 .50 , Sept . 189— 190—189 ;matt . Gerste : Braugerste 192—208, Mutter - und
Industriegerstc 177— 190 ; ruhig . Hafer : Märk .163—160, April 175—175.75—175 .50, Mai 188 .50— ISO ;
ltettg . Weizenmehl 81 .25—39.25 ; sest . Roggenmclil28.50— 26.50 ; matter . Wcizenkleie 9 .50- 10 .25 ; still .
Roggenkleie 10—10.50 ; matter .

Cbicaqoer Getreidebörse
Chicago , 30. April . lFunkspruch .» Getreide - Schluß -

kurse . lVortagskursc in Klammern . ) Weizen :
Tendenz willig . Mai m 'A — 101 % ( 108—102 % ) , Juli104% —104^ ( 10534—105% ) , Sevt . 108K —108% ( 109
bis 108% ) , Dezember 113—112% ( 118%— ll &% ) . —
Mais : Tendenz willig . Mai 80 (80% ) , Juli 82Vi
182 % ) , Sept . 84 % (84 ) , Dez . 78 (77 % ) . — Safer :
Tendenz willig . Mai 40 (40% ) . Juli 40% (41 % ) ,Sept . 4l % (— >, Dez . 43% , 14 '̂ , . — Roggen :
Teiidenz willig . Mai 59 (00 ). Julj 65 (tiö'A ) , Sept .69 % (70) , Dez . 73 % ( 74 ' ») . (Alle ? i » Cents je
Biishel .)

Soni ? iae Märkie.
Magdeburg , 80. April . Weißzncker einschl . Sackund BerbrauchSstcuer für 50 Kilo brutto für nettoab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen26. 25—26.65, Mai 20.57 % , Juni 20 .72% Rm . Tendenz

ruhig . — Terminpreife für Weißzncker ( inkl . Sackfrei Seeschissscite Hamburg für 50 Kilo netto ) : April7 .05 Br ., 7.50 G . ; Mai 7.M Br . , 7.55 G . ; Juni7.75 Br . , 7.65 G . ; Juli 8 .— Ar . . 7.90 G . ; August8.25 Br ., 8.30 G . ; Sept . 8 .80 Nr ., 8 .25 G . ; Oktober8.50 Br . . 8 .45 G . ; Dez . 8 .70 Br . , 8.05 G . ; Oktober -
Dez . 8 .00 Br ., 8.50 G . Tendenz ruhig .

Bremen , M . April . Baumwolle . ScblnßkurS :
Anicriean Middliug Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psuiid 17 .23 DollareeutS .

Berlin . 30. April . «Funkspruch . , Metallnotier « « ,
gen für je 100 Kg . Elektrolotkupfer prompt eis Ham -
b» rg , Bremen oder Rotterdam (Zioticruiig der Bcr -
ciiiignng für die Dt . Elektrollilkupfsrnotiz ) 138.25Rm . — Notierungen der Kommission des Berliner
Metallbörfenvorftandes (die Preise verstehen sich ab
Lager in Deutschland für prompte Lieferung nnd Be -
zablnng ) . Originalhütten -Aliiininium , 98—9̂9 % in
Blöcken 190 Rm . , desgl . in Walz - oder Drahtbarre » .99 % 194 Rm ., Reinnickel , 98—99 % 350 Rm .. Sinti »
mon -ReguluS 61—68 R »i . , Feinsilber (1 « g. fei » )58.25—60.25 Rl » .

München , 30 . April . lDrahtbericht . ) Biehmarkt .ES waren zugeführt und wurde » je 60 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 406 Ochse » 40—57 ; 609 Bulle » 43bis 48 ; 1084 Kühe 18- 45 ; 236 Färse » 40- 56 ; 2204
Kälber 70—80 ; 2S78 Schweine : a ) 62—68 , b ) 63 —71 ,Sauen 50—56 Rm . Tendenz ruhig .

Knielingeo , 30. April . Schweiuemarkt . Zufuhr :20 Milchschweine . Preise : 80—85 Rm . pro Paar
Handel : Markt geräumt . Nächster Markt am I . Mai

'

Schifferftadt , 80. April . lDrahtbericht . Gemüse -
auktio « . Bei starker Anfuhr wäre » die Preise ent -
sprechend gedrückt . Spargel « , 1 . Sorte 43—55 2 28bis 38. 8 . 11—12, Frühwirsing 14— 15, Mairettich 6
bis 10, Kopfsalat , 1 . Sorte 15— 16, 2. 5—8 , Radies¬
chen 1—2, Rettich 4— 10, Spinat 2—4 , Mangold 4—5,Karotte » 8, Rhabarber 6 - 10.

Prämien -Sätze
der Bankfirm « Bitr

. . . . Mai Juni JnliAbi . o . Ausl %A .E .G . 41/Danat 5
Dtsche Bk . \
Disconto
Dresden ? -/.brdm 31/,Oolsenkirch . 3 '/,Farbenind . 5
Uapag 4

1 IV«
6 % 8V2
7 9
3 '/. 4 -/.
3 '/.
5

4V.
6 '/,

5 r

4 Elend Rarlarnbe .
30 . April 1930

Jla Juni Jui
Handelsge ». 4
Harpener 3 %Licht u . Kr 6
Mannesm . 3%Nd . Lloyd
Otavi
Phönix
Uheinstahl
Siem . u . H . 7 '/i
Zellst . WJdh . 6

4
l '/i

4

8 '/,
5
5 '/,2 '/.ti

ii*

3Vi

W'
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Diebstähle in der Alistadt .

Einbrecher und Hehler vor dem Schöffengericht.
Gewissermaßen eiue Arbeitsgemeinschaft

Hatten öer 23 Jahre alte Hilfsarbeiter Lorenz
A . aus Rohrbach und öer 30 Jahre alte Schloffer
Bernhard D . von hier gebildet . Der A . hatte
die gefährliche Aufgabe der Ausführung von
Diebstählen übernommen , während der D . , der
schon mehrfach erheblich vorbestraft ist , sich als
Hehler betätigte . Als Arbeitsfeld hatten sie sich
die Altstadt ausgesucht , in der sie auch woh-
nen und siäi infolgedessen gut auskeimen . Be -
zeichnend ist. daß in allen drei Fällen , wegen
deren sich die beiden am Mittwoch vor dem
Karlsruher Schöffengericht unter Lorsitz des
Landgerichtsdirektors Straub au verantworten
hatten , gute Bekannte beziv. die e i g e--
nen Eltern des einen der beiden Angeklagten
b e stöhlen wurde . In dem einen ^ alle wur -
den ans dem verschlossenen Zimmer zweier hie-
siger Arbeiter ein Mantel und ein Anzug ent -
wendet . Einer der Bestohlenen s a l> den He h-
l e r vier Wochen später mit seine m M a n-
t e l und seinen Lederhandschuhen
angetan in der Stadt und aus diese Weise ge-
lang es . die Täter unzweifelhaft zu ermitteln .
Der Hehler gab ohne weiteres zu . den Mantel
von dem A - gekauft zu haben , will aber in gutem
Glauben gehandelt haben . A , der im übrigen
in allen Fällen konsequent leugnete , die Sachen
selbst gestohlen zu haben , tischte dasMärchen auf .er habe den Mantel vor der Herberge zur Hei-
mit von dem großen Unbekannten gekauft . Der
Anzug wurde später bei einem hiesigen Althänd -
ler ermittelt , an den er von dem Diebe unter
falscher Namensangabe verkauft worden war .
Schriftproben ergaben auch iu diesem Falle , daß
der Dieb unzweifelhaft der Verkäufer gewesen
ist . In einem anderen Falle wurde aus der
verschlossenen Wohnung eines Schuhmachers ,
der mit dem Angeklagten D . in einem Hause
wohnt , eine Uhr entwendet . Auch hier ver -
suchte der Angeklagte A . nacheinander die ver -
schiedensten unwahrscheinlichen ' Erklärungen
für die Tatsache aufzutischen , daß die Uhr bei
ihm gefunden wurde . Er behauptete schließlich ,
die Uhr auf dem Abort gefunden zu haben . Der
dritte Fall , der das schlechteste Licht auf die bei-
den Angeklagten wirft , betrifft einen D i e d -
stahl bei den eigenen Eltern des An-
geklagten T - Der eine Angeklagte stand
Schmiere und der andere entwendete einen Be -
trag von etwa 4 .50 Ji , den die beiden dann
unter sich teilten . Bezeichnend für den Ruf der
Angeklagten und ihre Einschätzung durch andere
Bewohner der Altstadt ist die Aenßernng eines
der Zeugen , daß er gleich auf den Verdacht ge-
kommen sei , daß einer der „Tagediebe " — er
meinte die Angeklagten — als Täter in Frage

komme. Der Staatsanwalt beantragte gegen
den Angeklagt «.« A . wegen mehrfachen schweren
Diebstahls eine Strafe von VA Jahren Ge¬
fängnis uud gegen den Angeklagten D . wegen
Hehlerei eine solche von 10 Monaten Gefängnis .
Das Urteil , das nach längerer Beratung ver -
kündet wurde , lautete gegen den Angeklagten A .
wegen mehrfachen schweren Diebstahls auf etu
Jahr Gefängnis , gegen den Angeklagten D .
wegen Hehlerei im ^ Rückkall auf drei Monat
Gefängnis .

Fechterlehrgang
des 10 . Turntreifes .

Die Turnerfechter d ?s Badischen Turnkreises
trafen sich am 2S.H7 . April 1930 in Karlsruhe
im Hochschulstadion zu einem Fechtwartelehr -
gang . Der Kurs , welcher unter Leitung des
Kreisfechtwartes , Karl Schnepf , Karlsruhe
und E b e r l e , Schramberg Wttbg . stand , diente
dazu , um den Fechtwarten der Vereine Kennt -
nisse und Anregungen zu geben , um sie in den
Vereinen ihren Mitgliedern weiterzugeben .
Körperschule , der Ausbau des leichten Säbel -
und Florettfechtens , und das Kampfrichterwesen
brachten den Kursteilnehmern aus Baden wert -
volle Anregungen . Die für das Landesturnen

Wetternachrichtendlenst

de» Badilchcn Landcswetterwarte Karlsruhe .

Der Vorüberzug des über Südfrankreich ge-
legenen Tiefdruckgebietes , der sich in der Haupt -
fache südlich der Alpen vollzog , brachte auch uns
gestern nachmittag besonders in den südlichen
Landesteilen Gewitter mit Regen »nd Hagel .

Das Tief ist inzwischen über den Karpathen -
ländern angelangt , so daß wir uns bereits auf
seiner Rückseite befinden . Die Winde haben da-
bei nach Nord gedreht . Ein Randwirbel liegt
aber noch über dem Rhonetal , für morgen ist
daher noch nicht mit trockener Witterung zu
rechnen , zumal mit nordöstlichen Winden jetzt
feuchtere Lust herangeführt wird .

Wetteraussichten für Donnerstag , t . Mai :
Weiterhin etwas kühler , sonst keine wesentliche
Aendernng .

Wetterdienst des frankfurter Universiiäts -
Instituts für Meteorologie und Meovimsi !

Witteruugsaussichtcn für Freitag : Bei wei-
terem Anhalten der Ostwinde noch keine Aen-
derung des trvckeueu Wetters .

Badische Meldungen .
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Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr .
Basel . 80. Avril : 78 cm ; 29. Avrtl : 73.
Waldöbut . 30. SUiril : 286 cm ; 26. Avril : 267 cm .
Schust - rinsel , SO. 8 « II : 145 cm ; 29. Avril : 139 cm .
Sehl , 80. Avril : 275 cm ; 29. Avril : 276 cm .
Maxau . 80 . April : 444 cm ; 29. Avrtl : 452 cm : mittags

1-2 Uhr : 450 cm : abends 6 Uhr : 449 cm .
Mannheim , 30. April : 853 cm ; 29. April : 366 cur.

vorgeschriebenen Säbelübungen wurden gleich-
falls gezeigt und durchgenommen .

Die Führerausbildung der Badischen Turner -
fechter ist mit diesem Kurs ein schönes Stück
vorwärtsgeschritten . Dank gebührt den Leitern ,
vor allen Dingen Eberle aus Schramberg , der
es vortrefflich verstanden hat , die Teilnehmer
aufzuklären und zu fördern . P. Jg.

Die Mannheimer Mairennen .
Für die am 4 ., 6. und 11. Mai stattfindenden

Mannheimer Mairennen sind insgesamt WS
Nennungen abgegeben worden . Die wichtigste«
Rennen , wie das über 4000 Meter Distanz
gehende Hindernisrennen um den Preis der
Stadt Mannheim und das große Flachrennen
um den Frühjahrspreis , haben eiue erste Be¬
setzung gesunden . Auch für die übrigen Rennen
sind namhafte Pferde gemeldet . Als Abschluß
der Veranstaltung veranstaltet der Verkehrs -
verein Mannheim am Abend des 11 Mai eine
große Beleuchtung des Friedrichsplatzes mit
Promenadekonzert .

TroNrunden - „ 7?achzügler
"

.
hat
be-
an -

Der süddeutsche Berbands -Spielausschuß
die wenigen , noch ausstehenden , ziemlich
dentungslosen Trostrundenspiele wie folgt
gesetzt : Abteilung Nordwest : V . s .L . Neckarau
F .V . Saarbrücken 18 . Mai : Abteilung Südost :
A .S .V . Nürnberg —Union Böckingen 4 . Mai ?
Union Böckingen —Phönix Karlsruhe 11. Mai .

Huber für Ludwig Hofmann .
Die deutsche Nationalmannschaft für das Spiel

gegen die Schweiz am 4 . Mai hat noch einmal
eine Umstellung erfahren müssen. Für den
Münchener Linksaußen Ludwig Hvfmann , der
wegen einer Verletzung abgesagt hat , spielt
Huber -Rastatt .

<
Was unsere Beserwiffen wollen .

ß . B .. filct . Die Ansbeihilfe wird von der (StiM ,
in der Sie zu bauen beabsichtigen , gewahrt . Der Wob -
nungsverband bat damit nichts zu tun . Aus diesem
Grunde kann die Stadt auch die Heranziehung nur
ortsansässiger Handwerker perlana «» .

Sch . vier . Unseres Erachtens haben Sie lediglich das
Recht , den Eigentümer der Katze für den bebauvteten
Schaden haftbar M machen . Au einem Töten des Tieres
sind Sie nicht berechtigt . Bezüglich weiterer Einzelheiten
schlagen wir Ihnen vor , sich bei der Polizeiöirection
hier , zu erkundigen .

O . B .. Rh . Die Anfechtung des Pachtvertrags aus
dem von Ahnen mitgeteilten Grund erscheint uns nicht
möglich . Immerhin ist aber Ihre Anfrage so unklar ,
dah wir Sje möglicherweise nicht recht verstanden he -
ben . Wollten Sie am Ende statt vom „Pächter " vom
»Verpächter " schreiben ?
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■• Ich and Staat

29 . 4 . 30. 4 ,
« dt . Schul»
I - HI

Neubesttz
6 ® t . Wert6.
8 Wo. ». 1000
6 Md. 1- 5 Z
7 JttidiSonI .2! 102
fi » ( im 27
3 St.StfinÜ K
6 Baden 27
6 Sott . T!
6 Sachsen27
7 Thür . 2fi
K̂ D .R - ich«». 100
Dt . Schukqeb 3 .3

58 .87 58 .5
- 11 .2

- 92 .5

I 102 .
87 .4 37 .7k
87 .25 87 .25
79 .5 79 .5
79 .9 80
80 79 .8
83 .62 84 75' " 100

3 .2

5 Rh .M .G,
6% starben
lOBr.Sfon »

3940
8 dt». 47
8 Mo . 50
8 Mo . Komm. 96
5 Bad L. K.
k« r,Kr .Mlim

72 . 1
109

72 .5
109

101 .1 101 .2
98 .25 59
ICO 103

93

Aualiiitd . Werl *

5 « Itj . »b„.
4 Ski . »b».
4V4 Ceft .S .
4 fflolbt.
4 Kronen».
4</, Silbe ,
4 Tllrl . » d.
4 T .Band .I
4 I .» oit».II
4 T . Aoll .
lötl . ' fiofe
ty , Ung. 13
4% Ung . 14
4 Unfi .Goldr .
4 » tontnt .
5 Trhuanl .
4% do. »bg.

19 .25 1? „14 .62 14 .37
3 .25

26 .25
2 .6
4 .12 425
4 .8 5 .7t

7 .1t
7 .05
7 .1

12 .5
22 22 .1
27 . 1 27 . 12
24 .2

2 .35 2 .35

Varkahtswarta
« ..« .IBert . 127 .5 1!
« Dg. Lotalb. 168 1'
kanad » 32 .5 3t .̂ E

80 75 80 .7?
7 Reich »», 93 .5f 93 5
Hamb.Patetl . 108 .5 108 7>
Hamb.Hochb. 79 79 .6k
Hamb.Tüdam 170 170
H«nsa
Neptun
R . Viout)
Sckiantung
Tiid .EIsenb.

159 158
123 124 ?
109Va 109V.
73 75 71
114 114

Bank 'Akllan

«St«
Bad . Bant
Bt . ei « Zeri¬
et . t . Brau
Barm etu .
eati .» »».e
„ ecrcin »

e (tt .» Msnct
Tommerjbt .
D«n».Prit >.
DartnVVt
D .« Nat .BI
ve-DI-et
DI .HvV.Bl
D .Uebl .Bt
Drr »»n .et
SoN,a« rund
L«? .Inter .
« Mn .tm ».
JRitt .SoB.U.
Cef . Credit

115 115
151 151 .!
136 .5 135 ').
157 .5 15s
126 126
\ i $
174 .5 174 '
150 »,4 150
105 -!« 10s 3/
227 227
52 52
149 .5 149 ' .
140V. 140 ».

Hj
* m

126 120
4 .8 4 .9

139 140
227 227

St .Sollen
RkichSban !
ZIIl.HlI» B1
Südd .Bod.Cr 139
Bbt . Hamb. 122
Wiener Bt «. —

^ pril 1»Z0 .
29. £ SO. 4 ,
136 .* 137
296 .5 294
151 151

10 .7
InduitrU -Akllsn

1 ?6 130
87 75 87
113 .5 113
170 169 .5

174i /4 -
139 'f« 138
163 163
143 .5 14i »;
78 77

Accitmiilat .
Adlerh . 6)1.

»1.9 .11.
91. E . G.
Mo . Sil . B
Allen . Aem
Ammcnd . V .
« rdmff .Stäu
»Ischass .qeNft.
« ugSb .RM .
Barr & Stein
Nalcke Masch . 125 .5 125 .5
Bamb .MSlz .
Baro » Walz
Basalt
Ba »r . Mot .
Baor .Dpieg .
?>.P .Bembq .
Berber Tsb .
Brrqm . Eirt .
B .KarlSr .A .
Berl . Kindt .
Bl . Masch .
Bettb .Meff .

11 ? - . 11
51 .75 51 .75
35 35
85 .5 8b
63 .5 64 .5
144 ' . 141V:
317 »;. 313
186 184
67 .<!5 66 .s
600 600

9 .5
BrauMiirnb . 158
Ott . 9tiJ .
Brschw , St.
Brem .Besali.
Brem .VuIt .
erem .Wolle

14i >
233
63 .5
132
15b

67 .5
39 .75
157
145
233
63 .75
13i
15 »

BrownBoveri 1 -/8 . 128
BuderuS ck. 70 .25 69 .2
? almon 23 . 12 22 .S
(Ta»ito Sil. 51 .5 51 5
Charl . SSnfl . 103 ' Ii 103V.

A.G.Ehem.
voll

Mo . 50 %
@ti. Buckau
Ott . Heyden
fffl . Kelsen!
fffi . Albert
(TfiaM
Cottc. Berz
Fottc . Chem. -
Tone Snirnt . 56
Et . (Tooutdi. 180
<n i' inoi.

Sütlth
DaimlerBen ,
Dt . « II. Tel.
Dt AlvliaN
Dt von « .«
Dt. Srdöl
D«. Jute
Dt Kabel
DI VinolWI-
Dt Po «
Dt Sckachtb
Dt S »ie»el
Dt Stein,a
DI.Televlii!»
Dt Ton
Dt Wolle , ,Dt INsenh. 75 .20 / 5
Dortm .ANien ^27 227 .C
, Union « 8 25 /

Dt .Echnell », . 77 .12 77 .2 .
DNrev Mela » 130 .5 130
DUff Masch 29 29

194 '/.
195 ',.
89
56
64 .5
60 .5
W x

20
56
178V.

250
40
124 .
116

. . . 16/ .5
101 '/. 100 JI.
76 77 .5
74 .75 74 .25
246 241
27
97 96
88 #8 .25
190 190
66 .75 66
130 .5 130 .5
lü .62 11 .1*
75 .20

194 ' ;
196
89
58 .5
64 .5
61 .5
363
77
19

256
41 .5
124 -/«
111
169

DvikeriioII
Stltt Nobel
©fielt. Salz
Mlendnrg K
Eintracht

Eis.Sprotlau

112 - .
83 .5

115
83 .v

103 -1. ig4
--b - 8 .
143 .5 1 »Z
64 57 .5

2S. 4 . Z« . 4 .
Msenb. Bert . 157 5 1S7 „°>
« l . Li -s-r . 157 .5 185
M .Licht Kraft 16 »-/. 1 ^ 6 '/.
Knflelh .Bräu ? 20 .* 220 .5
Enzinn ..U . 91 90
(krdmSd. 65
Erlanfl .Bamb 111 111
i?s» w .B ». 211 211
Tff .Steint . 143 141
RnlXbn .Si# 77 .12 T
Gallenstein 117 116 '/s
iTatnbit 20 20 .0
?I.G. !?arben 176 »/» 175
SSelKfule 88 25 86 .37
Rclbm. Pap 174 .5 177
» eltenOluin. 124 124 ' /.
Miitb .Masch . 38 .1 38 7o
Prot » Motor 239 23 / 5
Ariebr .Hütte
SftieS Hüpfl.
prifter
« g.Sciiiiig
Gel, . BW .
Genschow
Germania P .
GerreSli. 6>l .
Ges .s.e.Unt.
Girme» Co.
6>ladb .Wolle
SlaS Schalte
MliiSausBrä « 138 .5 138 5
MoedliarM 198 1 ?7
Goldschm . 69 .75 69
« Sri . Wafifi . 10Ö.5 10 >̂ ^
Gritzner 3V .5 38 .25
Srakd .Web ». 168 -!. ISd
Wroßmann 30 .5 30 .5
« riln & Bill . 194 »/. 194
Gritsch «,!!, 69
Guanowerke 60

- 87
149 .5 149 ,35 .25 35 .2-
138 »/. 137
66 5 66
169 168
120 .5 121
177 175
153 ' /, -
138 137

Gundlach
Habcrm. G.
Hackrtl, D.
Halle Masch .
Hamb. Sl .
Kammersen
Hann .Mafch.
Harb.Gummi
Harpener
HedwifiSh .

Seid .Pav .
Heilm. Littm
Hemm .Zem
Hilvert M .
Hindr . Auff
Hirsch » UM
Hirschb . L»
Hoesch
Hosfm . Et .
Hobenlvhe
Holzm. PI,
Horchtvte .
Hotelbett.
C .M .Hutsch
Lot Hntsch
Alse Bergb
Dto .Genuß
Anbnftrieb
Ieseri »

nunglianS
Kahla Por ,
Kali Sdemir
Kali Asch!
Karstadt
Klöitnerw.
Knorr C . H
Kölilm St .
Kolb & « dl
Kollm Aoutt
Köln.Reuest
Kilnet GaS
Kört Gebr.
Kört Sl .

Stauf ) 4 , So.

6
59 .Ö

82 82
123 .5 122
90 f) 89 .8 /
86 .5 86 .2b
137 '/. 137
114 .5 -
36 .87 37
78 .75 77 .25
126 125
96 94
46 46
75 .75 75 .7 :
168
106 .5 106
85 .75 8o .25
112 nd
83 .75 84 .0
108 .5 106 .5
58 5t 57 . /Ö
7 / 78
109 5 110
60 .5 60 .8 /
159 158 .
61
92 .5 92 .-
227 ',« 229
121 120

.75 69
59 .5

68

123
44
52
160
227
138 »/.

N "

1 - 7
224o
139 .o

100 .5 100
180 179 .0
62 63
128 '/. 128 'i.
18 37 .7
106 105 ' /»
78 78 .5
61 .62 nb
103 -j. 103 »!.
65 .5 65 .5

« uvtTreiir .
KNpperSb .
t!al,me»er
LaurahiUte
Leipz .Riebeck
LeovoIdZfir .
Lindes SiS
LindstrSm
Lingei Sch .
Lingnerlv .
Lorenz Tel.
Ludenscheid
Magiru »
Maunesm .R.
ManSfrld
Maschli .Nnt.
M .Buckau -W.
Max,Hütte
M . W. Lind

,. Sarau
„ Zittau

Mert . Wolle
Metallges.
Me».°Ka » fsm
Mez A..E .
Miag
Miinola
Minimax
Mittel ». Sl .
Mix & Gen .
Montreal !» !
Mot . Deutz
Müll, . Bg.
Naiion .Auta
Reckarwle .
Ndl. Kohle
Nordd .EiS
„ Steinaul
.. Trit .

Wolle
Nbg.HertuI
Lb .-Bcdars
Lb . KotS
Mo . Genuß
Orenstei»
Lftwerle
PI, «nix Bg.
Phönix Brl
Piutfch
Pittler Wtz.
Poege ei .
Poege Lotzg
Polyphon
Preutzengr .
RadcberqSrp

W . 4. ZO. 4 .
b M

169 .5 163 -/.
^ ■i2 ? L .135 136 f
66 61 .5+
18 ? 181

40 64 J
75 75
86 86
126 .5 130
59 58
22 22
105 % 104 ' '.
74 .5 70 .25
51 .- 7 51 .25
120 121 .6
17 / 17 /
91 .75 90
169 »'« 169 .5
59 .26 -
149 » . 149 »/.
107 .5 107 .5
35 35
81 8112
130 .5 131 ' !.
238 .5 23 /
100 99
123 .5 123 .5
139 »/a 139 .5
54 .75 54 .87
71 70 .25
103 .5 108
19 25 19
123 123
139 »/« 140
105 iC 4 '/*.
179 .5 180
83 83
86 86
28 .25 28 .25
71 70 .2o
108 108
93 .25 93
78 77
257 . 2o5
10i »l« 104 »/,

70 .25

153 153
16 .25 16 .62
32 32
286 »/. 234 '/.
129 .5 12 ^ .0
189

» aSfiu .Farb .
Reichelbröu
ReichenM.
Rheinfclden
Rh . Bräunt .
„ Eleltro
. . Miibcl
„ Stahl « .

R . W. E.
Wests .K.

RW . Spreng
Richter Tav .
Riebeck.Mont
Roddergr .
RosenIH .P .
Riitgersw .
Sachseuw.
Sachs . Guß
S .-Th . Pil .
„ Webstuhl

Sachtleben
Sa !. Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M.
Sarotii
Schering ch.
Schlegelbräu
Tchl .Berg .Z.
Schl .B .Beulh
Schi . El. B .
Schi . PorU.
Schi . Text.
Hfi. Schneid.
Schub. Salz
Sch . Creme«
Schuckert et.
Schultheiß
TchwrlmEis.
Sieg -Sol .G.
SiegerSdWrrl
(Stent. Gl.
Siem .HalSle
Sinnet Sl..©
Slas -surt ch.
Stell .Cham
Stock Si Co.
Stöhr « fi.
Stolb .ZinI
Stollwerl
Ettals . Sp .
Südd . Jmb .
Slldd . guck.
SvenSta
Tel Berlin

yy. 4. 30. 4 .
73 7 .75
260 257 .f
42 .75 . . .
1 ?0 170
22 " 5 223
148 146 5
7 ^ .5 76

Hl 18§ »l.
100 '/. 100 .
60 ~

.151 »/. 15L !
104 iS 3

.
7'8

700 70 ^

725 69 .62

- 116
67 .5 6825
171 171
114 113 .5
396 390,5
111 U u
133 133

178V. 177

iio
25

12 /
12

161 .5 161 .5
151 .5 151 .5
21 87 21
115 115 »/.
220 .5 21 ? - .
75 75 .5
189 186
302 .5 JOl

14
6 li .75

? 3B 8K
244 240 »/.
115 114
23 .5 24 .5
61 .5 61
84 85
101 '/« 100 -1.
87 87
103 105
229 229
41 50 .5
159 .5 159 »/.
349 347

120
12

THZrl Lei
Thür . GaS
Tietz Köln
Traiisradio
Tuch Aach .
Tüll pflöha
Gebr. Nnger
Union chem.
Un. Diehl
Barz . Pap .
Bcr .Bölilerst.
„ chem.Char 62 .5
.. Dt . Ricke! Id7
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania
. . 3 «te B.
., M . Hall
. . Pinsel
„ Portland ^
„ Schuhs.Be 43
„ Slahlw . 96
.. Z»pen

Vitt . Wle.
« Ofiel Tel.
Bogll .Masch .
Boifit Hässn.
Wanderet

Ä, . i . 30. 4.
85 .25 80T
133 5 131 ' /«
153 150
1 <7 129
117 «/. 117 "-
47 .5 47 .5
c7 57

47 .5 47 .25

120
125
62 6
154
64
159
102

38 . 12

101

38
29 .87 29 .62
173 173 '!.

43 .25
9o .2 '_
168
60
66 5
65

1/2
60 .5
65 .5
68

52 .75 51 .12
Wass .Gelsent. 139 .5 138 5
Wegelin - 50 .5
Weftcreg. 231 ' /» 22 « .
Wicking 116 U6 .tWieAochTon -
Wißner Met . 72 .12 72 .12
WittenerGu » 47 .25 48 .5
Witt . Tief
Aeiß .Iton
Zeitz Masch .
Zellst .eer .
Zellst .Waldh

126
98
185

115

125
97
182

V« r»lch * tung « n,
« ach.M .Feue 320 .5 330
Maitnh . Ver 6J 60
Nordstern 240 242
Bill . All «. 207 .5 212 ;
BIN. Leiter 415 430

Kolonial -Wert *
D«..LstaIrita 116 116
Ncu>Gu !nea 360 375
Clav ! 61 .25 49 .7-
t «rkl . diu
- rat .

a ®.f .e « t
« lla .D .Lolalb
D.sieichbd .« ,
Hai,id.Palet
dt « Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Dampf
Notdd . Lloyd
Ltavi Minen
« llg .D .Crrdit
t )t I . Brau
BarmerBantt
Bav .Hh .Wech
Baq .Vereinbt
Betl .HdlSges .
Commerzbant
Darmst Ban
De -Di-et .
DrrSdn .Banl
A.K.U.
« llfi.EI .Scs.
Bay . Molo »
Bemberfi
Berfim. Sl .
Berl Masch .
vuderudEisei
Charl .Walser
Com» Hispan
ContiCaoulch

I )a !ml ..Brnz

Berliner Termin -Notierungen
29- 4- 30. 4.29. 4 . 30. 4 .

127 -/. 129 .5168 '«
94 12 93 .75
109 '/. 108 » .
79 .75 80

159 '/.
109 ' /»
51 . 12
115 '»
160

ir
176 '/«
159 »'.
228 .5
150 .5
144 '/«
113 »/«
171 -,«
87 .5
142 '/«
>8 .25

158 .5
108 " .
49

126 »/»
137 »/.
14o
175V«
151 .5
226 ' /.
S

IIS '/.
170 '/.
85 .25
143
186 '/.
67 .o

104 5,s 103 ".
16b 362 .5
181 178
41 40 .25

D «.Conti ffl.
Dt . Erdöl
D1.Linol.W1e
D « ,,am.Nal>el
EI. Lirsetunfi
Sl .Lichl -Ktas,
EssenerSleinl
^ arbenindn »
!?eldm Pap .
ffellen-Guille
Gclsent.Berfi
Sel .s.e.Unler
Goldschmidl
Hamd.EI .W1e
Harpen,Beta
Hoesch Stahl
Holzmann
Hotelbett.
Jlle Betgbau
KaliAschetSI
Karstadl
Klöcknerwerlt
Köln-Nruesse ,
Mannesman ,
ManSf Bern
Maild .Bau
Melallfies
Miau
Milte,stahl
MoutcCalin

101 »/« 101
'

247 242
159

143 142 .5
177 »/. 176 ' /-
178 '/. 177 ".
125 '/. 124 -,.
139 138 .
177 175 .5
71 25 70 .5
133 - 8 137 ' /.
125 125

- 108
110 .5 110 .5

228 .5
140
106 »/.
106 ' '«
105»/.
75 .75
52 .37
108
131

226 .5
139 »/.
100 '/.
100
104 .6
70,o
51 .5
107 »/.
131 '/.

29. 4.
Nation , » uto —
Notdd . Wolle 86 .75
Lberbedats
Oberlchl .Kot» 108 ' /»
Crcnjlciti
c/stwerte 260
Phöitl , Bern 105 ' /»
Polyphon 289V.
Rhein,Btanu 226
dto . Elektro -
Rheinstahl
RWS .
RiebeckMont
Rlltfi- tÄwIt
Salzdelfutlh
Schief .EI. . .«
dto . Portland 155
Schub,-Salze 221 »/.
Schultert El
Ichultheiß
Siem . -HalSI ,
SvenSta
Thüriiifierl" '
Leonh .Tieh
TranSradl »
Ber .Stahl, .

HS '/«
182
104 ' /»
, 0 . 12
398 .5

j Westerriieln

137 .5
306 .5
246 .5
349
13«
153 .5
123
96 .75
232 .5

52 .5 54,5 Zell Waldbot 185

30. 4 .

36?5

108
78 .0
257 '/.
105 '/2
287 '/.

147
114 .
181

69
i96 .
162 s
Ivo
220 .0
18c '/.
303
241 .
348
131
150
128
i6 2
229 .
182 .5

Dauttck » StaattpapUr «
30 . 4 .

Dl . wertb . 92
I! % ReichSanl. 87 12
Schatzanw, 23 J
Bad . StaalSanI . 79 7
Wi% Helfen I 93
iiViVi Reich «?- 100
Allbesch mit Abi . 58 .42
NeubesiH ohne „ 11 25
\% Bahr . Abi. R.
1?! Schußfieb. 14 z .2

osulich » Zlacilanlallian
6% Berl . 24 79
fi% Darmst. 26 90 75
?9I DrrS».S1 .A.2S 86 .25
1% Trents . 26 87 .75
e>eil>elbfi . SloM A. 2t 83
S Ludwiqsh . S1.A .26 9 >

Main , G .A . 26 89 .75
1»?!. Man »H.G.A .2ö 100

Mann ». St .« . 26 92
r,% Mannh. G .A. 27 7 7
S% Pforzh . 26 91

; Ptrma rc,i5 26 —

Sachwartanlalhan
(ohna Zins )

Ii Bad , Holz 24
/>Baden« . Ä.
5 Psandbtirfbt . Gold
5 Großti M» n»1>. 23
6 Heidelb. Sl . Holz
6 hell . Brauntohl .
6 Hess. Bollsft . Rogfi
6 Mannh .S1.Kohl .2Z

P1S1,. Hnp . -dt . 24'>« teil ». Kai!
i Pr . Rönne ,1
5 Rh . Hhp. 24•1 Sachs . Rönnen 23
i Südd . Kesiw Banl

18

2 .3
i 6 .7£
24 .5

9
14 .15

2 .J
6,7
9 .05
Il5

Ptandbilata
Pfülz .Hv ». R . 2—5 98

Rh . HUP. Bl . 24- 2- 98
Rh . Hhp Tanl 5—8 98
l '/s Anatol . I 14 .25
Iii. Analol . II . 14 .26
! Salonique M . 8 .35•1 IcHuont 9 . / ^

Sank -Aktlan
ADca
« ad . Bant
Äl 1 Brau
Sah . B . .C .
Würzburfi 130 130

Bah .Hhp.W. 133 133
Berl .HdlSfiel l73 »/. ^
Lanatbl . U7 228
Dc.Dt.« an1 149 .9 149 »;.
IreSdn .Bl 143 .5 143 ' /.
vtanll .®!. 104 104
!>t .Hhp.BI. 140 14J
!?r .Pfd .Br .B 141 .5 141 .6
Ceft . Credit -9 .8 29 .8

116 .5 115
151 .5 151 .5
156 154

Tom 30. April 1930.
29. 4. 30 . 4 .

Pf »l, .» vp .et . 137 13 /
JtcichSbaiit 297 5 -
« b . Hhp. 1S0

'
5 150 .5Südd Bod.Ct 1Z9 .5 1Z9 >..

Wrstb. 92 92
Wiener Btv. 10 .8 10 .8
Wib. Nbt.

ttan »portan,taltai >

Bad . Lotalb.
7Re!chSb,Bi. 93 .12 84 .12
Havag 108 6 HO
Heidelb.SIt . 40 .O 40 .6
Lloyd HO 103

Induotria -Aktlan

LZwenb.M .
Brau .Psorzh ,
„ SchwTtorch
Eichd .Werfiet
A .E .G .S1 .
Bad . Masch .

Dutlach
Bavr .Spicg .
Berfim. Slet .
Brem .Besfih .
BrownBovert
Bürst .Erlanfi
Cem.Heidelb
DaimlerBen »
DI. Erdöl

.. G .S .Sch .
Verlan

DhIerh.Wid.
El .Licht u .Kt
El . Lieset.
Emafi
Enz. -Nnto»
CHI. Masch .
EIN . Spinn .
SV.G.^ atMn
Seinnt . ActI
Stellen öhtiil
Stil Ga»

. Hol
Masch .

Geilinfi u . Co
Goldsidm
Grihnet
Grün u. Bill
Hasrnm . Kti
Haid u Reu
Hummersen
Hansw.Mst
HefserMasch
HUp. Armat
Hirsch » ups
Hoch u . Tie!
Holtmann
bolzvertobl
3 "««
Auiifih .SebT .
« «.Kaisers
« leinS »ianz» not , « H

253 25 :
113 11L

- 135 .5172 176
170 .5 168 '

138 138

63 63

132 .5 133

101»,. -
lbu 150
174 .5 "
113 »/. 113 »/.
168

81 .9
91

210
177V«
93
124 .5
llu
50 .6

37
69
38 .6
196

82
9u
56
21o
174 ' /»

110
50 .25
36
3/ .12
7u
38
195

cb 25

' 6 .75 76 -75
ölt 2Uz
i07 .5 i ? 7 .a
112 ^ 12
- 6 . 75 96 . 7s
109 .0 110 »/.

- 83 .o
91

_
102 102

- Hb
180 180

Kol » & « ch.
Kons,Braun
Kraust & C ».
Lahmcyer
Lechwerle
Ludw .Walz
Mainlt
Metallfi.
Met .Knodt
Mez Sühne
Miafi
Mot .Dormft.
Deutzmolot
überurkel
Neckarw .Eßl .
Lest .Eisenb.
Pf . NÄH. » .
Rein .Gebh.
Eh .EI .Vor».
RH.E .Mm.
RödcrGebt .
RütfirrSw.
Schlint Co.
Schnell , ftt .
SchtislSiemp
Schuöerl N .
Schuh Bern .
Seil Wolfs
Siem .HalSle
Tinalca
Südd Zucke»
Thür .Lief .
Trit -Besigh.
Ber .Ch,» « ,
Ber .D .c -U.
Bei . s?aß
Boifit Hälftt.
Bollohm
a 'oqfi &Stut . ° 3
Wolsf W. PI .
Württ . El.
Zellst .Aicha «
dlo .Memel

2S - «- 90 . 4.

64 6
®

170 .5 167 '/.

101 101
- 91 .5

107V« 107
40
80 .25 80 .25
132 »/« 132
tO 50
70 70 .25
115
124,5 124

16 ' - 15
~

113 113
8J .6 84
147 147

707o 7uÜr

35 .5
131
189
41
09

150
160
101 .5
44
8a25 80
76 / 6
26 .25 26 .2«

35 .5
131
18o »l.
42 .5
69
241
148
160
44

Ii
63
91
90

100 100
144 .5 142
124 -
183Zellst .Waldh .

Monlan -Aktlan
Eschw,Berfi iiQ 210Eelsentirch,
Harpenet
Alle Tl . « .
KaliAlchetSl.
Kall Westet .
ManneSm.
ManSleUiet
Phönix
Rheinstahl
Salz Heilbt.
Tellus Ber»
B Stahl « ,

133 136V.
227 226
227 .5 226
2J2 230
105 .5 104

- 113 .5
207 20 /
108 .5 108 .6
97 S6

Varslchaiungi -Aktiaa
AUianzverl.
^ ranll . All ».
NI .Rückverf .
Kranlona
KranIl .Neue
Atan !.3l)lkt
Mannb Berl

- 205

6 t
130
39vJ
tO

Bt . s. Moni
Becker Stahl
! t. Gasolin
Dt Lastauto
DI Petrol .
,<adei Bleist .
Glückauierthl
Grdßlr .piranl
Haafirn -Röll
Hann Wagfi
han !a Lloyd
Kabel Rheydt
LrrchrjiNipp
Linte .Hosm .
Mauoli

berliner FreiverKehr
30. 4,
If

?!1 .
57
129 .5

133
40 P

96 .25
4,75 - 5

190

80V- - 81
212

Mlch .u .Kra »b
Dt .P .Meyet
Muuetitaisee
NalioualZsilm
N .Badeanes .
Ravenr Stahl

E
.D.Riedel
cheidemaudel

Stoew Auto
Terra ftil «
Ufa mim
ola Bond »

Adlet Kali
Bb .KtüiterSd . 135

S». 4.

Salle
Statt -

aliindustrie -
lWinlrrshall 200 - 201

DlamondAU
ota « orzüfit
Sota *
Sotitnta
Slam Salp
SudleePho ».
Chatte » .
dto Span
PtSb .Intetn .
RuSeubant

10
8 .50

112S . U7 .S
ca . 117t/.,- i20

/ 6 - fc0
ca. 9

1.12 G
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(jasieraeniuiw erhöht die Feuersicherheit
Von der Gaswerbeabteilung des Gaswerkes Karlsruhe .

Die Feuerschutzwoche lenkt unsere Aufmerk -
samkeit auf alle die Möglichkeiten , durch die
Brände , Explosionen u . dgl . entstehen können .
Wir werden uns bewußt , von zahllosen Gesah -
renquellen umgeben zn sein , aus denen das
tückische Element , das Feuer , hervorbrechen ,
unser Eigentum vernichten und Leben und Ge -
sundheit bedrohen kann . Sorgfältig zusammen -
gestellte Zahlen zeigen auch denen , die nicht schon
durch persönliche Erfahrung sich ein Urteil über
Feuer und Feuersgefahr bilden konnten , wie
groh die Bedrohung ist , unter der sie leben .
Rund 8 .50 RMk . Vermögensverlust sind zedem
einzelnen Deutschen im vergangenen Jahr durch
Feuerschäden zugefügt worden , einerlei , ob er
das unmittelbar zu fühlen bekam oder nur da -
durch , daß seine Arbeitskraft oder seine Feuer -
Versicherungsprämie zur Deckung fremden Scha -
dens herangezogen wurde . Dieser Betrag reicht
ungefähr aus , um in bescheidenen Verhältnissen
fast eine Woche lang die Kosten für das Essen
zu decken.

Nun hat es gewiß seinen großen Nutzen , Vor -
ficht zu empfehlen und zu erklären , was alles
man zur Verringerung der Brandgefahr ver -
meiden muß . Aber besser ist es , positive Maß -
nahmen zu empfehlen und zu zeigen , was man
tun kann , um die Feuersicherheit zu erhöhen .
Ein Rat in diesem Sinne , der nicht oft genug
wiederholt werden kann , ist : „Verwendet mehr
Gas , und die Feuersgefahren werden kleiner !"

Das klingt im ersten Augenblick vielleicht
paradox . Denn das Gas brennt fa mit offener
Flamme und vielfach werden noch Streichhölzer
verwendet um es anzuzünden . Die Tatsachen
beweisen aber , daß Gasverwendung tatsächlich
die Brandgefahren praktisch auf Null reduziert .

In und an den Gasgeräten , die schiver und
solide ans Metall gefertigt sind , kann ein Brand
nicht entstehen , es sei denn , daß man mit unent -
schuldbarer Fahrlässigkeit Gardinen , Wäsche ,
Kleider oder offenes Haar in die Flammen
hineinhängen läßt . Bor allem aber verbannt
der Gasherd oder - kocher , der Gasofen oder der
Heißwasserautomat , die Kohlenkästen aus der
Wohnung , in denen sich aus Erfahrungen der
Feuerwehr ganz besonders häufig durch fort -
geworfene Zündhölzer Zimmerbrände ent -
wickeln . Auch ist das Gasfeuer vollständig orts -
gebunden , und es kann nicht aus einer offenen
Ofentür oder einer offenen Aschentür eine glü -
heude Kohle herausfallen und den Fußboden in
Brand setzen . Die große Hetzkraft des Gas -
feuers schränkt die Gebrauchszeit der offenen
Flamme erheblich eiu und gestattet besonders
lange mit klein gestellten Flammen zu arbeiten .
In der Mehrzahl der Fälle ist das Gassener
vom damit Hantierenden jederzeit sichtbar » nd
tadellos zu überwachen . Die Versuchung , durch
allerhand zusätzliche gefahrbringende Brenn -
stoffe die Leistung der Feuerstelle zu erjöhen ,
fällt weg , denn das Gasfeuer bedarf zur Lei -
stungsfteigerung keiner fremden Zusätze . Die
Aufstellungs - und Bedienungsvorschristen für
alle Gasfeuerstellen sind so klar und einfach , daß
man sie in England ebenso so drastisch , wie
richtig als „soll proof " d . h . „sicher auch vor
Narrenhänden, " bezeichnet hat .

Wir haben leider in Deutschland noch keine
hinreichend detaillierte Brandstatistik , um die
Richtigkeit dieser Dinge zahlenmäßig belegen
zu können . Aber der Bericht über das 103. Ver -
sicherungsjahr der schweizerischen Mobiliarver -
sicherungsgesellschast enthält eine bis ins Ein¬

zelne gehende Tabelle über die Brandursache ,
die die Situation vollständig erläutert . Es wer -
den in dieser Tabelle Wö4 Brandfälle zusam -
mengestellt , die einen Schaden von insgesamt
6 668 509 .55 Fres . verursacht haben . Jeder
Brandfall hat also im Durchschnitt etwas über
2000 Fres . nach sich gezogen . An Schäden , die
mittelbar oder unmittelbar durch Einrichtungen
für Verwendung fester Brennstoffe hervorge¬
rufen wurden , weist die Tabelle 299 Fälle auf ,
von den jeder ungefähr 2 400 Fres . Schaden
ergab . Durch flüssige Brennstoffe entstanden
364 Schadensfälle mit einem Dnrchschnittsver -
lust von über 1000 Fres . Durch elektrischen
Strom entstanden 459 Branbsälle mit ei ^ er

übdurchschnittlichen SchadenSsnmme von über
1500 Fres . pro Fall .

Durch Gas entstanden im Anschluß an Erplo -
sionen 16 Brandsälle , mit einem durchschnitt -
lichen Schaden von etwa 75 Fres .

Man ersieht daraus , daß die auf Gasfe -rer
zurückzuführenden Schäden nur etwa 5 v . Tau -
send betragen und daß auf 1 Million Fres .
Brandschaden im Allgemeinen nur etwa 180
Fres . aus Brände entfallen , die durch Gas rer -
ursacht worden sind .

Da der Verbrauch an Gas , auf den Kopf der
Bevölkerung gerechnet , in der Schweiz 51 und
in Deutschland 58 Kbmtr , beträgt , wird man
annehmen dürfen , daß die durch Gasbrände in
Deutschland entstehenden Schadenssummen nicht
wesentlich höher liegen , als die hier für Schwei -
zer Verhältnisse ermittelten und daß für
Deutschland , wie für die Schweiz gilt : Schadens -
fälle , die durch oder in Verbindung mit Gas -

feuerstätteu entstehen , kommen praktisch fast nie -
mals vor und nehmen , wenn sie wirklich einmal
eintreten , keinen nennenswerten Umfang an .

Daß auch die Bedrohung des menschlichen
Lebens durch Anwendung von Gas nur sehr
gering ist , erhellt aus der Personenunfallstatistik
des Deutschen Reiches , die erweist , daß nur etwa
2 Prozent der tödlichen Unfälle aus Leuchtgas
zurückzuführen sind . Und auch diese fi " * un¬
zweifelhaft , fast sämtlich auf grobe Fahrlässig -
keit der Betroffenen zurückzuführen .

Ueberdies bemüht sich die Gasindustrie un -
ablässig , jegliche Gefährdung bei der Verwen -
dnng des Gases unmöglich zu machen .

Die Konstruktion verschiedener Sicherungen
gegen Gaöausströmung hat in den letzten Jch -
ren erhebliche Fortschritte gemacht . Professor
GraSberger in Wien hat ein Verfahren - rfun -
den , um dem Gas durch Zusatz von Carbialiu
einen intensiven Geruch zu geben , der noch stär -
ker als bisher auf unverbrannt ausströmendes
Gas aufmerksam macht und damit Vergiftung ^ -
und Explosionsgefahren beseitigt . Die Bemit -
Hungen um Herstellung ungiftigen Gases ver -
laufen auf einer so Erfolg versprechenden
Bahn , daß man über kurz oder lang damit wird
rechnen können , über vollkommen giftfreies
Gas zu verfügen .

Nicht nur Bequemlichkeit , nicht nur Wirt -
schastlichkeit, auch der Wunsch nach erhöhter
Sicherheit führt uns zu dem Schluß : Mehr Gas
zu verwenden in Küche und Haus , in Werk -
statt und Fabrikraum , d. h . dem Fortschritt
wahrhaft dienen .

Faiiiilittii-fiaslittnltt
JUNKER 4 RUH ■Großküchen -Gasherde
JUNKER & RUH - Gas - Brat - und Backöfen
JUNKER & RUH - Gas - und Dampf - Kochkessel
JUNKER & RUH - Konditorei - Gasbacköfen
JUNKER & RUH - Gasgrills

entsprechend dem wachs«Inden Betrieb einer Großküche

ftAS'Oro|lltii<li4»irAi )l4i<joii

JUNKER & RUH - Gasherd «
JUNKER « RUH Gasherde «n
JUNKER & RUH - Aufsatj »Gasherde

«ntarAnpassungan Jegfi«ki RirrfM Unfaia

Imlicr « K Karlsruh«
BERLIN S14 HAMBURG MÜNCHEN KÖLN ESSEN

junhers Ruh - Gasherde
Bequeme Ratenzahlungen zu den
Bedingungen des Stadt . Gaswerks

L . ü . Ettlinger
Eisenhandlung

Ecke Kaber - n . Kronenstr . Tel . 5700 (7 Anseht .)

Die

SCHKlng Normcw -fiflSilCrflC

Gasheizölen und Gasbadeofen
kauft man sehr Torteilhaft nur im Spezialgeschäft

Bender & Co .Ü
Amalienstraße 25 , Ecke Waldstraße - Telephon 244 n. 245

Miele
Hauswaschanlagen
für

Hotels .
Restaurants .
Krankenhäuser.

Sanatorien .
VfllenSied -
lungen usw.

M tele werke Aix
Gütersloh/Westfalen

Gute Bücher
lelen Sit btflla durch ein Abonnement in bei

i'eibbibliotbet Serren ktralie «
Abonnemente bei tflal Wechlel oro Monai
tn t — mäfvat qMan &gebübt iPerlanaen D»
Bedlnaunaen Verland auch nach auswärts

Jfo6 @Muh §

JarbOofmeru/a
empfohlendurch den Reidwerband

Oeatfcher Hausfraenvereine
Vereinigte Wachswarenfabriken A.- Ii . , Ditzingen

afeßröder <k Tränfcef
feine Sfferrenjcßneiderei ^ ucßßandfung'Bekleidung naef) QJlaß m äffen 'Preislagen .

lernruf 628 Karlsruhe £Ka/serstr. fS9
Gegenüber der Xauplpoit

Konienherde, Gasherde
BockhacKer

der QuantatsnBrd
der Bast « , dar Schflnata ,
dar Billigst * . Fabrik-Niederl.
M . May ar , KalsarstraBa 34
Nähe AdlerstraBe .

Vorteile für Etakäufer : W * BrinäBianne auf alle franz .
Elsenbuhncn und 25 % Ermäßigung auf den Luftlinien der :
C.I . D .N .A .. Farnian . Deutsche Lufthansa und Air -Union
(20 %) auf Speziulkarten für Aussteller und Einkäufer .

INTERNATIONALE
WELTMESSE
Auskunft durch die PARISER
MESSE BERLIN . Unter den Lin¬
den 76 A . : LEIPZIG . Grassistr . 7.
üowie alle Rudolf Mosse -Fllialen .

17 mai - ljuni
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ULI AN HARVEY
WILLY FBITSCH

LlM«"itlWtpr
Donnerstaa , 1 . Ä ! ai
* D 22 «DonnerStags -

mi « te ) Th . -Gem .
2 . S .-Gr .

Artillerie-Bund
St . Barbara.

Unsere Mo » atsv «r -
sammlungeu finden
im Sominerhalbialir
il . 4 . bis 30. 9. 19301
jeweils jeden ersten
Sonntag jeb . Monats ,
abends 6 Nbr , i . Ver¬
einslokal statt .
Ich bitte die Käme -

raden , sich mit ihren
Angehörigen zahlreich
beteiligen zn wollen ,
besonders am 4 . Mai
zwecks einer wichtigen
Besprechung .

Der Porstand .

Trauerspiel von
Shakespeare .

Regie : v . d . Trenck .
Mitwirkende :

Bertram . Ermartb .
Jank . Dahlen .

Kemmeckc . Gras , Herz
L>ierl . Höcker . Hosvach
Just . Kloeble , Kühne .

Müller . Priiter .
Sckiulze . Grimm ,

H . Kienichers , Luther .
Seibert .

Anfang 19 Uhr .
Isn &e 2194 Hör .

Preise A (0 .70—5 .00 ) .

Fr . 2.
"
iXllt &n . Sa .

3 . 5. : Neu einstudiert :
Don Carlos . So . 4.
5 ., nachmitt . : Der St »
aelinerbaron . Abends :
Neu einstudiert : Der
fidele Bauer . Im Kon -
zerthans : Keine Bor -
sielluna . Mo . 5. 5. :
Don Carlos .

kaufen Sfe bei uns!
OFATOW-fILM

tanzen derv

Täglich 8,30 UhrPremiere
Samstag abend ^9 Uhr

geschlossene Festvorstellung aus Anlaß der
Eröffnung der Tonfilm - Saison im Resi

Vorverkauf ab heule vorm . 11 Dlir
an unserer Tlteaferhasse .

Alle Vergünstigungen einschließlich Abonnements
aufgehoben

Sonntag , d. 4 . Mal ,
findet vorm . 10 Uhr
eine Besichtigung der

Karlsr . Bogelwarte
statt mit Bortrag u .
unter fachmännischer
Führung . Wir laden
uns . Mitglieder hierzu
höflichst ein u . bitten
mit Rücksicht aus die
etwa 30 Min . dan -
ernde Fahrtzeit früh -
zeitig die Stratzen -
bahn zu benützen , um
zur angegebenen Zeit
dort zu sein . Treff -
VunktBogelwarte Rav -
venwört .

Der Borltaud .

Lulxsrenlorm , reich be¬
stickt

Popeline , Spoitlorm ,
sehr lesch

KleidKleid
H aus bedruckt . Chat - #
p nieuse mit zweifar - M
H bigern Passenkrageii 0
M Glockenform ^

aus bedruckt . Kunst¬
seide , mit neuartig .

Westen -Kragen

Großer
Täglich ab 8 Uhr

spielen die

Original
Lipsaaner

f . Kleidung u . Wäsche
in nur best . Qualität
kaufen Sie spottbillig :

Textil -Haxs
zur ..Guten Quelle " .

Inhaber :
Siegfr . Anerbacher .

Herrenftrahe 15,
neben Breitbarth .

% wie Abb . , in versch .
H GrSBen und Farben
M vorrätig

wie Abb ., a . exoten¬
artig . Geflecht , mit

aparter Garnitur

Hauptdarsteller außer LIllUll Willy 17112
Georg Alexander , Karl Ludwig Diehl ,
Kar ! Ettlinger , Hans Junkermann , Viktor
Schwannecke , Julia Serda , Lotte Splra .

Die Geburt ihpep Toohtep
MARLENE

zeigen an
Dp . Fpiedpieh
Obopkipohenpat

u ppau Dp. Helene
geb . Kohd ©

Kaplspuhe . 30 . Appil 1930
Weinbpennepstp . 12

denz-LichtspieleHeute nachmittags und abends
erstes Wiederauftreten von

Brnno Sarfi
und

Vbaldo Russo
den beiden gefeieiten Sängern der
Mailänder Skala und desSixtinischen
Chors von Rom , mit neuem Repertoir

Marienstraße Nr . 16 - Telefon Nr . 6284
Täglich um j^ J u . Uhr

Der Sieger aller Tonfilme
Veranstaltet voji der Deutschen Händel -Gesellschaft ,der Stadtverwaltuns : Karlsruhe u. dem Bad . Landestheater .
Musikal . Lcitun » : Generalmusikdirektor Josef Kripsund Kapellmeister Dr . Heinz Kniiii .
Orchester : Basisches Landestheater . Chöre : Karlsruher

Lnorvereiniaung . Volks -Singakademie Karlsruhe .
Aus dem Programm :

Orchesterkonzert (30. V .)
Mitgliederversammlung mit Festrede (31. V .)
Oratorium ..Esther " (31. V .l
Kammerkonzert Ii VI .)
Oper „ Alcina " (1. VI .)
Ausführliches Programm und Näheres über Eintritts¬

preise beim Verkrtirsverein Karlsruhe , Rathaus .

Die Schüler und Schülerinnen der kiesigen
Höberen Schule « (auch des Gymnasiums )
finden sich zum Wiederbeginn des Unter -
richtü am

Montag , den 5 . Mal , ttw 9 Ubr .
In ihre » Schulbäusern ein .

Wer an diesem Tag ohne Entschuldigung
fehlt , wird als ausgetreten angesehen .

rBiirgersaal
- Rathaus H

Freitaß . den 2. Mai . 20 Uhr .
Lieder* und Arien-Abend D

Sofie Nutischer
Am Flügel :

B Wilhelm Härdlc
I Händel , Beethoven . Schubert . I

Brahma . Wolf , Nicolai .I Karten zu RM . 2.50 und 1.50 bei I
I Fritz Müller . Musikalienhandlg . . I
■ Kaiserstraße . Ecke Waldstraße . I

und an der Abendkasse .
Maschiuen -Bliudschreibeu , gründl . Scrufä .
Ausbildg ., Anfänger - u . Fortbildungskurse ^Unserem grollen

Nvtter - und üran &fenSiausNeuban am Stenogr .- Landesamt München , ftaatl . ge^
prüft Kurzschristlehrer .

Salferftrabe 67 (Eingang Waldhornstrabe )

am Donnerstag , 1 . Mai n . Freitag , 2 . Mal 1930 in den
Räumen unseres Mutterhauses , Solienstr . 35 , dienen .

Eröffnung : Donnerstag , 1 . Mai , vorm . 9 Uhr
Ausklang : Kirchenmusikalische Abendfeier
am Freitag , 2. Mai , abends 8 Uhr in unserer Kapelle

ltder Beitrag ist dankbar willkommen
Herzlich ladet alle ihre Freunde ein

Am Samstag , den 3 Mai , findet in den
Räumen der Gesellschaft „ Eintracht *'

unser

Drogerie Carl Rom
statt . Unsere Mitglieder werden hier¬
zu herzlich eingeladen TanzlustigeHerren können eingeführt werden

Einlaßgebühr 1 . RM
Beginn 20V2 Uhr . Ende 2'/ , Uhr

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität

Jubiläums-
Ueberraschungen

eigener Abfüllung
gut und preiswertDie beste Zugabe zu Spargel

sind die bekannt vorzüglichen
Schweizer Damen -Armbanduhr

Goldplaque -fiehftuee , 10 Jahre iA
Garantie , od . Silbergehäuse Jl IVi "

Silbernes FUllblei , SOOgestempelt ,12 cm lang , » eckig , lein gra - Ä
viert ji JLm m

B . Ifamphues
Schweizer Uhrenhaus

jetzt : am Ludwigsplatz
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